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Gegen den roten Weltfeind !
Deutsch -japanische Zusammenarbeit von größter Bedeutung

Berlin , 26 . November .

Reichsminister Dr . Goebbels wandte sich am Mitt¬

woch um 19 Uhr über alle deutschen Sender an das ge =
samte deutsche Volk und darüber hinaus an die Welt , um
den neuen Beitrag des Führers zum Frieden der Welt ,
das zwischen der Regierung des Deutschen Reiches und der
Kaiserlich japanischen Regierung abgeschlossene „ Abtom¬
men gegen die Kommunistische Internatio =
nale " , der Deffentlichkeit bekanntzugeben .

Der Reichsminister verlas zunächst den Wortlaut des
Abkommens und fügte dann im Namen des Füh =
rers und der deutschen Reichsregierung noch
folgende Erklärung hinzu :

Mit diesem Abkommen , das zwischen der Regierung
des Deutschen Reiches und der Kaiserlich japanischen Regie¬
rung abgeschlossen wurde , wird nun endlich Klarheit in

den trüben Dunst hineingebracht , den die Kommunistische
Internationale über Europa und die ganze Welt zu lagern
versucht hat . Zwei Großmächte haben sich damit zusam¬
mengeschlossen zu einer starken und festen Erklärung , vor
den Drohungen der roten Anarchie weder weichen noch
tapitulieren zu wollen . In diesem Abkommen wird mitIn diesem Abkommen wird mit
aller Deutlichkeit zum Ausdruck gebracht , daß es sich dabei
um ein defensives Vorgehen handeln soll . Denn nicht die
beiden Hohen vertragschließenden Mächte haben die Kom¬
munistische Internationale herausgefordert , sondern

die Kommunistische Internationale hat durch eine
ununterbrochene Folge von Provokationsaften ,

revolutionären Aufstandsversuchen , anarchistischen
Umsturzbewegungen und gewissenlosen , voltszerstö¬
renden Zersehungstendenzen die ganze Welt auf das
tiefste zu beunruhigen und in schwerste , kaum noch

übersehbare Wirren zu stürzen versucht .

Wenn sich die Regierung des Deutschen Reiches und die
Kaiserlich japanische Regierung gegen diese Versuche mit
den ihnen geeignet erscheinenden Mitteln zur Wehr sehen ,
so ist das nicht nur ihr gutes Recht , sondern ihre staats¬
politische und moralische Pflicht . Denn die umstürzleri¬
schen Tendenzen der Kommunistischen Internationale be¬
drohen auf das ernsteste die gesamte Kulturwelt und

treiben

mit den heiligsten Gütern der Völker ein frevel¬
haftes Spiel .

Ausdrücklich wird deshalb in dem heute abgeschlossenen
Abkommen betont , daß es zur Wahrung des inneren Frie¬
dens , des sozialen Wohllebens , aber auch des Welt =
friedens dienen soll .

Wenn in Artikel 2 die Hohen vertragschließenden
Staaten dritte Staaten , deren innerer Friede durch die

Zersetzungsarbeit der Kommunistischen Internationale be¬
droht wird , gemeinsam einladen , Abwehrmaßnah

men zu ergreifen oder an diesem Abkommen teilzu =
nehmen , so wird damit in aller Deutlichkeit zum Ausdruc

gebracht , daß dieses Abkommen sich gegen niemanden rich¬
tet , sondern nur den einen Sinn und Zweck hat , den Um¬
sturzversuchen der Moskauer Internationale ein flares
und unmißverständliches Halt entgegenzusetzen .

Die nationalsozialistische Bewegung hat vom ersten
Tage ihres Bestehens an den Kampf gegen den Kommu¬
nismus in aller Konsequenz durchgefochten . Sie hat dem
Mordtreiben der Kommunistischen Internationale
400 Tote und Zehntausende von Verletzten opfern müssen .
Sie fennt den Bolschewismus . Und der Bolschewismus
fennt hoffentlich auch sie .

( Fortsetzung nächste Seite )

Die Abwehrfront
otz . Zugegeben : Aus dem Blickpunkt tiefer und reis

cher Klubsessel mag das Leben anders aussehen , als vom
harten Boden der Wirklichkeit aus . Es ist vielleicht auch
etwas anderes , ob es um die letzte Bestandsicherung geht ,
oder um die Sicherung des Ueberflusses , der selten den
Blick geschärft hat . Aber trotzdem glauben wir , daß sich

tisch abgrenzen lassen.
die heutigen Fragen der Weltpolitik nicht mehr so schema¬

Die Blutspur des Boschewismus führt über China nach
Mitteleuropa und jetzt nach Spanien !

Derselbe Name , der in den ersten Tagen des boliche =
wistischen Aufstandsversuches auf der iberischen Halbinsel
umhergeisterte Heinz Neumann ist der Name des

gleichen bolschewistischen Henters , der sich in dem roten

Der Wortlaut des Abkommens
Berlin , 26 . November .

Am Mittwoch mittag wurde von dem Kaiserlich Japa¬
nischen Botschafter in Berlin , Vicomte Mushakoji , im
Auftrage des Kaisers von Japan und dem
Außerordentlichen und Bevollmächtigten Botschafter des
Deutschen Reiches , Joachim v . Ribbentrop , im Auf¬
trage des Führers und Reichskanzlers ein
Abkommen gegen die Kommunistische In
ternationale unterzeichnet .

Das Abkommen hat folgenden Wortlaut :
Die Regierung des Deutschen Reiches

und

die Kaiserlich Japanische Regierung
in der Erkenntnis , daß das Ziel der Kommunistischen
Internationale , Komintern genannt , die 3ersehung
und Vergewaltigung der bestehenden Staa
ten mit allen zu Gebote stehenden Mitteln ist ,

in der Ueberzeugung , daß die Duldung einer Einmischung
der Kommunistischen Internationale in die inneren Ver¬

hältnisse der Nationen nicht nur deren inneren Frieden
und soziales Wohlleben gefährdet , sondern auch den Welt¬
frieden überhaupt bedroht ,

sind in dem Wunsche , gemeinsam zur Abwehr gegen
die fommunistische 3ersehung zusammenzu¬
arbeiten , in folgendem übereingefommen :

Artikel I .

ein , sich gegenseitig über die Tätigkeit der Kommunisti¬
Die Hohen Vertragschließenden Staaten tommen über¬

schen Internationale zu unterrichten , über die notwendigen
Abwehrmaßnahmen zu beraten und diese in enger Zusam =
menarbeit durchzuführen .

Artikel II .

Die Hohen Vertragschließenden Staaten werden dritte
Staaten , deren innerer Friede durch die Zersetzungsarbeit
der Kommunistischen Internationale bedroht wird , gemein¬

Die Unterzeichnung des deutsch -japanischen
Abkommens

In der Mitte : Botschafter von Ribbentrop , links
on ihm der japanische Botschafter in Berlin ,

Vicomte Mushakoji , rechts vom Botschafter : Dr .
v . Raumer . Stehend von links nach rechts : Dr .
Bötticher , der japanische Militärattaché , General
Oshima , Botschaftsrat Inoue , Legationssekretär
Vanai und Legationssekretär Furuuch .

( Weltbild , K. )

sam einladen , Abwehrmaßnahmen im Geiste dieses Abkom
mens zu ergreifen oder an diesem Abkommen teilzunehmen .

Artifel III .

Für dieses Abkommen gelten sowohl der deutsche wie
auch der japanische Text als Urschrift . Es tritt am Tage der
Unterzeichnung in Kraft und gilt für die Dauer von fünf
Jahren . Die Hohen Vertragschließenden Staaten werden
sich rechtzeitig vor Ablauf dieser Frist über die weitere
Gestaltung ihrer Zusammenarbeit verständigen .

Zu Urkund dessen haben die Unterzeichneten , vrn ihren
betreffenden Regierungen gut und richtig bevollmächtigt ,
dieses Abkommen unterzeichnet und mit ihrem Siegel
versehen .

So geschehen in zweifacher Ausfertigung
zu Berlin , den 25ten November 1936 ,
das heißt dem 25ten November des 11ten Jahres der
Showa - Periode .

gez . v . Ribbentrop ,

Außerordentlicher und Bevollmächtigter Botschafter
des Deutschen Reiches ;

gez . Mushakoji .

Kaiserlich Japanischer Außerordentlicher und
Bevollmächtigter Botschafter .

Zusagprotokoll zum Abkommen gegen die Kommunistis
sche Internationale .

Anläßlich der heutigen Unterzeichnung des Abkommens
gegen die Kommunistische Internationale sind die Unter¬

zeichneten Bevollmächtigtenzeichneten Bevollmächtigten in folgendem übercinge¬
fommen :

a ) Die zuständigen Behörden der beiden Hohen Ver¬
tragschließenden Staaten werden in bezug auf den Nach¬
richtenaustausch über die Tätigkeit der Kommu
nistischen Internationale sowie auf die Auf¬
flärungs - und Abwehrmaßnahmen gegen die Kommuristi¬
sche Internationale in enger Weise zusammenarbeiten .

b) Die zuständigen Behörden der beiden Hohen Ver¬
tragichließenden Staaten werden im Rahmen der bestehen¬
den Geseze strenge Maßnahmen gegen diejenigen
ergreifen , die sich im Inland oder Ausland direkt oder in¬
direkt im Dienste der Kommunihischen Internationale be =
tätigen oder deren Zersehungsarbeit Vorschub leisten .

c) Um die in a ) festgelegte Zusammenarbeit der zu¬
ständigen Behörden der beiden Hohen Vertragschließenden
Staaten zu erleichtern , wird eine ständige Kom¬
mission errichtet werden . In dieser Kommission werden
die weiteren zur Bekämpfung der Zersekungsarbeit der
Kommunistischen Internationale notwendigen Abwehr¬
maßnahmen erwogen und beraten .

Berlin , den 25ten November 1936 ,
das heißt den 25ten November des 11ten Jahres der
Showaperiode .

gez . v . Ribbentrop ,
Außerordentlicher und Bevollmächtigter Botschafter

des Deutschen Reiches ;

gez . Mushakoji ,
Kaiserlich Japanischer Außerordentlicher und

Bevollmächtigter Botschafter .
Bei der Unterzeichnung waren zugegen von deutscher

Seite : Gesandter von Erdmannsdorf und Dr . von Raumer ;
von japanischer Seite : Botschaftsrat Inoue und General
Oshima .
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Großangriff auf China den „ Ehrennamen " eines Massen¬
schlächters von Kanton verdiente .

Sechs Millionen Chinesen sind in den Jahren 1924 bis
1930 in den blutigen Kämpfen gegen die von Moskau
ausgerüsteten roten Banden gefallen . Sechs Millio =
nen Opfer des Bolschewismus allein in
China !

Zu ihnen gesellt sich die Legion der Toten , der Gemor¬
deten und Gemeuchelten , die in dem „ Paradies der Arbei¬
ter und Bauern " selbst in den Jahren der bolschewistischen
Revolution den Wahnsinn dieses verbrecherischen An¬
schlages mit ihrem Leben bezahlten . Millionen und aber¬
mals Millionen sind es noch einmal , die die Segnungen
der bolschewistischen Gewaltherrschaft in Hungerkara¬
strophen , Massendeportationen und der Ausrotfung ganzer
Boltsstämme erfuhren .

Wo der Bolschewismus erschien , gleich in welcher Ge¬
ftalt und Tarnung wer will es heute leugnen , daß seine
Visitenkarte der organisierte Mord , sein Ziel die Zerstö¬
rung und seine Methoden die des Verbrechens waren ? ? !

Als die ersten Vermutungen über deutsch -japanische
Verhandlungen vor einigen Wochen durchfickerten , ging
ein Raunen durch die Weltpresse . Aus einem leisen
Gefräusel wurde ein Sturm .

Und dann richtete man die unvermeidliche Frage an
uns , die auch heute in den Stellungnahmen großer Blät¬
ter maßgebender Länder in einer fast grotesken Verken¬
nung der wirklichen Sachlage wieder erscheint : Warum
um alles in der Welt diese Aufteilung der Völker in
gute und böse , in nationalsozialistische oder faschistische und
bolschewistische Staaten ? Warum dieser weltan¬
schauliche Graben , der sich quer durch Europa legt ,
und der die Welt in zwei getrennte und sich auf Tod und
Leben feindlich gegenüberstehende Lager aufspalten
fönnte ?

Wir meinen , daß mit dem gleichen Recht die Frage
hätte gestellt werden können , warum der Ueberfallene sich
zur Wehr zu setzen pflegt , um dem Verbrecher die Pistole aus
der Hand zu schlagen , bevor er noch zum Schießen kommt ,
und seit wann es dieses einfachste Recht der Notwehr für
ganze Völker selbst nicht mehr geben soll .

Wir meinen aber , daß die an uns gestellte Frage über¬
haupt an die falsche Anschrift gerichtet ist .

Man frage einen der Zehn - und Hunderttausende , deren
Angehörige Männer , Frauen , Kinder und Greise ! -
in Spanien das Opfer des Bolschewismus wurden , ob und
warum es eine bolschewistische Gefahr gibt und ob eine

Aufteilung " der Welt in Staaten der Ordnung und in
solche , deren Ziel Zerstörung und Vernichtung heißt , not¬
wendig und richtig ist . Man frage einen jener Tausenden
in allen Ländern der Erde , die den Bolschewismus aus
eigener Anschauung fennenlernten , was er von jener
verschämten Sarmlosigkeit " des Bolschewismus hält , die
fich zur Zeit in Spanien austobt .

-

Jeder Deutsche , jeder Italiener , jeder Spanier und
jeder Pole wird eine Antwort auf die Frage geben fön
nen , und wir zweifeln nicht daran , daß auch jeder Eng¬
länder auch wenn er nicht unbedingt aus Südwales
tommt ! sie vielleicht morgen ebenfalls schon geben kann .

Der gemeinsamen Gefahr aber muß die gemein =
fame Front der Abwehr entgegengestellt werden !

Nichts als diese Notwendigkeit , die angesichts der heu¬
tigen Weltlage zwingender dem je war , hat zu dem
deutsch -japanischen Abkommen geführt , das soeben der
Weltöffentlichkeit übergeben wurde .

Dieses Abkommen stellt einen Marfstein in dem sonst
traurigen Abschnitt der Geschichte unserer Gegenwart dar .

Aus ihm spricht der stahlharte Wille , niemals zu fapi¬
tulieren und dem Willen zur Vernichtung den entschlosse =
nen Willen des Widerstandes und der Ueberwindung aller
unterirdischen Kräfte entgegenzustellen .

Deutschland und Japan sind beide auf ihrem Blaze
Wächter der Kultur und der Zivilisation , Wächter der
höchsten Güter der Menschheit damit ! Sie sind beide in
gleicher Weise aus ihrer Geschichte und ihrer jüngsten Ent¬
wicklung heraus berufen , ein ehernes Bollwerk gegen die
heranbrechende Schlammslut des Bolschewismus zu sein .

Man tomme uns heute nicht mit dem Schlagwort
von Militärbündnissen ! Das deutsch - japanische
Abkommen enthält in unmißverständlicher Klarheit alles ,
was wissenswert ist und was die Welt interessieren könnte .

Man komme vor allen Dingen auch nicht von jener
Seite , auf der man in dem Bündnis des roten Imperialis
mus mit der am stärksten gerüsteten westlichen Demokratie
durchaus nichts Absonderliches , wenn nicht etwas Begrü¬
Benswertes sah , und erhebe drohend den Zeigefinger , um
etwa zu behaupten , jeder Deutsche erhalte gewissermaßen
auf seinem täglichen Frühstücstisch seinen geheimen Auf¬
marschplan vorgelegt .

Das nationalsozialistische Deutschland hat nie ein Hehi
daraus gemacht , daß es verschachtelte militärische Bakt¬
systeme nicht liebt , und daß es gegen jede Automatik des
Krieges selbst wenn sie unter dem Schlagwort des „, un¬
teilbaren Friedens " ( lies : Krieges ) in Erscheinung tritt

eine leidenschaftliche Abneigung hat .
Die nationaliozialistische Staatsführung ist sich aber

ebenso sehr auch immer ihrer Pflichten gegenüber der
eigenen Nation und sicher nicht zuletzt auch gegenüber der
großen Gemeinschaft aller zivilisierten Nationer der Erde
bewußt geblieben .

Die Ereignisse in Spanien und zur Zeit im Fernen
Often , wo sich an den Grenzen der Aeußeren Mongolei der
Bolschewismus in aller Stille einen Boden für einen

Flantenstoß jomohl gegen Japan , als auch gegen Britisch¬
Indien zu schaffen versucht , sind eine eindeutige Lehre und
Warnung .

Das deutsch - japanische Abkommen mag der Beweis
dafür sein , daß der Zeitpunkt gefommen ist , in dem diese
Warnungen von feiner Seite mehr überhört
werden können . Ilja .

Paraguay verbietet Judeneinwanderung
London , 26 . November .

Rach in London verbreiteten Meldungen hat die Regierung
von Paraguay beschlossen , mit sofortiger Wirkung die Ein¬

Selbstwanderung von Juden nach Paraguay zu verbieten .

diejenigen Juden , die bereits im Besige eines Visums sind und
die Reise nach Paraguay schon angetreten haben , werden von
diesem Verbot betroffen . Zu seiner Begründung wird erklärt ,
daß in den letzten Monaten viele ausländische Juden nach
Paraguay gekommen seien , um hier kommunistische
Propaganda zu treiben und die Ruhe und Ordnung des Lan¬
des zu stören . Diese unerwünschten Elemente fönnten nur

durch ein radikales Einreiseverbot ferngehalten werden .

Stärkster Widerball in der Weltpresse
Bolle Zustimmung in Desterreich

Wien , 26. November .

Die Nachricht von dem Abschluß des deutsch - japa =

nischen Atommens zur Abwehr der Kommunistischen
Internationale hat hier ungeheures Aufsehen hervor¬
gerufen .

In politischen Kreisen wird versichert , daß dieses Abkommen
herzliche Zustimmung finde . Man hebt die eindringliche und
flare Sprache des Wortlautes des Abkommens hervor , der
wohl geeignet sei, den heute noch vielfach in Lethargie Verhar¬
renden die ungeheure Weltgefahr der Kommunistischen Inter¬
nationale vor Augen zu führen .

Selbstverständlich lasse sich über die Stellungnahme Dester¬
reichs zu jener Stelle des Abkommens , der andere Staaten zum
Beitritt einlade , noch nichts sagen .

In der Bevölkerung bildet das Ereignis den ausschließlichen
Gesprächsstoff . Immer wieder kann man die Meinung hören ,
daß der Führer und Reichskanzler der Retter Europas vor dem
Bolschemismus sei .

England zurückhaltend

London , 26 . November .

Brez Association " berichtet über den ersten Eindruck des
deutsch - japanischen Abkommens u . a . , daß der Vertrag „ einiger¬
maßen harmlos " sei . In Londoner diplomatischen Kreisen

werde es als äußerst unwahrscheinlich angefehen , daß Groß¬
britannien auf die Einladung eingehen wird , die , wie erklärt
wird , an andere Mächte entsandt wird , sich an dem Vertrage

zu beteiligen . Es sei häufig festgestellt worden , daß Groß¬
britannien ängstlich bestrebt ist , eine Aufteilung der Länder
der Welt in zwei Blods , nämlich einen fommunistischen und
einen antikommunistischen , zu vermeiden .

Aehnlich urteilt auch Reuter .

Die späteren Ausgaben der englischen Abendpresse bringen
die Nachricht über den Abschluß des deutsch - japanischen Abfom¬
mens gegen die Dritte Internationale in größter Aufmachung
und geben den Wortlaut des Abkommens und des dazugehö
rigen Protokolls fast ausnahmslos wieder . Die Ueberschriften
sind sachlich gehalten und sichtlich von einer gewissen Zurüd¬
haltung bestimmt , die auch darin zum Ausdruck kommt , daß

Stellungnahmen bisher fehlen .

Evening News " ( Rothermere - Konzern ) hebt in der Ueber¬
schrift hervor , daß Deutschland und Japan mit der Unterzeich¬
nung des antikommunistischen Pattes den Weltfrieden wahrten

und daß andere Mächte aufgefordert werden würden , sich an

dem Abkommen zu beteiligen . Es handele sich um Abwehr¬
maßnahmen .

Der liberale „ Star " bezeichnet das Abkommen als eine
Verpflichtung zur Bekämpfung des Kommunismus .

Dem „ Evening Standard " erscheint im übrigen das wich
tigste Ergebnis des Pattes die Einsegung eines ständigen Ver =
teidigungsausschusses gegen den Kommunismus zu sein .

Star " behauptet , daß die deutsch - japanische Fühlungnahme
mit dem Besuche des Vizeadmirals Mutsuhita begonnen habe ,
der im Mai 1934 Berlin besucht habe .

Starte Beachtung in Paris

Paris , 26 . November .

Die Pariser Abendpresse meldet in riesigen Ueberschriften
die Unterzeichnung des deutsch -japanischen Abkommens , dessen
einzelne Artikel verschiedenen Blättern in Fettdruck
wiedergegeben werden .

Don

Der , Temps " legt besonderen Wert auf diese Feststellung
und betont , daß das Abkommen nicht gegen Sowjetrußland , son¬

dern gegen den internationalen Kommunismus , wo immer er

auch auftauchen möge , gerichtet sei .

In amtlichen Kreisen mißt man der Angelegenheit eine zu
große Bedeutung bei , als daß man die Stellungnahme über¬

stürzen möchte . In parlamentarischen Kreisen legt man sich

hingegen weniger Zurückhaltung auf . Man erklärt , daß dieses
Abkommen zwar den Zweck verfolge , den man ihm amtlichers
seits beilege , daß aber keine unbedingte Notwendigkeit für
seinen Abschluß bestanden habe , weil der Kampf gegen den
Kommunismus Sache jeder einzelnen Regierung innerhalb ihrer
Landesgrenzen sei . ( ? )

, ,Giornale d' Italia " : „ Eine defensive Vereinbarung "

Rom , 26 . November .

In unterrichteten italienischen Kreisen wird vorerst zu dem
deutsch - japanischen Uebereinkommen feine Stellung genommen
und zugleich betont , daß zwischen Italien und Japan eine volls
tommene Uebereinstimmung der Auffassungen bestehe , eine

Uebereinstimmung , die um so beachtenswerter sei , als zwischen
Italien und Japan vorzügliche Beziehungen vorhanden seien .

Die Römische Spätabendpresse meldet das Ereignis in

großer Aufmachung . Das halbamtliche Giornale d' Italia "
schreibt in einer furzen redaktionellen Note , aus dem voll¬
veröffentlichten Wortlaut ergebe sich flar und deutlich der aus¬

gesprochene defensive Charakter der Vereinbarung . Die Frage
der Abwehr des Kommunismus habe , wie , , Giornale d ' Italia "

betont , infolge der vom Kommunismus seit geraumer Zeit ein¬

geleiteten Offensivattion aktuelle und tatsächliche Bedeutung
erlangt und müsse von allen Kulturnationen der Welt mit stei¬
gender Aufmerksamkeit beachtet werden . Für Deutschland und
Italien sei dieses Problem bei den Berliner Besprechungen des

italienischen Außenministers Graf Ciano geprüft und bereits
geregelt worden .

Verständnis in Belgrad
Belgrad , 26 . November .

Zum Abschluß des deutsch - japanischen Abkommens wird hier

an zuständiger Stelle vorläufig nur erklärt , daß dieses Abkom
men teine Ueberraschung vorstelle . Sein Zustandekommen sei
hier , sagt man , auf Grund der gemeinsamen Interessen Deutsch¬
lands und Japans in der Abwehr des Bolschewismus schon seit
längerer Zeit erwartet worden . Da Jugoslawien zu den me¬

nigen europäischen Staaten gehört , die keine diplomatischen Be¬

ziehungen zu Sowjetrußland unterhalten , und da seitens der
jugoslawischen Regierung wiederholt die Notwendigkeit der

Bekämpfung der bolschewistischen Gefahr betont wurde , dürfte
man in der Annahme nicht fehl gehen , daß das deutsch - japa
nische Abkommen in amtlichen Kreisen durchaus Verständnis

findet .

Gegen den roten Weltfeind !
( & ortsegung von

Seit der Machtübernahme durch den Führer hat das
nationalsozialistische Deutsche Reich in breitester Front
diesen Kampf der nationalsozialistischen Bewegung zu sei

ner Sache gemacht . Beide , Bewegung und Reich ,
haben die akute Gefahr , in die die Kulturvölker durch die

Kommunistische Internationale hineingebracht werden sol =
len , in aller Klarheit erkannt und auch Entschlossenheit und

Mut genug auf gebracht , sie rücksichtslos und radikal aus
Deutschland zu entfernen .

Reich und Volk sind heute gegen den Bolschewismus gefeit
Die Moskauer rote Internationale ihrerseits hat seit

der Machtübernahme durch den Führer kein Mittel unver¬
sucht gelassen , die ihr durch den Sieg des Nationalsozia¬
lismus verlorengegangene Position in Deutschland mit
anderen Mitteln zurückzuerobern .

In einer großangelegten , infamen Welt¬
heze versucht sie , die Völker der ganzen Erde gegen
Deutschland aufzustacheln ; sie wäre jederzeit bereit , wenn
sie es fönnte , in einem blutigen Kriege das national¬
sozialistische Deutschland zu Boden zu zwingen . Diese Ein¬
freisungsversuche sind auf der ganzen Linie mißlungen .

Eine starke Armee schüßt jetzt die Grenzen unseres
Reiches . Die propagandistischen Erdrosselungsmanö¬
ver der Moskauer roten Internationale aber sind

von Deutschland mit mutiger und beharrlicher Zä¬
higkeit zurückgewiesen worden , ja , wir sind auf
unseren Parteitagen in Nürnberg nun unsererseits
zum Angriff gegen diese Versuche vorgegangen .

Wie notwendig es war , von Deutschland diese Gefahr fern¬
zuhalten , dafür sind die entsetzlichen und grauen¬
erregenden Vorgänge , die sich jüngst in Spanien

der ersten Seite )

abgespielt haben und noch abspielen , ein blutiges Beispiel
und ein furchtbarer Beweis . Was den Völkern , die vom

Bolschewismus überrannt werden , droht , dafür zeugen die
ungezählten geschändeten spanischen Frauen , die zahllosen
gequälten und gemarterten Kinder , die ermordeten Fas
milien , brennenden Kirchen und verwüsteten Städte .

Deutschland hat diesen roten Zerstörungsabsichten einen
unübersteigbaren Wall entgegengesezt . Die tiefstgehende
praktische Auswirkung unseres tonsequenten Kampfes
gegen den Bolschewismus aber ist das heute zwischen
Deutschland und Sapan abgeschlossene Abkommen . Zwei
Kulturstaaten sehen sich damit in aller Offenheit gegen die
teuflischen Versuche der Kommunistischen Internationale
zur Wehr . Sie zeigen der Welt , wie dieser Gefahr mit
aller Klarheit und Festigkeit begegnet werden muß .

Dieses Abkommen ist dazu bestimmt , einen wertvollen
Beitrag zum Frieden der Welt zuzusteuern , der durch die
gewissenlosen kommunistisch - internationalen Treibereien
auf das ernsteste bedroht ist . Es bringt mit aller Deutlich¬
keit zum Ausdruck , daß die Hohen vertragschließenden
Staaten nicht provozieren wollen , sich aber auch nicht
mehr provozieren lassen . Das deutsche Volt aber
fann allen kommenden Entwicklungen mit ruhiger Sicher¬
heit entgegenschauen . Seine Regierung steht auf der Wacht
und wird jede auftauchende Gefahr mit den richtigen Mit¬
teln abzuwehren wissen .

Hier ist der Kommunistischen Internationale ein Feind
erstanden , der den Kommunismus tennt und ihn deshalb
auch wirksam trifft . Mögen andere Völker daraus lernen ,
damit dieses Abkommen wirklich ein Anfang sein kann im
Kampf gegen die Bedrohung der Menschheit in ihren
höchsten Kulturgütern und damit für den wahren Frieden
der Welt .

Erklärungen der Botschafter v. Ribbentrop und Graf Mushakoji
Berlin , 26 . November .

Botschafter von Ribbentrop gab dem Vertreter des

Deutschen Nachrichtenbüros zum deutsch -japanischen Abkommen

folgende Erklärung ab :
Auf dem 7. Kominternfongreß hat der Bolsche

mismus allen ordnungsliebenden Staaten ben

Kampf auf Leben und Tod angesagt und als Ziel die

Durchführung der Revolution in allen Staaten und die Auf :
richtung der bolschewistischen Weltdiktatur proklamiert .

Das jüngste Opfer dieses Vernichtungswillens bolschewisti¬
scher Unheilstifter ist Spanien . Dieses Land alter euro¬
päischer Kultur ist heute nom Bürgerkrieg verwüstet , seine
Städte und Dörfer liegen überall in Schutt und Asche , und das
spanische Bolt ist Heimsuchungen und Qualen ausgesetzt , die in
der Geschichte taum ihresgleichen finden .

Dies sind die furchtbaren Folgen der Einmischung der Kom¬
munistischen Internationale in Durchführung der auf dem
7. Rominternfongreß gefaßten Beschlüsse . Die Komintern hatte
nichts anderes im Sinn , als durch Propaganda und Gewalt
die „Sowjetrepublit Spanien " aufzurichten , um von
hier aus Europa meiter zu untermühlen . Wer soll das nächste .

Opfer sein ?
Manche Staaten , so Amerita , haben seinerzeit gegen die Be¬

schlüsse des 7. Kominternfongresses schärfte Proteste erhoben
Sie sind wirtungslos geblieben

Deutschland und Japan , nicht gewillt , das Treiben der
fominunistischen Hezer länger zu dulden , sind nunmehr zur
Tat geschritten .

Der Abschluß des heute von Deutschland und Japan unter¬
zeichneten Abkommens gegen die Kommunistische Internationale
ist ein epochales Ereignis . Es ist ein Wendepunkt in dem

Abwehrkampf aller ordnungs - und tulturliebenden Nationen
gegen die Mächte der Zersehung . Mit dem Zustandekommen
dieses Vertrages haben unser Führer und Se . Majestät der
Kaiser von Japan eine geschichtliche Tat vollbracht , die erst
von kommenden Generationen in ihrer vollen Tragweite ge¬
würdigt werden wird .

Am heutigen Tage ist eine starke Abwehrfront von
zwei Nationen geschaffen worden , die in gleicher Weise ent¬
schlossen sind , jeden Einmischungsversuch der Kommunistischen
Internationale in ihren Ländern zum Scheitern zu bringen .

Japan wird eine Ausbreitung des Bolschewismus in Ost
asien niemals zulassen . Deutschland bildet das Bollwert

gegen diese Pest im Herzen Europas . Schließlich wird
Italien , wie der Duce der Welt erklärte , das antibolsche
mistische Banner im Süden hochhalten . Ich bin der Ueberzeu¬
gung , daß die Länder , die heute die bolschewistischen Gefahren
noch nicht sehen , eines Tages unserem Führer für das tare
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Der rechte Mann an die rechte Stelle
Gorgfältige Musterungs -Auslese für die einzelnen Waffengattungen

Von Oberfeldarzt Dr . Apel

Nach Neueinführung der allgemeinen Wehrpflicht wird all¬
jährlich wieder die deutsche Jugend zur Musterung aufge =
rufen . Wohl in jeder deutschen Familie ist durch Vater . Onkel
oder Großvater der Sinn für die Bedeutung dieses Rufes er¬
halten geblieben . Aber es hat sich doch manches geändert und
für die meisten jungen Deutschen ist es eine etwas unsichere
Frage , die in ihr Leben tritt : Was wird nun im nächsten
Jahr mit mir werden , wo und wie werde ich meinem Vater¬
lande im Soldatenrock dienen können ? Mit dieser Frage ver¬
traut zu machen , soll der Zweck der folgenden Ausführungen
sein .

Schon früher wußte man , wie wichtig die richtige Eine
teilung der tauglichen Wehrpflichtigen nach den beson¬
deren Anforderungen der verschiedenen Truppengattungen
war . Die Erfahrungen des großen Krieges haben diese Er¬
fenntnis noch deutlicher gemacht . Durch Musterung und Aus¬
hebung soll nun die richtige Auswahl und Verteilung erfolgen
Durch den Musterungsstab wird festgestellt , wer von den
Wehrpflichtigen förperlich und geistig geeignet zum Soldaten
ist und welchen Grad der Eignung er besitzt ; denn es ist ohne
weiteres klar , daß mancher , der vielleicht den Anforderungen
der vollen Dienstpflicht nicht gewachsen ist , doch wenigstens zu
türzeren Uebungen herangezogen werden kann . Daneben wird
auch die Wehrwürdigkeit und Rassenzugehörigkeit polizeilich
nachgeprüft . Nach der Entscheidung erhalten die tauglich Be¬
fundenen ihren Wehrpaß und unterstehen damit den Wehr¬
gesezen . Je nach der törperlichen Beschaffenheit und dem Be¬
ruf des Dienstpflichtigen wird auch bei der Musterung geprüft ,
für welche Wehrmachtteile und Waffengattungen er besonders
geeignet erscheint . Die eigentliche Zuteilung erfolgt dann
später bei der Aushebung , zu der die Dienstpflichtigen noch
einmal beordert werden .

Welche ärztlichen Anforderungen sind nun für
die Zuteilung zu den einzelnen Truppenteilen maßgebend ?
Grundsaz ist dabei , daß jeder , der als tauglich 1 oder tauglich 2
befunden ist . mit wenigen Ausnahmen auch für jeden
Truppenteil geeignet ist . Wenn es die Ersazlage gestattet ,
d . h . wenn genügend Auswahl ist , werden natürlich besondere
förperliche und geistige Eigenschaften bei der Zuteilung berück¬
sichtigt . Es wird auch jeder Wehrpflichtige gefragt , ob er be¬
sondere Wünsche hat , die , wenn möglich , bei der Zuteilung zur
Truppe Berücksichtigung finden .

An erster Stelle steht in der Uebersicht der Sonder¬
bestimmungen immer noch

die Infanterie als Hauptwaffe ;
denn neben den Schügentompanien sind bei ihr alle Waffen¬
arten vertreten . Der Infanterist muß träftig und ausdauernd
sein , um den Anstrengungen der Märsche und des Gefechtes
gewachsen zu bleiben . Wenn auch vieles durch Uebung zu ere
lernen ist , so muß sich doch jeder darüber klar sein , daß zum
Beispiel Leute mit bleibenden Fußschäden nur eine Behinde¬
rung für die Fußtruppe bedeuten . Aus der Menge der Re¬
fruten wird die Infanterie immer in der Lage sein , sich die
Geeignetsten für ihre Untergliederungen wie Maschinengewehr¬
tompanien , Nachrichtenzeug . Minenwerferkompanie , Panzer¬
Abwehr -Kompanie , Infanterie -Reiterzug , auszusuchen .
wähne diese Möglichkeiten hier , um zu zeigen . daß die In¬
fanterie die vielseitigste aller Waffengattungen ist . Für

die Kavallerie

wird nicht mehr wie vor dem Kriege unterschieden zwischen
schweren und leichten Reitern . Es ist für die gleichmäßige
Durchbildung von Pferd und Reiter wichtig , daß nicht zuviel
Gewicht in den Sattel " gebracht wird . Schwere und beson¬
ders große Männer sind deshalb wenig geeignet . Dasselbe
gilt für zu fleine Leute ; denn sie werden Schwierigkeiten beim
Satteln , Auffigen und Freimachen der Waffe haben Deshalb
sind hier schlanke , mittelgroße Menschen , möglichst mit kurzem
Oberkörper und langen Beinen , bevorzugt geeignet .

Die Anforderungen bei der Artillerie

sind naturgemäß sehr verschieden , je nachdem es sich um leichte ,
schwere , berittene oder motorisierte Regimenter handelt . Der
reitende Artillerist muß die Eigenschaften des Kavalleristen
haben . Der schwere Artillerist braucht die Eigenschaften des
Schwerathleten beim Sport , er muß fräftig und schwer . nicht
unter 1,70 Meter groß sein . Besondere geistige Eignung für
Artillerie besigen neben manchen technischen Berufen Mathe¬
matiker . Für ihre Sonderzweige wie Beobachtungsabteilungen
wird sich die Artillerie Leute mit besonders gutem Seh - und
Hörvermögen vorbehalten .

Für den Soldaten der

Kraftfahrtruppe und Kraftfahrkampftruppe

ist ebenfalls gutes Seh - und Hörvermögen erwünscht . Daß

Bom Aufbau der Bauernsiedlung im Kanalpolder

-

otz . Vor nicht langer Zeit veröffentlichten wir einen Be¬

richt über unsern ersten Besuch im Kanalpolder nahe der hol¬

ländischen Grenze am Dollart , wo damals mit den ersten Bau¬

arbeiten für den Aufbau der neuen Siedlung dort draußen
begonnen worden war . Inzwischen ist dort im Polder

fleißig weiter gebaut worden mehrere der Siedlungshäuser

tonnten bereits gerichtet werden und immer noch wird ,

trog ungünstigen Wetters und trotz der Kälte weiter ge =

baut . Geringe Unterbrechungen erfuhren die Bauarbeiten

nur in den Tagen , da schwere Unwetter es einfach unmöglich
machten , auf den Baustellen Hand ans Werk zu legen . So

wie das Wetter nur einigermaßen erträglich war , fanden sich
Bauhandwerker und Arbeiter wieder ein . Zwischen den ein¬

zelnen Baufolonnen herrscht ein wahrer Wettbewerb um das

Unterdachbringen der Neubauten .

Wo vor einigen Monaten noch weit sich die Ackerländereien

des Polders dehnten , wo vor wenigen Wochen erst die ersten

Bauhütten errichtet wurden , ragen jetzt hoch die Gerüste der

neuen Häuser für die Neubauern , die dort im nächsten Jahre

schon auf eigener Scholle ernten werden . Oft gestalten sich die

Arbeiten sehr schwierig , wenn nach tagelangem Regen die Klei¬

wege aufgeweicht sind , so daß die Baumaterialien nur mit

Mühe zu den Baustellen geschafft werden können , wenn die

Männer beim Herantragen der Balfen und Steine im Klei

ausgleiten . Ueber den smeerigen " Boden hat man aller :

märts lange Laufplanten legen müssen , um überhaupt von der

Etraße her einigermaßen trockenen Fußes zu den Bauten ge¬

langen zu können . Jetzt , da der Frost den Boden gehärtet hat ,

geht die Arbeit wieder flotter vonstatten , wenngleich es dort

hinterm Deich wahrhaftig bei dieser Kälte nicht angenehm ist ,
Maurer - und Zimmermannsarbeiten auszuführen .

A

Die Bauhandwerker sind selbst bei ungünstigem Wetter Tag für

Tag fleißig an der Arbeit , damit zum Frühjahr die Häufer

fertig sein können . 2 ,, OTZ ." - Bilder .

Hoch ragen im Polder die

Holzgerüste der Siedlungsneu¬

bauten auf . Wenn die Dach¬

sparren eingebaut sind , wird

allemal Richtfest abgehalten .
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Berichtigung des Zinssakes in den Grundbüchern
In ungezählten Fällen stimmen die im Grundbuch vermert¬

ten Zinssäge für Hypotheken und Grundschulden nicht mehr mit
der geltenden Rechtslage überein . Die eingetragenen Zins¬
säge sind durch die zahlreichen Zinssenkungsverordnungen mehr¬
fach geändert worden . Das gilt besonders für die Hypotheken
auf landwirtschaftlichen Grundstücken . In vielen Fällen sind
auch zu den durch Geseze bestimmten Aenderungen noch frei¬
willige Vereinbarungen zwischen Grundstückseigentümer und
Gläubiger gekommen . Die durch diese Aenderungen angerichtete
Verwirrung ist groß und kann schließlich zu unliebsamen Ueber¬
raschungen führen . Es besteht deshalb ein allgemeines In¬
teresse daran , die Grundbücher allmählich wieder nach der
wahren Lage zu berichtigen .

Vom Justizministerium ist jetzt eine allgemeine Verfügung
erlassen worden , in der den Grundbuchämtern nahegelegt wird ,
darauf zu achten , daß die alten Zinssäge mit ihrer einer ver¬
gangenen Zeit angehörenden Höhe aus den Grundbüchern ver¬
schwinden . Eine geeignete Gelegenheit ist den Grundbuch¬
ämtern dadurch geboten , daß sie zur Zeit die Grundbücher auf
den neuen Reichsvordruck umzuschreiben haben . Nach der all¬
gemeinen Verfügung sollen sie bei den Beteiligten , also Grund¬
stückseigentümer und Gläubiger , anregen , den Antrag auf Be =
richtigung wegen der Zinssäge zu stellen .

Diese Berichtigung wird in vielen Fällen gebühren =
frei gewährt . Es handelt sich vor allen Dingen um die Zins¬
fenkungen für Hypotheken nach der Brüningschen Notverord¬
nung vom 8. Dezember 1931 . Gebührenfrei ist ferner auch die
Berichtigung der durch die Verordnung vom 27. September 1932
gefenften Zinsiähe von Hypotheker auf landwirtschaftlichen
Grundstücken . Diese Zinssentung wurde durch das Gesez com
31. Juli 1935 endgültig . Durch Vereinbarung zwischen Grund¬
stückseigentümer und Hypothetenglaubiger entsprechend dem
neuen Gesez vom 2. Juli 1936 herabgesezte Zinssäge sind auch
gebührenfrei im Grundbuch zu berichtigen . Schließlich wird auch
die Berichtigung der Zinssäte der Pfandbriefhypotheken ge¬
bührenfrei durchgeführt .

trotzdem in gewissem Umfange auch Brillenträger gute Kraft¬
fahrer sein können , sehen wir ja täglich im Straßenverkehr .
Wichtig ist für diese Truppen , daß keine Behinderung der
Nasenatmung besteht . Auch Neigung zu Augenbindehaut¬
fatarrhen und Hautkrankheiten machen ungeeignet für Kraft¬
fahrtruppen .

Für Panzereinheiten und Panzerspäheinheiten

muß neben den Anforderungen der Kraftfahrtruppen verlangt
werden , daß die Rekruten auch ohne Brille volles Sehver¬
mögen haben , und daß sie nicht größer sind als 1,76 Meter .

Einzelne Truppengattungen wie Gebirgstruppen
und Sanitätstruppen erfordern besondere Anlagen und
Eignung . Wer zu einer Gebirgstruppe will . muß natürlich
gebirgsgewohnt sein ; für den Sanitätsdienst muß immer eine
besondere Neigung vorhanden sein .

Die Pioniere brauchen für ihren schweren Dienst einen
fräftigen Körperbau . Zu manchen Dienstverrichtungen wie
Bontonrudern und Balkentragen ist es auch notwendig , daß
teine zu starten Größenunterschiede bestehen ; als Mindestgröße
wird daher 1,65 Meter verlangt .

Bei der Nachrichten truppe ist gutes Geh - und Hör¬
vermögen besonders wichtig . Das schließt aber nicht aus , daß
das gute Sehvermögen durch eine Brille erreicht werden kann .
Auch Farbensicherheit ist für den Angehörigen der Nachrichten¬
truppe unbedingt erforderlich .

Aus diesen Ausführungen kann sich jeder junge Deutsche ein
Bild machen , in welche Truppe er am besten hineinpaßt " . Es
soll damit aber nicht gesagt werden , daß er sich nun ängstlich
prüfen soll , ob bei ihm auch alles stimmt , und feiner soll sich
für minderwertig halten , weil er etwa diese oder jene körper¬
lichen Vorzüge nicht aufweisen tann . Geistige Frische und
Regsamkeit , Sinn für Kameradschaft und Charakterfestigkeit
sowie erhöhte und gestählte Leistungsfähigkeit durch körper¬
liche Ertüchtigung in den Jugendfahren sind Vorzüge , die in
gewissen Grenzen einen Ausgleich für etwa vorhandene förper¬
liche Fehler schaffen . Es soll auch nicht der Eindruck entstehen ,
daß allein die förperliche Untersuchung maßgebend ist ; auch
andere Gesichtspunkte , vorwiegend beruflicher Art , fins
von entscheidender Bedeutung .

Die Dienstpflichtigen der seemännischen und fliegerischen

Bevölkerung ,

Begriffe , die in der Musterungsverordnung genau festgelegt
sind , werden zur Ableistung der attiven Dienstpflicht in der
Kriegsmarine und in der Luftwaffe herangezogen . Auch beim
Seer spielen Berufseignung und besondere erlernte Fähig¬
feiten wie Führerschein . Reiterschein usw eine wichtige
Rolle . Wer sich bei der SA . oder im Sport besonders bei Ge¬
päckmärschen ausgezeichnet hat , wird sich sicher für Infanterie
besonders eignen . Eine Fachausbildung im Funkgewerbe
oder eine besondere Ausbildung im Morseschreiben sind immer
Eigenschaften , die der Kompaniechef bei der Nachrichtentruppe
besonders begrüßen wird . Gute träftige Handwerker werden
fast immer gute Pioniere ebenso wie Ingenieure bestimmter
Fachrichtungen .

Der wunderbare Aufbau der Jugendorganisation im Reiche
Adolf Hitlers mit Jungvolt , Hitler - Jugend , Arbeitsdienst ist
eine Vorbereitung für den Dienst in der Wehrmacht , der gar
nicht hoch genug eingeschäzt werden kann . Und doch ist das
alles nur das Stüggerüst , der Rahmen , in dem jeder einzelne
mitarbeiten muß . Nicht nur zur Erzielung besonderer Sport¬
leistungen , auch für die Vorbereitung zum Wehrdienst am
deutschen Volke gilt es , an sich selbst zu wirken und zu arbeiten ,
damit für große Aufgaben ein gesunder Geist in gesundem
Körper zur Verfügung steht . Dazu gehört , daß schon in
frühester Jugend angefangen wird ,

alles zu vermeiden , was Körper und Geist Schaden bringt .

Uebermäßige Trainingsanstrengungen sind für den jungen
Körper in der Entwicklung immer schädlich . Anstrengende Ar¬
beit in der Schule , im Beruf , im Jugenddienst verlangt auch
ausreichende Ruhe und Freizeit , sonst fönnen ernste Schäden
am eigenen Körper und damit an der Masse der Volkskraft
auftreten . Bleibende Schäden können auch entstehen durch zu
frühzeitigen Genuß von Giften , wie Kaffee , Nikotin , Alkohol
oder durch unnatürliche Erregungen . Um diese gerade für den
wachsenden Körper so gefährlichen Schäden zu vermeiden . muß
jeder sich bemühen , ein gutes Beispiel zu geben . Hier kann
schon jeder seine Führereigenschaften zeigen . Wer sich nicht zu
beherrschen versteht , ist unfähig zum Führer und wird niemals
ein guter Soldat werden ; denn er zeigt , daß er feinen Sinn
für Gemeinschaftsziele hat .

So tann jeder junge Deutsche an dem gewaltigen Gemein¬
schaftswert der allgemeinen Wehrpflicht mitarbeiten und an
seinem Teile mitwirken , daß der rechte Mann an die rechte
Stelle tommt . Bei der Musterung darf jeder frei seine
Wünsche äußern , und er wird beraten werden von front¬
erfahrenen Offizieren und truppendiensterfahrenen Sanitäts¬
offizieren . Das Ziel aber ist flar : Jeder soll Kämpfer für
deutsche Art und Schüßer deutschen Bodens werden .

fch
Пе
Em
age
nd
th

Cat

on

907
n



Wirtschaft / Schiffahrt

Der neue Leiter des deutschen Handwerks

Zum Nachfolger des zurüdgetretenen Reichshandwerksmeisters
Schmidt ernannte Dr . Ley den stellvertretenden Reichsbetriebs¬
gemeinschaftsleiter Paul Walter . ( Weltbild , K. )

Für 30 Millionen RM . Fettersparnisse
Erhöhte Zuckerverwendung der Bädereien

otz . Eine der größten und wichtigsten Aufgaben des Viers
jahresplanes ist die Sicherung der deutschen Boltsernährung .
Reben einer Steigerung der Erzeugung muß eine planmäßige
Verwertung der vorhandenen Nahrungsmittel vor sich gehen .
Einen besonders hohen Fehlbedarf haben wir noch an Fetten
und Eiern . In dem Bestreben , diesen Fehlbedarf ohne aus¬
ländische Einfuhr zu decken , haben Versuche , die vom Institut

für Bäckerei in Berlin durchgeführt wurden . gezeigt , daß hei
fast allen Gebäck - und Kuchenarten , zu denen Fette und Zuder
verwendet werden , im Durchschnitt 200 v . 5 . Fette

gespart werden können , wenn man die Zuter¬

zugaben erhöht . Da wir in unserer Zuckererzeugung einen

Ueberschuß haben , sind diese Versuche von größter Wichtigkeit .

Es tönnen durch dieses Verfahren für rund 30 Millionen

Devisen erspart werden . Außerdem findet durch das Ver¬
fahren ein Mehrabiaz von Zuder in Höhe von 500 000 Doppel¬

gentnern statt . Das bedeutet ein erhöhtes Steuereinkommen
und die Möglichkeit einer Steigerung der Beschäftigtenziffer
in der Zuckerindustrie .

Das deutsche Handwerk in der DAF ., das in Zusammen¬
arbeit mit dem Reichsnährstand fördernd an den Versuchen

beteiligt war , hat jezt , um allen Bädern und Konditoren an

der Umstellung der Rezeptur und der Bearbeitungsmethoden
mit Rat und Tat zur Seite zu stehen , eine Berufsbera

tungsstelle eingerichtet . Von dieser Berufsberatungsstelle
werden alle Möglichkeiten gewerblicher Fragen , die sich aus
diesem Verfahren ergeben , einer weiteren Klärung entgegen¬
geführt .

Union - Brauerei A. - G. , Bremen

Die Ges . beruft ihre HB . auf den 17 . Dezember ein . Auf

der Tagesordnung steht neben dem Bericht über das Geschäfts :

jahr 1935 - 36 die Beschlußfassung über die Einziehung eigener
Attien im Gesamtbetrag von 100 000 Reichsmart in verein¬
fachter Form .

Marktberichte

Zucht - und Nuzviehmarkt Leer vom 25 . November

Großviehmarkt : Antrieb 578 Stüd . Auswärtige Käufer
ziemlich vertreten . Tendenz : Hochtragende und frischmelte

Kühe 1. Sorte gut , 2. Sorte mittel , 3. Sorte langsam . Hoch¬

und niedertragende Rinder 2. Sorte mittel , 3. Sorte schlecht .
Jährige Bullen 2. und 3. Sorte mittel . Halbjährige Kuh¬

fälber und halbjährige Bullfälber langsam . Ein - bis zwei¬
jährige güfte Rinder schlecht . Kälber bis zwei Wochen alt

flau . Gesamttendenz : gute Kühe etwas lebhafter , sonst sehr
langsam . Preise : Hochtragende und frischmelte Kühe 1. Gorte
550 - 625 , 2. Sorte 450 - 550 , 3. Sorte 360 - 450 Mart , hoch¬

und niedertragende Rinder 2. Sorte 375 - 450 , 3. Gorte 300

bis 375 Mart , jährige Bullen 2. Sorte 300 - 400 . 3. Gorte 240
bis 300 Mart , halbjährige Kuhtälber 80 - 165 Mart , halb¬

jährige Bullkälber 80 - 200 Mart , ein - bis zweijährige güſte
Rinder 120 - 250 Mart , Kälber bis zwei Wochen alt 15 - 30
Mart . Kleinviehmarkt . Antrieb 30 Stück . Sandel mittel .

Läufer 18 - 36 Mt . , magere Sauen 42 - 44 Pfennig das Pfund .

Die Fütterung von Schlachtvieh auf Schlachtviehmärkten

Im Reichsgesehblatt erscheint soeben eine Verordnung des
Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft über die

Fütterung von Schlachtvieh auf Schlachtviehmärkten und
Schlachtviehhöfen und die Feststellung einer Ueberfütterung
von Schlachtvieh " . Durch diese Verordnung wird die Fütterung
Des auf den Schlachtviehmärkten und Schlachtviehhöfen zum

Verkauf gestellten Schlachtviehs nach einheitlichen Grundsägen
geregelt . Nachdem für Schlachtvieh Preise nach einheitlichen

Grundsägen festgelegt worden sind , mußte auch dafür gesorgt
werden , daß das Schlachtvieh auf den Schlachtviehmärtten
unter gleichen Bedingungen verkauft wird . In dieser Be¬
ziehung zeigte sich eine verschiedene Behandlung des Schlacht¬

viehs auf den Schlachtviehmärkten bei der Fütterung . Diese
unterschiedliche Behandlung soll durch die Verordnung abge¬
stellt werden . Außerdem soll mit Rücksicht auf die allgemeine
Futterlage eine möglichst sparsame Verwendung von Futter

auf den Schlachtviehmärkten erreicht werden . Ein weiteres

Ziel der Verordnung ist die Bekämpfung der Ueberfütterung
von Schlachtvieh ,

Fischdampfer - Neubauten für die „Nordsee "

Der Dampfer - Neubau für die Flotte der „ Nordsee " Deut¬
sche Hochseefischerei Bremen -Cuxhaven A. - G. ist , wie im Ges

chäftsbericht mitgeteilt wurde , im neuen Geschäftsjahr fort¬
gesetzt worden . Vier Neubauten sind im Herbst 1936 für die

Gesellschaft neu in Dienst gestellt worden zu den drei Neu¬
bauten , die im Geschäftsjahr 1935/36 in Fahrt tamen und
neun Hochseefischdampfer sind weiter von der Gesellschaft in

Bauauftrag gegeben , die im Jahre 1937 in Fahrt tommen
sollen .

Stapellauf eines neuen „ Hansa " - Dampfers in Stettin

Der auf der Werft der Stettiner Obermerte A. - G. , Stettin ,

für die Deutsche Dampfschiffahrts - Gesellschaft „ Sansa " , Bre =

men , erbaute , 1800 BRI . große Frachtdampfer Rolandsed " ,

ist Ende der vorigen Woche vom Stapel gelassen worden . Der
Neubau , der mit einer Maschine von 1400 BS . ausgerüstet

wird , die ihm eine Fahrtgeschwindigkeit von 11 Seemeilen in
der Stunde geben soll , wird voraussichtlich gegen Ende Januar
des nächsten Jahres fertiggestellt sein .

F . Küppersbusch und Söhne A. - G . . Gelsenkirchen

In der AR . - Sigung wurde berichtet , daß die ersten neun
Monate des laufenden Geschäftsjahres gegenüber der gleichen
Vorjahrszeit eine gewisse Umsatzsteigerung gebracht haben . Bei
Anhalten dieser Entwicklung dürfte auch für 1936 mit einem
nicht unbefriedigenden Ergebnis gerechnet werden ( im Vorjahre
6 Prozent Dividende ) .

Schiffsbewegungen
Hendrik Fisser Aktiengesellschaft . Francista Hendrik Fisser

24 . 11 . von Aarhus in Leith . Konsul Carl Fisser 23 . 11. von

Narvik nach Emden .
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aegina 22 . 11 . Sao Fran¬

cisco do Sul nach Rio . Aller 23 . 11 . Sydney . Desdemona 23 .

11. Vlissingen passiert nach Antwerpen . Dessau 23 . 11 . Port
Kembla nach Sydney . Donau 23 . 11. Gravesend passiert nach
Antwerpen . Helgoland 23 . 11 . Hamburg nach Bremen . Lahn
23 . 11. Benang nach Port Swettenham . Lippe 21 . 11. Ham¬

burg . Minden 22 . 11 . Houston . Mosel 23 . 11. Azoren passiert
nach dem englischen Kanal . Norderney 23 . 11 . Lissabon . Oro¬
tava 23. 11. Hamburg . Wiegand 23. 11 . Adelaide .

Deutsche Dampfschiffahrts - Gesellschaft „ Hansa " , Bremen .

Lahneck 22 . 11 . Sevilla . Lauterfels 23 . 11 . von Okha . Lichten¬

fels 23 . 11 . von Port Said . Liebenfels 23 . 11 . von Colombo .

Marienfels 22. 11 . Port Said . Rabenfels 21 . 11. Jamnagar .

Rotenfels 22 . 11 . Jamnagar . Sonnenfels 23 . 11 . von Madras .

Stahled 23 . 11 . La Coruna nach Vigo . Sturmfels 22 . 11 .

Bombay . Wildenfels 22 . 11. von Suez .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Neptun " . Bremen . Ariadne

24 . 11 . Rotterdam nach Köln . Orion 24 . 11 . Oporto nach Ant¬
Elinwerpen . Bellona 24 . 11. Antwerpen nach Stavanger .

23. 11. Köln nach Rotterdam . Euler 23. 11. Gibraltar passtert
nach Antwerpen . Fortuna 24 . 11 . Elbing nach Königsberg .

Hercules 23 . 11 . Vigo nach Sevilla . Irene 23. 11 . Königsberg
nach Bremen . Kronos 23 . 11 . Huelva nach Vigo . Neptun 23 .

11. Holtenau passiert nach Rotterdam . Oscar Friedrich 23. 11.

Emden nach Stettin . Ballas 24 . 11 . Kopenhagen . Pluto 22 .

11. Sevilla . Pylades 23. 11. Flekkefjord . Saturn 24 . 11. Ant¬

werpen . Theseus 23 . 11. Malmö . Bulcan 23 . 11 . Röln .

Argo Reederei A. - G. , Bremen . Fint 24. 11. Kopenhagen .

nach Memel . Oliva 24 . 11 . Pernöviken . Orla 24 . 11 . Mänty¬

Iuoto . Rabe 24 . 11 . Gundsvall . Schwalbe 24 . 11 . Wiborg .

Schwan 23 . 11 . Sull . Specht 24 . 11 . Memel nach Königsberg .

Sperber 24 . 11 . Memel nach London . Strauß 24. 11. Wiborg .

Zander 23. 11. Ronnebyredd nach Bremen .

Samburg -Amerika - Linie . Frankenwald 24. 11. in Phila¬

delphia Wasgenwald 25 . 11. in Rotterdam . Sagen 24 . 11 .

non Salifar nach Boston . Tacoma 23 11. San Miguel pass .

nach Cristobal . Portland 22 . 11 . von San José de Guatemala .

Kyphissia 23. 11. von Ponta Delgada nach San Juan de Porto

Rico . Adalia 24 . 11. in Antwerpen . Poseidon 23 . 11 . in Dün¬

tirchen . Amasis 25 . 11 . in Antwerpen . Sanau 24 . 11 . in Ant¬

werpen . Halle 24 . 11 . von Kapstadt nach Port Elizabeth .
Ramses 24 . 11 .

Menes 24 . 11. von Oran nach Antwerpen .

Blissingen pass . nach Port Said . Assuan 24. 11. von Cristobal

nach San Pedro . Oldenburg 24 . 11 . in Oiata .

Espana 24 . 11 . Ouessant passiert . LaHamburg - Süd .
Coruna 23 . 11 . von Santos nach Montevideo . Eifel 23 . 11 . in

Rosario . Entrerios 24 . 11 . von Ganta Fé nach Rosario .

Ludwigshafen 24 . 11 . von Rio de Janeiro nach Victoria .

Pernambuco 24 . 11 . Cap Finisterre passiert . Witram 24 . 11 .

Queffant passiert . Monte Rofa 24 . 11 . von Rio de Janeiro

nach Bahia .

Deutsche Afrika - Linien . Wadai 25 . 11 . im Nebel bei Elbe 4 "

geantert . Livadia 23 . 11 . Monrovia . Watama 24 . 11 . an

Rotterdam . Wahehe 22 . 11 . ab Monrovia . Wolfram 22 . 11 .

ab Monrovia . London 24 . 11 . ab Monrovia . Ubena 24 . 11 .

ab Las Palmas .

Deutsche Levante - Linie GmbH . Andros 24 . 11. von Rotter¬

dam nach Hamburg . Bochum 24. 11. von Oran nach Rotter¬
dam . Derindje 24 . 11 . in Rotterdam . Seratiea 24 . 11 . in

Rotterdam . Ithata 24 . 11 . von Oran nach Rotterdam . Larissa

24. 11. von Oran nach Piräus . Macedonia 24. 11. von Burgas
rach Varna . Milos 24 . 11. in Carabigha . Ilse L. M. Ruß
24 . 11. von Oran nach Malta . Gamos 24 . 11 . von Saloniti

rach Istanbul . Smyrna 24 . 11 . von Oran nach Alexandrien
Zinos 24 . 11 . in Haifa .

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . Baltic 23. 11. in Le
Havre . Svithiod 24 . 11 . in Livorno Calliope 24 . 11 . in

Fawlen . Fr . Breme 2. 12 . in Hamburg fällig . Gedania 23. 11 .

in Aruba . Penelope 23 . 11 . von Tocopilla nach Talara .

Reederei F . Laeisz GmbH . Poseidon 23 . 11. Falkland¬
Inseln passiert .

Oldenburg Bortugiesische Dampfschiffs - Rhederei , Hamburg .
Tenerife 23 . 11 . von Lissabon nach Sevilla . Ceuta 24 . 11 . Don

Rotterdam nach Oporto . Oldenburg 24 . 11 . in Stettin . Melilla
24 . 11 . in Casablanca . Larache 24 . 11 . in Antwerpen . Sevilla

24 . 11 . in Antwerpen . Las Palmas 24 . 11 . Ouessant passiert .

Pasajes 25 . 11 . Ouessant passiert .

Mathies Reederei AG . Birgit 24 . 11 . an Halmstad . Gerhard
23 . 11. an Sölvesborg . Gertrud 24 . 11 . von Ystad nach Söder¬
tälje . Irmgard 24 . 11 . von Stockholm nach Stutsfär . Margareta
24 . 11 . ab Simrisham . Memel 24 . 11. an Billau . Olga 24 . 11 .

an Nyköping . Rudolf 24. 11. an Dernsköldsvik . Piteälf 25. 11 .

Soltenau pass . nach Hamburg , Tatti 24 . 11 . von Helsingborg
nach Hamburg . Werner 25 . 11 . Brunsbüttel pass . nach Hamburg .

Wesermünder Fischdampferbewegungen

Am Markt gemesene Dampfer , Wesermünde - Bremerhaven .

24 . 11 . Von Island : Donar , Borfumriff , Claus Ebeling : vom

Albatros , Altona , Direktor Schwarz . Am Markt angefün¬

Alus Oan und Provinz
Bierzig schwedische Bauern in Stedingen

Eine Reisegesellschaft von etwa vierzig Bauern aus Schwes
den , die sich auf einer Studienreise durch Deutschland befindet ,

machte auch in Berne Station . Die Schweden besichtigten

mit großem Interesse zwei Stedinger Bauernhöfe . Die aus¬
ländischen Besucher sprachen sich sehr anerkennend über das

bisher Gesehene aus .

Altertumsfunde bei Westerstede

Die eifrige Aufklärung und Aufforderung , Gegenstände aus

der Vorzeit vorsichtig zu bergen und sie der weiteren Erfor

schung zugänglich zu machen , ist bei der Landbevölkerung auf
fruchtbaren Boden gefallen . So fand der Landwirt Klingebiel¬
Süllstede 200 Meter von der alten Grabstätte , aus der schon
viele wertvolle Gegenstände zutage gefördert wurden , en
Steinbeil und der Landwirt zur Loye - Giesselhorst die

Bruchstücke eines Beiles oder einer Keule . Beide Funde
wurden dem Museumsdirektor Michaelsen - Oldenburg über¬

geben .
Jever erwirbt 5000 Jahre altes Steinbeil

Durch Vermittlung des zuständigen Vertrauensmannes für
Vorgeschichte , Inspektor Karl Bock , Kloster bei Heidmühle , ge =

langte das Städtische Heimatmuseum in Jever in den Besiz

cines wertvollen vorgeschichtlichen Fundes . Es handelt sich um
ein guterhaltenes Steinbeil , , das vor 80 bis 100 Jahren in

Grappermöns beim Upschlot gefunden wurde und bisher
in der Familie Ahrens aufbewahrt wurde . Das Steinbeil
stammt nach der Ansicht des vorgeschichtlichen Vertrauens¬
mannes aus der Uebergangszeit vom Mesolithikum zum Neo¬
lithikum und dürfte daher ein Alter von mehr als 5000 Jahren

haben . Es ist etwa 180 Millimeter lang und hat in der Mitte
eine Dicke von 32 Millimeter . Die Absplitterungen sind sehr

grob und groß . Die Farbe des Steinbeils ist hellgrau .

Schwerer Unfall durch mangelude Berkehrsbisziplin

Ein Motorradfahrer , der ohne Licht fuhr , prallte auf der
Adelheider Landstraße gegen ein dort stehendes unbes

leuchtetes Fuhrwert , wobei das Motorrad start beschädigt
wurde . Der leichtsinnige Fahrer erlitt erhebliche Verlegungen .

Kind mit tochendem Wasser verbrüht

In Enschede ( Kreis Celle ) riß in einem unbewachten
Augenblid das sechzehn Monate alte Töchterchen des Schlossers
Erich Hosbach einen Topf mit kochendem Wasser vom Tisch .

Das kochende Wasser ergoß sich über den ganzen Körper des
Kindes und verbrühte es schwer . An den erlittenen Ver¬

legungen ist das Kind nach furzem Krantenlager gestorben .

Mit einem Schuß zwei Hasen !

Daß sich bei den jezigen Jagdverhältnissen der Wildbestand
gewaltig gehoben hat , bewies eine zweistündige Suchjagd im
Jagdbezirk 6 der Gemeinde Butjadingen . Dem Haupt¬
pächter dieses Jagdbezirkes gelang es sogar , mit einem Schuß

mei Hasen zur Strede zu bringen .

Von Bord eines Fischdampfers verschwunden
Auf dem Fischdampfer „Wien " der Reederei „Nordsee "

wurde am 6. November auf der Reise von Wesermünde nach

Island der 36jährige Heizer Hermann Esser aus Hamburg an

Bord vermißt . Das Schiff wurde sogleich auf Gegenfurs ge¬
dreht und die mutmaßliche Unfallstelle abgesucht , aber von dem
Verunglückten wurde nichts mehr gesehen .

Ein Zehntel der Fischdampferfänge für das WHW .

Die Altonaer Hochseefischerei -Flotte hat nach dem erfolg
reichen Abschluß der Trawlherings -Saison mit allen Fahr¬
zeugen den Frischfischfang aufgenommen . Nach Anlandung
der ersten Fänge haben im neuen Fischereihafen auch wieder
Auffäufe von Fischen durch das Winterhilfswerk eingelegt .

Wie im Vorjahre werden zehn Prozent der Anlandungen aus

allen Fanggebieten mit Ausnahme der Nordsee vom WHW .

getauft , das mit den Fischen Schleswig -Holstein , die Kurmart
und Schlesien beliefert . Bis Ende voriger Woche sind bereits
über zwanzig Eisenbahnwagen WHW . - Fische abgesandt worden .

Anker und Kette vom Feuerschiff „ Elbe I " geborgen

Dem Bergungsdampfer Reiher " ist es gelungen , die 20
Meter lange gußeiserne Kette des Feuerschiffes „ Elbe I" nebst

dem schweren etwa drei Tonnen wiegenden Pilzanter zu

bergen . Durch den Seezeichendampfer „ Neuwerk " wurde das
Ankergeschirr mit dem Pilzanter eingezogen und nach Curhaven
an Land gebracht .

Totschlagsversuch an der Geliebten

Das Lüneburger Schwurgericht verurteilte am Mon¬
tag den 26jährigen Paul Schimansky aus Gockenholz bei Celle

wegen versuchten Totschlags an seiner Geliebten zu zwei

Jahren drei Monaten Zuchthaus . Dem Angeklagten , dem das

Gericht bestätigte , daß er nicht aus ehrloser Gesinnung heraus
gehandelt habe , war die Liebe zu einem 19jährigen Mädchen

zum Verhängnis geworden . Er wollte sich Weihnachten mit
dem Mädchen verloben , das seiner jedoch anscheinend über¬
drüssig geworden war und ihm mitteilte , es wolle Schluß

machen . Am 27 . September versuchte Schimansky eine letzte

Aussprache herbetzuführen . Es tam in der Wohnung des
Mädchens zu einer Auseinandersezung . Der Angeklagte wollte
dem Mädchen Angst einflößen , damit es bei ihm bliebe und

bedrohte es mit einer Schere . Die Aussprache wurde dann im

Freien fortgesetzt . Hier schlug Schimansky auf einer Weide bei
Lachtehausen plöglich wie finnlos auf seine Begleiterin ein

und umfrallte ihren Hals . Ein Arbeitskamerad Schimanskys ,

der zufällig vorbeikam , befreite das Mädchen aus den Händen
des Mannes , der offenbar jede Besinnung verloren hatte .

Aus Angst zum Brandstifter geworden

Vor einigen Tagen brannte das Wirtschaftsgebäude eines
Bauern in der Gemeinde Lohe bis auf die Grundmauern

nieder . Nur mit Mühe konnte das Wohngebäude vor größerem
Schaden bewahrt werden . Als Täter wurde jetzt der 17jährige
Gehilfe des Bauern , der entlassen werden sollte , festgestellt , der

vorfäglich den Brand angelegt hatte . Der jugendliche Täter
hat angeblich die Tat begangen , meil er sich wegen feiner Ent¬
laffung vor der Strafe seiner Eltern fürchtete .

Weißen Meer: Eimsbüttel , Regulus , Arctur; von der Nordsee: Bananhbartab Holland
digte Dampfer . Von Island : Frig Samann . Nordstern . Sonne ;

30¬pon der Bäreninsel : Auguste Kämpf , Johannes Klatte ,

hannes Vesper , Schütting . Schleswig . Glüdsburg . vom Weißen
Meer : Günther , Kampen , Dr . A. Spilfer . In See gegangene
Dampfer . Zur norwegischen Küste : Württemberg ; nach Is¬

land : Wien ; zur Nordsee : Elberfeld , Graz , Hochkamp Bieles
feld ; zum Weißen Meer : Johann Hinrichs , Ernst Braun zur

norwegischen Küfte : Ostmark ; zur Nordsee : Neumühlen , Altona .
Direktor Schwarz .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 24. /25 . November .
Von See : Fd . Inge Marie , Beuthen , Blankenese , Remscheid .

Hamburgs Seeschiffsverkehr der Woche

imIn der Woche vom 15 . bis 21 . November 1936 sind

Safen Samburg angekommen : 382 Geeschiffe mit 420 655

Retto -Register - Tonnen , davon beladen 292 Seeschiffe . Abge =

gangen find 335 Geeschiffe mit 313 696 NRI , davon beladen
311 Seeschiffe .

Glimmen . Ernte Folgen fugenblichen Ueber .
mutes . Einige Jungen streďten , als die Straßenbahn nahte ,
die Hand aus . Der Führer hielt an im Glauben , daß die
Jungen einsteigen wollten . Als der Wagen stand , liefen die
Jungen fort . Ein 13jähriger Junge geriet dabei unter ein
Auto und wurde mit schweren Verlegungen ins Krankenhaus
geschafft , wo er hoffnungslos darniederliegt . Das Auto geriet
bei dem Bemühen des Fahrers . das Unglüd abzuwenden , gegen
einen Baum und wurde start beschädigt .

Groenlo . Gefahrvolle Unfitte forbert ein

Menschenleben . Ein Junge , der sich mit dem Rad auf dem

Nachhausewege von der Schule befand , ließ sich von einem Last¬
traftwagen ziehen . Als das Auto beim Bahnhof Groenlo¬
Winterswink eine starke Kurve fuhr , geriet der Junge mit dem
Vorderrad gegen einen dort stehenden Pfahl , verlor die Gewalt
über sein Fahrzeug und schlug so hart mit dem Kopf auf das

Pflaster , daß er sofort tot war .



Am Feierabend

3wingherr in Rußland
Rätsel der Volksseele machen Geschichte

Im März 1585 war die Stadt Moskau von Trauer =

fundgebungen und Wehflagen voll . Der vor¬
nehme Bojar wie der arme Muschit gingen gelenkten
Sauptes , im schwarzen Mantel daher . Menschenhaufen
standen herum , weinend . verstört , Beter drängten sich ' n
den Kirchen . den Rosenkranz abmurmelnd . Klagelieder

heulend . Einzelne zerrauften sich die Bärte . Weiber zer¬

schlugen sich in Ekstase die Brust : Weh uns , was soll aus
uns werden ! "

うう

So wurde unzweifelhaft aufrichtig der Zar Iwan
betrauert , den wir als den Schredlichen " aus der

Geschichte kennen , den das ruffische Bolkslied Jahrhunderte
später noch mit scheuer Ehrfurcht den grausen
Raren " nannte . Bon dem sein Landsmann Adam

Midiewicz , einer der hervorragendsten slawischen Gelehrs
ten in einer historischen Studie sagt : „ Er nereiniate in sich
alle Spielarten oder . besser aefant , er beiok eine besondere

Gabe , eine ungemeine Leichtigkeit , der Reihe nach a II e
JektSpielarten der Tyrannei sich anzueignen .

erichten er frivol und ausaelafen wie Nero . dann wieder

finster . Stupid und wild wie Caligula . Phlegmatisch falt

wie Ludwia XIV . schneidend und überzuckert wie Robes¬
pierre

"
-

In seinen frühen Jugendfahren schon zeiate sich Jwan ,

der früh verwaiste Sohn des Raren Waffilii der ohne
rechte Erziehung von einer Günstlings - und Intrinanten¬
hand in die andere wanderte . als ein vollendeter Müterich .

Auf der Jaad und im Hundezwinger freute er sich ( oft

genug unter dem Beifall seiner rauhen Vormünder ) daran .

Tiere zu Tode zu martern . als Siebzehniähriger aa¬

lovvierte er durch die Straken Moskaus . Kinder , Weiber
und Greise , die nicht schnell genug entkommen fonnten ,

über den Haufen reitend . Bei seinen vällerischen Gelagen

war es ein hesonders mikioer Zeitvertreib , den Zech

genossen die Bärte mit Spiritus zu begießen und anzu¬
zünden

und daneben stürzte er sich schon damals in religi

öse Bükerübungen , tat eigenhändia Ministrantendienst in

den Cerfwien . Täutete stundenlana die Glocken und zwang
sein Gefolge , ihn auf tumultuarisch - efstatischen Wallfahrten

zu begleiten .

ver =

Knann achtzehnjährig heiratete der Brinz . und unter

dem Einfluß seiner junaen Frau Schien er sich fänftiaen
zu wollen . zumal ein eifriaer Mönch . Snlvefter die Auf¬

regung . Die eine riefiae Feuersbrunit in Moskau
urlacht hatte , dazu henukte . den im Grunde doch noch recht

weichen Junaen aehöria die Hölle heiß zu machen . Auf

der Brandstätte seiner Hauptstadt empfina Iwan Abaeord =

nete all seiner Brovinzen und das Moskauer Volk und

hielt nor aller Ohren eine lange Rede voller Reichten
und Selbsthezichtigungen wer dächte dahoi

und amnicht an die fünosten Moskauer Prozesse !

Schluß folgte . heftia beschmoren und beteuert , das Ver =

sprechen , in Zukunft solle fich alles zum Guten ändern .

Seit wann läuft man Schi ?

Schon seit den ältesten Zeiten wurden , wie verschiedene

Forschungen ergaben . Schier in Nord - und Mittelasten , in

Standinavien und Rußland benutzt . Sehr früh waren also
die Menschen auf den Gedanken gekommen , sich zum Schuh

gegen das Einfinfen im Schnee Bretter unter die Füße

zu binden . Lange dauerte es dann allerdings , bis aus dem

schwerfälligen Stapfen im Schnee ein Gleiten , aus dem
Schutzmittel gegen das Einfinken ein Mittel zur raschen
Fortbewegung auf dem Schnee wurde .
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Doch war der Schilauf erst entdeckt , so hatten es auch

bald die Lappen als erste darin zu einer großen Voll¬
kommenheit gebracht . Heute erinnert uns noch der „ Tele¬
markichwung " daran , daß auch in dem schönen , waldigen

Berglande Telemarken im Süden von Norwegen sehr früh

das Brette In " geübt wurde . Dort , in einem Gebiet ,

mo es außerordentlich viel schöne , mehr oder weniger steile

Sänge gibt , entdeckten die Bauern schon im 16. Jahrhun¬
dert , daß das Schilaufen eigentlich auch ein Vergnügen

sein kann . Sie veranstalteten daher Rennen und Sprung¬

läufe , so daß die Sache sich bald in den umliegenden

Städten herumgesprochen hatte . Es erschienen auch schon

die ersten Zuschauer , und bald stiegen bei Oslo , das damals
noch Christiania hiek , ebenfalls Schiwettkämpfe .

Doch die Welt war für eine große Sportbegeisterung
noch nicht reif . So wurde es noch einmal still um den neu

entdeckten Schisport . Lange , sehr lange sogar fuhren nun
die Nordländer allein Schi , machten unter sich Rennen und

Sprungwettbewerbe . Bis dann 1870 der neu entstandene
Christiania - Schi - Club einige Telemarker Shi

Iäufer veranlaßte , die Hauptstadt zu besuchen . 1879

wurde auf dem Hügel von Huseby bei Oslo ein Rennen

und Schispringen abgehalten , an dem auch Telemarker be¬

teiligt waren . Damals staunte man über die tollkühnen

Springer , die Sprünge bis zu 25 Meter vollbrachten . Das
tommt uns heute , im Jahr der Olympia -Reforde , ja nicht

mehr überwältigend vor . Aber immerhin , mit dieser Ver¬

anstaltung war der Bann gebrochen und der so lange nur

Von Karl Heinrich Rüdert

Das schien sich auch bewahrheiten zu wollen aber

nur einige Jahre , bis Anastasia , die junge Zarin starb .

Da wachten die wilden Instinkte , die schon der JünglingDa wachten die wilden Instinkte, die schon der Jüngling
gezeigt hatte , im Manne mit einem Schlag wieder auf .
Dirnen , Schmeichler und Schmaroker jeder Art zogen nun
in den Kreml ein , und die bisherigen verantwortungs¬
bewußten Berater des Herrschers befamen als erste die
Veränderung zu fühlen . Der Gedanke , von anderen ge¬
führt worden zu sein , schien den Zaren in wahnsinnige
Wut zu versehen . Adaichew und Sylvester , der Ober¬
fammerherr und der Beichtvater , wanderten in die Ver¬
bannung und das bedeutete wenigstens leibliche
Sicherheit . Eine vollends vernichtende Wut fiel dann aber

auf die Verwandten und Freunde der Gestürzten . Die
Adaschews wurden geradezu ausgerottet , Männer , Frauen
und Kinder . Maria Adaschew , die als Here zur Be¬

strickung des Herrschers beigetragen haben sollte . mußte der

Hinrichtung aller ihrer fünf Söhne zusehen . ehe man ihr

selbst den Tod gönnte . Dmitrn Obolenski -Owtichinin , in
funger Fürst , der an der Hoftafel dem Buhlfnaben Iwans

Vorwürfe machte , daß er den Landesherrn zum Bafter ver¬
führte , Dmitry starb mit dem Dolch des Zaren im

Herzen .

Der Binchopathologe fann an Iwan eine erstaunliche

Fertigkeit studieren , alle Einzelheiten des Tageslaufes
mit sadistischen Quälmethoden auszustatten .

Wenn ein Bote , ein Bittsteller , ein Beamter , vom Zaren

empfangen wurde , so sekte ihm der Herrscher oft seinen
schweren Elfenbeinstab auf den Fuß und warf sich plötzlich
mit seinem ganzen Körnergewicht darauf . so daß die scharfe

Stahlspike dem Unglücklichen durch Schuhleder , Fleisch und

Knochen drana . bis er am Erdboden festaenagelt war .

Wehe dem Opfer , das sich einen Laut des Schmerzes ent =

Und daneben stand Iwan und ver =Schlüpfen liek
folgte interessiert die Bemühungen des Geveiniaten . feine

Qual zu verbergen . Auch Alerei Kurbskis Knecht , der

dem Raren eine wohlmeinende Botschaft brachte , wurde

auf diese Weise bedankt . Alerei Kurbsfi mar ins Aus =

land geflohen , und Iwan schickte ihm einen Brief , der mit

seinen widerwärtigen Vermischungen von Theologie und

Brutalität geradezu ein Dokument für den Irrenarzt dar
stellt . Warum willst du deine Seele verderben , indem

du deinen elenden Leib durch die Flucht rettest , armer

Kurbski ! Wäre es nicht besser , auf Befehl deines Herrn

zu sterben und dir den Märtnrerfranz zu gewinnen ? Was

ist denn das Leben ? Was sind menschliche Ehren und

Reichtümer ? ." Also in Vertretung der göttlichen Ge¬

walt selbst scheint sich Iwan zu fühlen , wenn er seine
brutalen Laster ausübt .

Es waren nicht etwa nur Boiaren . Fürsten und 00 =

litisch gefährliche Männer . denen der Zar seine sadistische
man darf diesAufmerfiamfeit schenkte . Zu Tausenden

den historischen Aufzeichnungen glauben wurden die

Menschen aller Bevölkerungsschichten hin¬

auf die nordischen Länder beschränkte Schisport begann ,

langsam erst , dann aber immer rascher , seinen Siegeszug

durch alle übrigen Länder soweit sie eben Schnee haben .

Es braucht uns aber heute , wenn man diese Entwicklung

verfolgt , nicht mehr zu wundern , wenn sich auch seht noch

bei den olympischen und anderen Wintersportveranstaltun =

aen die Nordländer als vielfach unschlagbar erweisen ! Sie

sind uns ja im Schisport um Jahrhunderte voraus .

Das Buch

Bücherschau

vom deutschen Volkstum . Herausgegeben
von Paul Gauß , Verlag Brockhaus , Leipzig .

otz . Ein umfangreiches Werk ist in dem obengenannten

Verlag erschienen , das eine zusammenfassende Darstellung vom
Wesen , Lebensraum und Schicksal des deutschen 95 - Millionen¬

Voltes sein will . Unter den Mitarbeitern des Herausgebers

Paul Gauß finden wir so hervorragende Männer wie Hermann

Rüdiger -Stuttgart , Friedrich Burgdörfer - Berlin , Gouverneur
den Leiter des Volksbundes für das

a . D. Schnee - Berlin ,
Deutschtum im Ausland Dr . Hans Steinacher - Berlin , Paul

Zaunert - Kassel u . a . Durch die klare Zielsetzung des Heraus¬

gebers und seiner erfahrenen Mitarbeiter ist der Versuch , ein

Buch vom deutschen Volkstum " zusammenzustellen , weitgehend

gelungen .
Das Werk gliedert sich in drei Abschnitte : Wesen und Lebens¬

raum des deutschen Voltes ; Deutsche Landschaft und Volksgrup¬

pen ( einschließlich Verbreitung des Deutschtums im übrigen

Europa und in anderen Erdteilen wie in den ehemaligen
Kolonien ) ; raum = und staatsgeschichtliche Entwicklung der

Deutschen . Diese Einteilung ist bewußt gemacht worden , um
aus dem schier unendlichen Stoff eine Gesamtschau über das

deutsche Volk zu bieten .

Diese einzelnen Gebiete werden nun aber nicht in trockenten

und nicht endenwollenden Aufsäzen behandelt , sondern 1065
Abbildungen , 136 bunte Karten und 17 Uebersichten bilden eine

angenehme Unterbrechung der behandelten Themen und sind

zur Erklärung des geschriebenen Wortes geradezu unentbehrlich .

Eine gründliche Darstellung erfahren wir über Zahl und Ver¬

breitung des Deutschtums in der Welt , die Sprachen - und

Unterhaltungsbeilage der ., OT3 . "

vom Freitag , dem 27 . November 1936

geschlachtet . Anno 1565 begründete der Zar die Ein¬
richtung der Opritschnina , das heißt aus großen aus¬

erwählten Landgebieten wurden die bisherigen Haus - und

Sofbefizer verjagt , um den Lehensleuten und Hofangestell¬
ten des Zaren Plak zu machen , die jetzt einen großen Teil
Rußlands als zaristische Domäne verwalteten . Es war

nicht anders . als wenn in unserer Zeit die bolichemistischen
Diftatoren Bürger und Bauern enteignen . Gottesgnaden¬
regiment dort Diktatur des Proletariats hier nut

die heuchlerischen Begründungen wechseln die Instinkte ,

die diesen Handlungen zuarundeliegen . find genau die¬

selben : wahnwikiae Herrichsucht . Hak aegen alles Weher¬
lieferte und Bestehende alles muk eingerissen ind

, ,durchgewurfelt " werden : diesen hebräischen Ausdruf

benutzte auch Iwan , um seine Taten au fennzeichnen .

Allein in Moskau wurden damals 12 000 Menschen von

Haus und Hof in die winterliche Schneewüste getrieben ,

als die Opritfchnina gegründet wurde . Die Stadt Nom

gorod reich geworden durch den Handel der deutschen
Hansa wurde plöklich von Truppen umzingelt , so dak

feine Seele mehr entkommen fonnte . und fünf Wochen

lang . . durchgewurfelt " 10000 Leichen wurden an der
der Kirche zur Geburt Christi eingefcharrt . von vielfach

arößeren Gesamtopferzahlen sprechen die zeitgenössischen
Berichte

Und was sagten die Russen zu diesem Tun ?

am 15 . Juli 1570 war in Mitaigorod , im chineft¬

schen Viertel Moskaus , eine riesige Richtstätte bereitet .

Galgen standen an den Straßen , Martermerkzeug war
riesigen Kesseln überbereitgefent , siedendes Wasser in

offenem Feuer angefeßt . Und dreihundert zermergelte ,

todesmatte Menschen . aus der Untersuchungshaft als
Daneben eineverdächtic " vorgeführt , standen bereit .

, ,Volf , du wirstzitternde Volfsmenge als Bublikum .

Marter und Tod sehen !" schrie Iwan nun vom Pferd

herab über die Menge . Aber zur Rüchtigung von Ver¬

rätern ! Sprich , ist mein Urteil gerecht ? " Und Rußlands

Söhne schrien : Lang lebe unser Väterchen , der Zar ! Tod
den Verrätern ! "

mer :aewaltsamNun war das eine versammelte ,

ängstigte Menge . Und sie schrie um ihre eigene Haut . Ein

andermal aber tat fie es freiwillig und nicht meniger laut :

Einmal ritt Iman aus der Hauptstadt fort und schrieb
einenweltlichen Würdenträgernseinen geistlichen und

wütenden Brief : ., Euer Tun efelt mich an ! Ich will nichts

mehr mit euch gemein haben , ich gebe euch das Regi¬
ment zurüd ."

Und dieses Schreiben versetzte Moskau in ungeheure

Erregung . Besnatichalie " Regierunaslofiafeit schien

allen noch weit furchtbarer als Rarenwillkür . Die Großen

des Reiches bestürmten den Metropoliten , er solle den

Herrscher umstimmen . Das Volf lief heulend durch die

Gassen : Der Zar hat uns verlassen ! Was wird aus uns

armen Schafen werden ohne Hirten ! ! "

Man hat die Umstände um Iwan schon oft zu deuten

sagt der Russegesucht . Die Geduld seiner Untertanen
hatte keine Grenzen , denn sie sahen seineKaramfin

Herrschaft für die Gottes an und hielten Widerspruch für
eine Uebertretung des göttlichen Gesetzes . . .

Stammesgrenzen , die Rassenverhältnisse , die deutsche Bevölke

rungs - , Wirtschafts - und Wehrpolitit . Der gesamte Inhalt des

ganzen mit außerordentlicher Sorgfalt zusammengestellten Wer¬

tes ist für jeden Volksgenossen verständlich , so daß „ Das Buch

vom deutschen Volkstum " ein zuverlässiges Quellenwerk ist uno

wert wäre , ein echtes deutsches Hausbuch zu werden .

Bei aller Anerkennung des Buches müssen wir aber doch feft¬

stellen , daß unsere ostfriesische Heimat nur kurz berück¬

sichtigt wird . In dem an sich recht umfangreichen Auffah , ,Nie¬

dersachsen “ von Dr . Emil Hinrichs - Lübeck wäre es sehr leicht

möglich gewesen , Ostfriesland als Grenzland seiner Bedeutung
entsprechend zu würdigen . Borkum und Norderney wer¬

den als Badeorte kurz erwähnt , als Märkte Aurich , Nor¬

den und Leer . Von Emden , einem der größten deutschen
Häfen , nur ein kleines Bild vom Delft mit dem alten Rathaus

im Hintergrunde mehr nicht . Im Absatz Flußmündungs¬
häfen " steht nur der kurze Saz : „ Die Ems wurde durch den

Dortmund -Ems -Kanal dem Ruhrgebiet verknüpft " ; weiter noch :

., Die Fischerei hat sich in Wesermünde , Cuxhaven und Altona

hervorragende Mittelpunkte geschaffen " . Kein Wort über einen

der bedeutendsten Fischereihäfen Deutschlands , Emden , in dem

doch eine gewaltige Heringsflotte von siebzig Loggern und
dochzahlreiche Handelsdampfer beheimatet sind . Hier wäre

tatsächlich etwas mehr Würdigung bei aller sonstigen Anerken
nung des Buches am Plaze gewesen . J . R.

otz .

*

Spiel in Flandern . Von Hans Willi Linker .

Ferienglüd . Von Otto Ernst . Verlag C. Bertelss
mann , Gütersloh .

Eine Novelle aus dem großen Kriege " nennt sich das

erste Büchlein im Untertitel . Mitten aus Gefahr und Tod des

großen Krieges im Frontabschnitt Flandern blüht in den me =

nigen Tagen eines Ruhequartiers die stille Liebe eines jungen
deutschen Soldaten zu einem flämischen Mädchen empor . Mit

innerer Anteilnahme legen wir das Büchlein zur Seite und

denken noch lange an dieses seltsame Liebesspiel .

Drei fröhliche Erzählungen bringt uns Otto Erust in dem

zweiten Büchlein : Warnung vor der Sommerfrische “ , „ Die
späte Hochzeitsreise " und Ausflug mit allerlei Kleinzeug "

Auch diese kleinen Erzählungen wissen uns wohl für einige
Stunden angenehm zu unterhalten .
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Zum Waschen und Baden PALMOLIVE , die SEIFE
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Der Widerspenstigen 3ähmung .
Erzählung von Franz Löser

,, Eine Kathl im Haus erspart auf drei Stunden im
Umkreis den Hund !"

So heißt eine uralte Redensart . Und damit will ge¬
sagt sein , daß alle jene Frauen und Mädchen , die auf den
schönen Namen Katharina hören , gelinde ausgedrückt recht
frazbürstige Geschöpfe seien . Da es aber keine Regel ohne
Ausnahme gibt , so werden sich wohl auch unter den Käthis
und Kathin ebensoviele sanftmütige Wesen finden , wie
umgekehrt bei anderen , die noch schönere Namen tragen ,
nicht wenige sind , bei denen die Haare auf den Zähnen "
wachsen .

Auf die Kathl vom Lindengütl aber traf der erwähnte
Spruch nach den Feststellungen ihres Vaters bestimmt zu .
Denn er beteuerte stets , sobald die Rede auf seine Tochter
tam : „ Das ist wahr : Mein Weib selig , die hat Haar auf
den Zähnen g' habt ; aber die Kathl , bei Gott , die hat
Borsten drauf !"

Die Kathl wußte es , in welch schönem Rufe sie stand .
Aber das machte ihr nichts aus . Sie war im Gegenteil
sehr stolz darauf und tat alles , um ihre Kratzbürstigkeit
auch jederzeit zu rechtfertigen . Aeußerlich sah man es ihr
allerdings nicht an . Denn sie war drei Stunden im Um¬
freis " das hübscheste Mädchen und auch ihren selten
schönen Zähnen , die sie gerne zeigte , wenn sie lachte , war
nichts anzusehen , daß darauf Borsten gedeihen könnten .
Allerdings , wenn sie wütend gemacht wurde , dann hatte
derjenige , über den ihr Zorn sich ergoß . nichts zu lachen .
In solchen Augenblicken war sie nicht nur mit dem Mund¬
wert schlagfertig " , sondern auch , wenn es nottat , mit
ihren Händen .

Dies war auch die Ursache , daß die Burschen . . drei
Stunden im Umkreis " nichts von der Kathl wissen wollten ,

obgleich das Lindengütl ein recht ansehnliches Anwesen
und vollkommen schuldenfrei war . Aeußerlich tat sie zwar
so , als sei ihr diese Mißachtung durch die heiratsfähige
Männerwelt vollkommen gleichgültig . Heimlich aber
wurmte es sie aber doch , denn sie war fein Eiszapfen und
hatte ein recht liebeverlangendes Herz in der Brust . Aber
der Richtige mußte es sein , vor dem sie Respekt haben
fonnte .

Der Sepp von der Aumühle war der einzige , der sich
vor der Kathl nicht fürchtete . Doch er hatte einen gewissen
Ehrgeiz und wollte mit ihr keine Verbindung eingehen ,
so lange die kleine Hypothek auf der Mühle lastete . Denn
er sagte sich ganz richtig : „ Wenn ich mich mit ihrem
Heiratsgut schuldenfrei machen muß , kann ich sie nicht
fleinkriegen . Da bleibt sie mir alleweil ein bissel über .
Aber Herr im Haus will ich sein ."

Eine ungewöhnlich gute Ernte , die dem Aumüller viel
Arbeit und damit guten Verdienst brachte , sowie einige
andere glückliche Umstände versetten ihn in die Lage , sich
schuldenfrei zu machen . Nun zögerte er auch keinen Augen¬
blid mehr , um die Kathl vom Lindengütl anzuhalten .

Wer ihn trinkt
OnnoBehrends

Tee

trinkt guten Tee

Roman

*

von

Gertrud *

v . Brockdorff
Sonem /

Teufelsdorn
38 ) ( Nachdruck verboten . )

„ Ich komme zu dir " , sagte sie . „ Wenn du nicht weiter
fannst , will ich es dir zeigen ."

Christina begann auf einmal wild darauf loszuschnattern ,
indem sie Küchendeutsch und heimische Brocken wahllos durch =
einandermischte . Sie lief vor Maria her auf die Veranda und
dann weiter an den Dornbäumen vorbei bis zur Ummauerung
des Wasserloches . Maria folgte ihr langsam und mit wunder¬
lich gelösten Knien . Neben dem Wasserloch blieb sie stehen
und legte die Hand über die Augen .

Die Gruppe an der Mauer hatte sich aufgelöst , und die
Leute liefen aufgeregt hin und her . Johannes allein war bei
der Steingruppe stehengeblieben und kam langsam und mit
deutlichem Zögern näher , als Maria ihm winkte .

Was ist geschehen ?" fragte sie unruhig und wunderte sich
selber , daß nichts von ihrer heimlichen Erregung in ihrer
Stimme zu verspüren war . Wonach suchen die Leute da
draußen ? "

, ,Gewehr " , sagte Johannes , und setzte ihr auseinander , daß
die Leute nach dem Gewehr suchten , aus dem vor wenigen Mi¬
nuten geschossen worden wäre . Die Missis wäre gerade im
Hause gewesen , hätte die Missis den Schuß nicht gehört ?

Der Schädel von Johannes zeigte ausgesprochen mongo¬
lischen Typ ; die Backenknochen traten bei ihm so weit hervor ,
daß das braune verschlagene Gesicht fast dreieckig wirkte .

Herr Smit von Zwartwater wird hier in der Nähe ge¬
wesen sein und geschossen haben " , sagte Maria in dem gleichen
ruhigen Ton . Sie glaubte feinen Augenblick an das , was sie
sagte . Seit jenem Besuch von Smit hatte sie nichts mehr von
dem Buren gehört . Seltsamerweise schien Johannes ihren
Worten sofort Glauben zu schenken . Er nickte eifrig , wobei ein
schwer deutbarer Ausdruck von Befriedigung in seine Züge trat .

Maria drehte sich kurz um und ging den Weg zwischen den
Dornbäumen wieder zurück . Sie zwang sich dazu , ihre Schritte
nicht zu beschleunigen .

Es ist Gefahr hinter mir , fühlte sie und mußte sich Gewalt
antun , um sich nicht umzuwenden . Als sie dann endlich auf
der Veranda stand , atmete sie tief und befreit .

„ Die Einsamkeit geht mir diesmal auf die Nerven " , dachte
sie , und befahl Christina , das Leinen zusammenzulegen und in
die Küche zu gehen , um das Abendessen vorzubereiten .

Es war jetzt fast dunkel ringsum , auf dem Feld draußen
waren schattenhafte Gestalten zu sehen , die im Schlenderschritt
zur Werft zurückkehrten .

Der alte Lindner war nicht wenig überrascht , daß der
Sepp bei ihm sich als Brautwerber einfand . Er hörte ihn
ruhig an und sagte dann : „ Also , die Kathl willst heiraten .
Na , meinen Segen hast auf alle Fälle jetzt schon . Was
aber sie dazu sagen wird . . . Na , du wirst ' s ja selber
hören . Ich will mir halt nicht ' s Maul verbrennen und

kann dir drum auch kein gutes Wort bei ihr einlegen ."
Und draußen war er . Es dauerte auch nicht lange und

die Kathl kam herein . Sie hatte die Aermel aufgefrempelt
und es sah gerade aus , als wollte sie mit dem Sepp zu
einer Rauferei antreten . Eine Weile sah sie ihn von oben

bis unten an und entgegnete auf seinen Gruß nicht gerade
freundlich : „ Ach so , nur du bist ' s . Hab mir nicht denken
fönnen , was für ein großartiger Besuch da sein könnt .
Der Vater hat ja getan , als wär weiß Gott wer da . Und
derweil bist ' s nur du ."

Aber der Sepp ließ sich nicht aus der Fassung bringen .
Freundlichkeit hatte er von vornherein nicht erwartet .
Und in ruhigem Tone sagte er jetzt ohne alle Umschweife :
, ,Ja , ich bin hergekommen um dich zu fragen , ob du mein
Weib werden magst ."

Das erftemal in ihrem Leben war jetzt die Kath ! eine
Weile sprachlos . Es dauerte aber nur einen ganz furzen
Augenblick , dann lächelte sie spöttisch : „ Du willst mich
heiraten ? Und du fürchtest dich also nicht vor mir ?"

99Warum sollte man dich auch fürchten ? "
",, Die Leute reden ja genug über mich

, ,Was die Leute über dich reden , geht mich nichts an ."
Wenn ich aber so bin , wie sie sagen ? "

„ Einmal oder zweimal übers Knie gelegt , und du wirst
die Kathl sein , mit der man gut auskommen kann . "

, ,So ? Meinst du ? " In ihren Fingern tribbelte es
ein wenig . Aber sie bezwang sich . „ Zum übers Knie
legen gehören aber alleweil zwei : der , der legt , und die ,
die sich legen läßt . "

, ,Aufs Legen - lassen kommt es nicht an ," lächelte der
Sepp selbstbewußt . „ Und der Leger bin ich . Aber ich denk ,
daß es so weit gar nicht kommen wird . Du kennst ja auch
den Spruch : Eine gute Red ' zu rechter Zeit dient mehr als
Keiferei in Ewigkeit ! Und wenn zwei sich an diesen

Spruch halten , braucht es auch kein übers - Knie - legen ."
, ,Wenn aber eine , wie mein Vater von mir alleweil

sagt , Borsten auf den Zähnen hat und . . . "
, , Die Borsten rupft man aus ."

"

Wenn sie sich aber nicht rupfen lassen ? "
So beißt man sie weg ."

, ,Das möcht ich gern sehn , wie du das anstellſt ."
„ Das fannst ja gleich erleben ."
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Und er umarmte sie . Dabei preßte er sie so fest an

sich , daß sie aufschrie : „ Du Grobian . du tust mir ja . . .
Weiter kam sie aber nicht . Denn er verschloß ihr seht

den Mund mit seinen Küssen . Und sie ließ es ruhig ge =
schehen , schloß die Augen und wehrte sich nicht , auch dann
nicht , als er sie nicht mehr so fest umschlungen hielt .

Der alte Lindner war verwundert , daß er seine Toch¬
ter nicht schreien hörte . Er trat jeht herein und blieb
überrascht unter der Türe stehen . Da die beiden aber
feine Anstalten machten , sich aus ihrer Umarmung zu
lösen , stieß er endlich hervor : „ Ja , was soll denn das
heißen ? "

Nun fuhren die beiden auseinander . Die Kathl bes

hielt aber ihren Sepp umschlungen und antwortete mit
glücklichem Lächeln :

, , Bon meinen Zähnen beißt er mir die Borsten weg ."

Maria sah hinüber . Sie konnte die Leute nicht mehr er¬
fennen , vielleicht gehörten sie gar nicht zu ihren eigenen , viel¬

heit heranschlichen .

Die Leute kamen näher . Jezt war auch Johannes . wieder
bei ihnen . Man konnte ihn an der weißen Binde erkennen ,
die er noch immer um den Kopf trug .

Maria stieg langsam die beiden Verandastufen wieder hin¬
unter . Um die leise Unruhe ihrer Nerven zu beschwichtigen ,
zwang sie sich dazu , das Haus noch zweimal zu umschreiten .
Es war alles in bester Ordnung ; nirgends war etwas Ver¬
dächtiges zu bemerken .

Im Wohnzimmer hatte Christina das Abendessen bereitge =
stellt . Als sie später an Maria vorbeiging , um die Schüsseln
abzunehmen , zog Maria die Nase traus .

, ,Du riechst ja wieder nach Schnaps , Christina ."
Christina kicherte los . Es wäre nur ein wenig Schnaps

gewesen , nur ganz wenig Schnaps . Johannes hätte ihn damals
von Zwartwater mitgebracht .

„ Ich will aber nicht , daß du Schnaps trinkst , Christina .
Ich habe es dir oft genug gesagt ."

„ Ja , Missis " . Christinas Augenf unteln unter gesenkten
Lidern hervor .

, ,Sind die frischen Vorhänge in der Gaststube schon aufge¬
hängt , Christina " .

„Nein , Missis “ .
" Dann gehst du sofort hinüber . Ich komme gleich nach ."
Christina zögerte .
„ Worauf wartest du noch ? "

fragte Maria .
Das dunkle Gesicht mit den gesenkten Lidern zeigte auf ein¬

mal einen teltsamen störrischen Ausdruck .
„ Ich müde , Missis " , sagte Christina und öffnete den Mund

zu einem großen , schwarzen Gähnen .
„ So , du bist müde ? Dabei warst du doch heute morgen nicht

herauszukriegen " .
„ Ich schwer arbeiten , Missis " .
Maria lah Christina an . Christina war nicht mehr ganz

jung ; sie war jetzt immerhin schon fast drei Jahre auf Teufels¬
dorn gewesen und mochte einundzwanzig oder zweiundzwanzig
Jahre zählen . Wahrscheinlich hatte Christina einen Liebhaber .
Und wahrscheinlich wartete dieser Liebhaber jetzt irgendwo
draußen auf dem Veld .

Maria überlegte . Es ging nicht um die Vorhänge in der
Gastkammer , aber wenn man Christina jezt nachgab , würde in
den nächsten Tagen kein Auskommen mehr mit ihr sein .

, , Du gehst jetzt nach drüben , Christina , und steckst die Vor¬
hänge auf " .

Der Ton war so ruhig und entschieden , daß es keinen Wi¬
derspruch mehr gab , Christina machte eine fast unmerkliche Be¬
wegung , die ungefähr wie trogiges Schulterzucken wirkte , und
ging ohne besondere Eile aus dem Zimmer . Maria schüttelte
den Kopf und versuchte , sich darüber klar zu werden , was wohl
mit Christina vorgegangen sein könnte . Sie hatte die Stirn
in Falten gezogen und ging rasch , als wollte sie feinen unlieb¬
samen Gedanken weiter aufkommen lassen , in das dunkle Schlaf¬

„ Zuerst habe ich Wasser mit Whisky getrunken - dann
trank ich Whisky mit Wasser später nahm ich Whisky ohne
Wasser und jetzt trinke ich Whisky wie Wasser !"

-

Militär - Anekdoten

Von Herbert Trüding

Das 15. Armeekorps Alt -Desterreichs hatte eine eigene
Messestiftung für die bei Aspern gefallenen Krieger . Im
Laufe der vielen Jahre war aber die Messe in Vergessen¬
heit geraten . Da tam nun ein neuer General . Er hatte
in der Jugend beim 15. Armeekorps gedient und wollte
den schönen Brauch der Messe wieder einführen . Dazu
bedurfte es aber einer Aftenunterlage . Als er sich dies
selbe beschaffen lassen wollte , war man im Archiv in
großer Verlegenheit . Wo man auch suchte , die Akte war

"Messe " , auch nicht unter „Stiftung "
nirgends zu finden . Weder unter „ Aspern " noch unter
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unter „ Gefallene " . Da ließ man den ehemaligen Archivar ,
der inzwischen einer anderen Abteilung zugeteilt worden
war , kommen . Der fand den Akt im Handumdrehen . Und
unter welchem Buchstaben war er abgelegt ? Únter H.
Und warum ? Weil die Messe seinerzeit immer um halb
zehn Uhr stattgefunden hatte .

"

Leutnant von Joost von den 9er Husaren war ein
großer Pferdekenner . Einmal fragte ihn ein Kamerad :

Was soll ich machen ? Zu Hause auf meinem Gut hab
ich ein Pferd , das hat Mucken . Bald ist es normal , bald
macht es die fomischsten Sprünge ." Riet Leutnant von
Joost : , Wenn das Pferd wieder normal ist , sofort ver¬
taufen .

*

jungen Kriegslyriker , daß er sehr beliebt sei. „Wieso ?"
Im Kriegspressequartier sprach man gerade von einem

fragte einer , der hat doch noch gar nichts veröffentlicht ."
, ,Eben deshalb " , lautete die Auskunft .

Während der Generalprobe auf einem Fronttheater in
Russisch -Polen stürzte sich ein Schauspieler auf den Re¬
gisseur : „ Herr , wenn ich heute abend Erfolg haben soll ,
dann müssen Sie mir , wie in meiner Rolle vorgeschrieben ,
echten Wein und Braten servieren lassen , und nicht
Zuckerwasser und Papiermaché ." „ Gewiß " , erwiderte
ruhig der Regisseur , „ aber nur unter einer Bedingung :
Wenn Sie , wie ebenfalls Ihre Rolle vorschreibt , zum
Schluß statt Hoffmannstropfen echtes Gift trinken . Da
werden Sie erst den richtigen Erfolg haben !"

zimmer , das neben der Gastkammer lag . Neben den Betten
blieb sie plötzlich stehen , wie von einer leichten Lähmung an =
gerührt . War da nicht eine verstohlen gleitende Bewegung
dicht nrben ihr gewesen , befand sich nicht ein Mensch bei ihr im
Zimmer ?

Ihre Lippen öffneten sich zu einem Schrei , aber es wurde

fein Laut . Zugleich schien jene eigentümlich gleitende Bewe¬
gung sich zu wiederholen , diesmal in der Richtung des Fen¬
sters zu .

Maria biß die Zähne zusammen , hob mit unendlicher Mühe
ihren rechten Arm und tastete nach der Kiste , die die Stelle des
Nachttisches vertrat . Ein Stück weißes Wachstuch war über
das rohe Holz genagelt worden ; darauf stand ein metallener
Leuchter mit Streichhölzern . Die Streichholzschachtel war leer .

, ,Christina " , sagte Maria , und ihre Stimme war so kraft¬
los , daß sie nicht einmal einen Ruf mehr hergab . Christina
war noch nicht in der Gaststube , und Maria ging rasch ins
Wohnzimmer zurück , um die Lampe zu holen .

Als sie zurückkam , war das Schlafzimmer leer .
Natürlich , dachte sie unwillig , ich bin heute so schreckhaft ,

daß ich überall Gespenster sehe .
Im nächsten Augenblick aber fühlte Maria die Lähmung in

ihren Knien zurückkehren . Sie hatte völlig mechanisch den
tleinen Schrank an der Wand geöffnet , um den alten Armee¬
revolver ihres Mannes herauszunehmen . Der Revolver be =
fand sich nicht mehr im Schrank .

Sie tastete noch einmal das leere Innere ab ; dann setzte
sie sich langsam und schwerfällig auf den Rand des Bettes .
Dies fonnte jetzt keine Täuschung , keine bloße Beunruhigung
erregter Nerven sein . Der Revolver hatte im Schrank gele =
gen ; kurz vorm Fortreiten hatte Friedrich den Schrank ge¬
öffnet , um Patronen herauszunehmen ; sie hatte den Revolver
liegen sehen und sogar für eine Sekunde ihre Finger auf seis
nem Metall gehabt .

Der Aufstand
In Warmbad " , sagte Smit und warf seinen Hut mitten

auf den Tisch , wo er zwischen Kartenspielen und vergossenen
Flüssigkeiten liegenblieb , in Warmbad ist es schon losgegan¬
gen . Keiner von den Deutschen soll dort noch am Leben sein .
Die Bondels haben auch den Distriktschef überfallen und ihn
ermordet . Auch der Kapitän Abraham Christian ist gefallen .
Sein Bruder Johannes hat den Krieg befohlen und seine Bo¬
ten ausgeschickt " .

Er sprach rasch und erregt . Er triefte vor Schweiß und
zitterte am ganzen Leibe , als er das Wort Orlog aussprach ,
das hierzulande den Krieg bedeutet .

Nimm erst mal einen Whisky , Smit " , befahl Lewis ruhig .
, ,Whisky ist in solcher Lage immer das beste " .

Smit griff ohne weitere Umstände nach der Flasche und hob
sie an den Mund .

Aber was bedeutet das , Lewis ? Mir wurde gesagt , daß es
frühestens in drei Tagen losgehen sollte " .

„ Das bedeutet wahrscheinlich , daß die Bondels jetzt genug
Gewehre drüben haben " , meinte Lewis grinsend und zeigte sein
Raubtiergebiß . „Und es bedeutet weiterhin , daß wir die Deuts
schen drei Tage früher los sein werden " .

Cortsegung folgt .)
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Krieger -Kameradschaft
Leerhafe

Wir veranstalten am Sonntag , dem 29 . November
im Badberg ' schen Saale unser diesjähriges

Winterfest
bestehend aus Musikvorträgen und Tanz
Anfang 7 Uhr

Es ladet ein : Der Kameradschaftsführer

Am Dienstag , dem 1. Dezember d . Js .
abends 7 Uhr , findet eine

Gemeindersammlung
bei H. Badberg
Leeryafe und Hov . . .

A
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In dankbarer Freude zeigen wir die Geburt

eines gesunden Stammhalters an

Peter P . Janssen und Frau
Künna , geb . Heyen

Larrelt , den 21 . November 1936 .

Meine Verlobung mit

Fräulein Ettine Steffens ,
Tochter des verstorbenen Land¬

wirts Herrn Gerh . Steffens

und seiner ebenfalls verstor¬

benen Frau Gemahlin Amte ,

geb . Poppinga , zu Westermarsch

gebe ich hiermit bekannt .

Jelto Buurman

Cirkwehrum
statt , für die Gemeinden

Ettinn Staffans

Julto Lüйrman

Verlobte

Westermarsch Cirkwehrum

im November 1936

Emden -W . , den 25. November 1936 .

Heute entschlief nach kurzer Krankheit sanft in
dem Herrn meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Anna Wübben
geb . Harms

in ihrem fast vollendeten 73 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Jan Wübben
nebst Angehörigen

Beerdigung am Montag , dem 30 . November , nach¬
mittags 2 Uhr .

Hierzu werden sämtliche Gemeindemitglieder eingeladen .

Die Bürgermeister . H. Ehmen . H. Badberg .

Deichacht Eiens
Die Herrn Ausschußmitglieder

Lichtspiele der Deichacht Esens werden zu

Wittmund

Sonntag , den 29 November

nur nachmittags 4 . 30 Uhr

Esens

Sonntag , den 29. November
abends 8. 30 Uhr

Sljenka Rasin
( Wolga - Wolga )

Die bekannte russische Volks¬

sage , der spannende Film mit

der großen Ausstattung und

Besetzung Es singen die welt :
berühmten Don - Kosaken

Müllberg

einer

Versammlung
am Donnerstag , dem 3. Dezem
ber , nachm . 3 Uhr , nach der
Heerenschen Gastwirtschaft in

Bensersiel eingeladen .

Tagesordnung :

1. Erledigung des Protokolls der
legten Versammlung .

2. Verpachtung einer Deichfläche
für die Anlage einer Stein¬
fabrik in Bensersiel .

3. Sonstiges .

Buterhusen , 26. Nov . 1936 .

leitender Deichrichter .
Lottmann ,

Frijia -Teelichte
find jetzt be onders prattich . lauber
billig und von bester Qualität
3 Stüd 25 Rpf , Rarion mit 12 Stüd

Sonntag , den 29 . November 85 Rpf , Versand nach auswärts .

Öffentlicher Ball Progerie Johann Bruns, Emden
bat Gastwirt Ditmann Reil

Anfang 19 Uhr

Eintritt 50 Pfg .

Die beste haltbare

Dauerwelle
nur bei

Muſik: Bandoniumklub „ Einigteit JANSSEN 9

Emden ,Wilhelmstr . 75 / Niedrige Preise

Familiennachrichten

Uns wurde ein gesundes

Töchterchen

geboren .

Arnold Kannegießer
und Frau , geb . Dähne

Berumbur , 24 . Nov . 1936 .

Kriegerkameradschaft
Borfium

Nachruf :

Am 25 . November ist unser
Ehrenmitglied , Kamerad

Jakob Galtmann
durch einen anften Tod im
Alter von 81 Jahren aus
unseren Reihen genommen .

Der Verewigte hat auch
in der schwersten Zeit treu
zum Kyffhäu erbund gestan¬
den . Sein Andenten wer¬
den wir bewahren .

Der Kameradschaftsführer

Antreten zur Beerdigung
am Montag , 1. 30 Uhr , beim
Hause des Kameradschafts¬
jührers .

Für die vielen Ehrungen und
Glückwünsche , die mir an meinem

90 . Geburtstage zuteil wurden ,

spreche ich allen meinen

aus
herzlichsten Dank

Weert de Buhr
Neuemoor

Aerzlicher Sonntagsdiens
Aurich

28 . 11 . 29 . 11 .
Dr . Goeman

Telephon 618Markt 2 ,

Neu - Barstede , 25 . Nov . 1936

Nach Gottes unerforich =
lichem Ratschluß entschlief
heute nachmittag infolge
etnes Unglücksfalles plötzlich
und unerwartet unser heiß¬
geliebter Sohn und Bruder

Gieffe
Nur 4 Jahre durfte er
unsere Herzenstreude sein .

Hart trifft uns dieser
Schlag , doch wir wollen dem
Herrn schweigen .

In tiefem Schmerz

Familie Ulfert Kleene .
Die Beerdigung sindet am

Sonnabend , 28 d . Mts . , um
12 Uhr vom Sterbehause
aus statt .

Völlen , den 26. November 1936 .

Statt jeder besonderen Mitteilung !

Heute in früher Morgenstunde nahm der liebe

Gott unser herzliebes Töchterchen , unser einziges Kind ,
mein liebes Nichtchen

Gesine

Metille Johanne Mühring
im fast vollendeten 6. Lebensjahre nach längerer ,
schwerer Krankheit zu sich in sein Himmelreich .

Um stille Teilnahme bitten in ihrem tiefen Schmerz

NA 150010

Johann Mühring und Frau
Engeline , geb . Smit

Heinrich Mühring

Die Beerdigung findet am Dienstag , 1. Dezember ,

nachmittags 2 Uhr statt .

Kriegerkameradschaft Middels

Am Dienstag , dem 24 . d . Mts . , wurde unser Kamerad
und Kriegsteilnehmer

Gerd Menßen
zur großen Armee abgerufen .

Ehre seinem Andenken !

Der Kameradschaftsführer .

Antreten zur Beerdigung am Sonnabend , 28 . d . Mts .,
13 Uhr , beim Kameradschattslokal .

Statt Karten !

Wir geben die Verlobung
un erer Tochter Gerhardine

mit dem Landwirt Herrn

Harm Garrelts

Tidofeld b . Norden bekannt

Johann Billiger u . Frau
geb . Reentjes

Westeraccum , im Novbr . 1936

Meine Verlobung mit

Fräulein

Gerhardine Pflüger

zeige ich hiermit an

Harm Garrelt .
Tidofeld

Ihlowerfehn ,

den 26 . November 1936 .

Am Dienstag wurde unser
lieber Schüler und Mit¬und M
Schüler

Johann Wachtendorf
aus unserer Mitte gerissen .

Er wird uns unvergeßlich

bleiben .

Lehrer und Schüler

der Schule Ihlowerfehn .

Kriegerta meradschaft Aurich
Nach langer Krankheit

verschied unser lieber Kame =
rad

Gerhard Sanders
Ehre seinem Andenken .

Der Kameradschaftsführer .

Antreten zur Beerdigung
am Sonnabend , 13 . 40 Uhr
beim Weißen Hause .

Blut und Boden

Am 25 . November ver
starb der Ortsbauernführer
und Kreistachwart für Garten¬
bau

Bauer und Gärtnereibesitzer

Else

Gerhard Sanders
In Treue hat er dem Reichsnährstand gedient .

Die Bezirks und Ortsbauernführer werden aufge¬
fordert , dem Verstorbenen am Sonnabend das letzte

Geleit zu geben .

Kreisbauernschaft Aurich

Trauernicht , Kreisbauernführer .

Ihre Verlobung geben bekannt

Linchen Ludemann

Frizz Meyer
Leer , den 27 . November 1936 .

Sternstraße 8 .

RD

Veenhuser - Kolonie , den 26 . November 1936 . . .

Heute in früher Morgenstunde entschlief sanft und

ruhig in dem Herrn mein lieber Mann , unser treuer

Vater , Schwiegervater , Groß - und Urgroßvater , Bruder ,

Schwager und Onkel , der
Kolonist

Peter Schmidt
im fast vollendeten 84 . Lebensjahre .

Dies bringen tiefbetrübten Herzens zur Anzeige
die trauernde Gattin

Nelltina Schmidt , geb . Janßen
nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Dienstag , 1. Dezember ,

nachmittags 2 Uhr , statt .

Neermoor , den 26 . November 1936 .

Heute morgen um 6 Uhr entschlief sanft

und ruhig nach langem , schwerem Leiden meine

liebe Tochter , unsere unvergeßliche Schwester ,

Schwägerin , Tante und Kusine

Alma

Johanne Goemann
in ihrem 56 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer auch im Namen alle

Angehörigen

SubS . Goemann und Kinder .

Die Beerdigung findet statt am Montag , dem

30 . November , nachmittags um 2 Uhr , vom Trauer¬

hause Kirchstraße 15 aus .
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Unerwartet entriß der Tod

uns unseren lieben

Parteigenossen

Else Gerhard Sanders
Wir gedenken seiner in Treue !

NSDAP . Ortsgruppe Aurich

Danksagung .

Für alle Beweise herzlicher Teilnahme beim Heim¬

gange unseres lieben Entschlafenen sagen wir herz
lichen Dank .

Loga .

Frau L . Goldenstein Wwe .

und Kinder .
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Der Tag fängt gleich
ganz anders am . . .

wenn Sie einen Allesbrenner haben !

SnachumständlichemMiche-Herausnehmen, Holz-Hineinlegen und Anthrazit geben oder ihm berbe, Hausmannstort
tatt eines griesgrämigen , talten Ofens , der nur widerwillig stüd , gleichgültig , ob Sie ihm feinschmeckerisch wertvollen nis , wodurch sein Dauerbrand über Nacht fast nichts tostet .

Feuer -Anmachen , viel Schmutz an den Händen und Staub auf Briketts vorlegen .
aus Eier Als ständiger Zimmergenosse weiß er sich auch zu benehmen .

ben Möbeln zur Erfüllung seiner Wärmepflicht bewegt werden nun noch eine kurze Unterhaltung mit Ihrem Allesbrenner Schoßhund zu bekommen , aber die Mühe hat sich gelohnt . Alle
Sicher , es hat viel Arbeit gekostet . ihn itubenrein wie einen

fann , empfängt Sie warm und herzlich Ihr Allesbrenner . Auch über die Tagesarbeit . Er versteht Sie sofort . wenn Sie nur an Asche , die er nicht verdauen konnte , wird peinlichst im Aschen¬über Nacht war er auf dem Boiten . wie es sich für einen tüchti - ieinem Luftfchieber ihre Wünsche einstellen . Vor allem hat er tasten gesammelt und kann fein säuberlich entfernt werden .gen Dauerbrandofen gehört . Sie begrüßen ihn mit einem iehr viel Verständnis dafür , wenn er in der Uebergangszeit Es ist klar , daß jeder Ofenfabrikant . der etwas auf sich hält ,freundlichen Schütteln feines Rüttetrostes , er dankt mit strah oder über Nacht seine Stärte nicht so zeigen darf . Ganz klein mit Allesbrennern für jeden Geldbeutel und jeden Geschmadlend quter Miene und verzehrt ohne jedes Mäkeln ein Früh - läßt er sich itellen und geht doch nicht aus . Das ist sein Geheim - lantritt .

Modern

stilvoll

preiswert

Bind die Allesbrenner
die neuen Ofenmodelle 1936

der verschiedensten Fabrikate in
großer Auswahl bei den Firmen

Herm. L. Heerma , T. & H. de Jonge , Johann Noosten - Emden

Kammerofen - Brechkoks
vom hiesigen Gaswerk , der hochs

wertige Brennstoft , für Zentral¬

heizungen , Oeten und Herde her

gestellt aus la Rubrkokskohle

verbüret beste Qualität

Lieferung
erfolgtdurchdieKohlenhändler

und durchdas

Gaswerk Emden

Gute Heizung
durch gutes
Brennmaterial

Aurich

Allesbrenner - Oefen , - Herde .
Koks , Briketts und Elformbriketts

liefert

Johann Swalve , Strackholt
Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen .

Kohlen , Koks , Briketts
stets prompt lieferbar .

Jeder Ofen heizt so , wie und womit
man ihn feuert . Die richtige Sorte
und die Qualität ist ausschlag

gebend , um bei aller Sparsamkeit
eine gute Wärme zu erzielen . In
dieser Weise werden Sie stets

richtig beraten und zuverlässig
bedient von den Mitgliedern der

Empfehle sämtliche

Kohlenhändlervereinigung

fü
r

Stadt-und LandkreisEmden

Kohlen und BritelttsBrennmaterialien GRliefert

Beter Apfes
Moordorf .

Bertus Detmers ,
Süd - Victorbur .

Empfehle

Kohlen , Kots , Koblen ,Kors , Briketts
Briketts

liefert

ab Lager und frei Haus .
Kohlenhandlung , Holz - und
Baumaterialien .

Bernhard de BuhrG. Peterssen , Aurich , Kirchdorferweg24 Chr . Giebels Aurich, Fernruf 318.

Karl Schmeißer , Aurich Lamberti .

✗liefert ab Lager
Kohlenhandlung

straße 7.

父liefert ab Lager und frei Haus

Kohlen , Koks , Briketts

Sämtliche Brennmaterialien
aus den besten Zechen Westfalens liefert

Walle ..

Jube . Lönn
Aurich

Allesbrenner
Stubenölen

Sparsame
erster Fabrikate .

Allesbrenner
Peter Huismann , AURICH , Dauerbrandberde

Fernsprecher 242 .

GR - Briketts

empfiehlt

Kohlen , Rots ㄨ́
3 . Samming , Timmel .

Koblen , Rofs ,
Briketts

Kohlen / Koks

Briketts
liefert frei Haus

und ab Lager

XUnion X

Gebr . Wessels , Haxtum
Telephon 573

K OHLEN

BRIKETTSKOKS
liefert

frei Haus

H. SOHNS , Kohlenhandlung , Aurich ,
Zingelstraße 29 , Fernsprecher 278 .

Kauft bei unsagan Jasasanten !

Nicolaus von Halle
XGRX

liefert ab Lager n . frei Haus

Aurich
Marktstr . 14 , Tel 383

liefert Ihnen
sämtliche Sorten

Union X

Wankt Wilt6 Kohlen , Koks , Briketts
Sandhorst , beim Wasserturm ' frei Haus und ab Lager .

LEDK

„ Leda " - Allesbrenner
das formschöne Qualitätserzeugnis

der heimatlichen Industrie .

BOEKHOFF & Co . , LEER / Ostfr .
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Aurich

Gerichtliche Bekanntmachungen

Zwangsversteigerung .

3wangsweise sollen die im Grundbuche von Tannenhausen

Band II Blatt Nr . 57 eingetragenen , nachstehend beschriebenen

Sabe ein schwarzes

Sengitfüllen
mit tl . Fehler zu verkaufen .

S . St . Seyen Wwe ,

Neßmer -Altendeich .

Verkaufe

Grundstüde am 10. Dezember 1936, 10 Uhr, an der Gerichtsstelle 2 Kanalschiffe
Zimmer Nr . 14 , versteigert werden .

-

Lfd . Nr . 1 , Gemarkung

Meerhusen Victorbur Tannenhäuser - Moor , Kartenbl . 4

Barz . 40/11 , Grundsteuermutterrolle Art . 99 , Gebäudesteuerrolle

Nr . 86a , Kolonat , Haus Nr . 78 , Größe 1 Hettar 78 Ar 58 qm ,

Lfd . Nr . 2 , Gemarkung Meerhusen - Victorbur - Tannenhäuser¬

50 und 72 Tonnen , passend

für Torfversand .

3 . Smook , Neuschanz , H.

Moor, Kartenbl. 5 Barz. 37/1, Grundsteuermutterrolle Art. 99, Makulaturpapier
Weide , Größe 1 Heftar 96 Ar 60 qm . Der Versteigerungsvermert
ist am 19 . November 1932 in das Grundbuch eingetragen . Als

Eigentümer war damals der Harm Frerichs Meyer in Tannen

hausen eingetragen . Bieter haben mit Sicherheitsleistung zu

rechnen . Amtsgericht Aurich , 24. 11. 36 .

2m . E . 189 K. Das für die verstorbene Ehefrau Tjede Mar¬

garethe Wiese in Hüllenerfehn eröffnete Entschuldungsverfahren
wird für ihre Erben , den Arbeiter Johann Wiese und dessen

Kinder Dietrich . Andreas , Klara , Gerhard , Gretje , Johann , Kon

rad und Harm Wiese in Hüllenerfehn fortgeführt .

Deren Gläubiger haben soweit noch nicht geschehen

etwaige Forderungen nach Entstehungszeit , Grund und Betrag

bis zum 20. Dezember 1936 bei dem Entschuldungsamt anzu

melden und vorhandene Urkunden einzureichen .

Entschuldungsamt Aurich . den 23. November 1936 .

Folgende Entschuldungsverfahren find nach Bestätigung des

Entschuldungsplanes bzw . Vergleichsvorschlages aufgehoben :

1. für die Witwe Brechtje Boß , geb . Saathoff und Kinder in
Lw . C. 97 K. am 29 . Sep¬

Hatshausen ( Ayenwolde )
tember 1936 ,

2. für die Witwe Christine Sinrichs , geb . Post in Felde
E . 116 R. am 3. November 1936 ,

Lw .

3. für den Landwirt Marten M. Saathoff in Lübbertsfehn Nr . 3

2m . C. 211 R . am 4. November 1936 ,

4. für die Eheleute Heinrich Eberhard und Hermine geb . Mar
ten in Wiesederfehn
1936 ,

- Lw . E . 434 R . - am 10 . November

5. für den Landwirt Ollig Emfen in Süddunum
K. am 12 . November 1936 ,

Emden

Entschuldungsamt Aurich .

In unser Handelsregister ist eingetragen :

Lm . E. 643

am 21 . November 1936 in Abt . B unter Nr . 153 bei ber

Firma Köhlers Strandhotel , Attiengesellschaft " , Bortum : Diret
for Hermann Hoffmann ist aus dem Vorstand ausgeschieden .

Am 23 . November 1936 in Abt . B unter Nr . 121 bei der

Firma Siemons und Kirchhoff . Gesellschaft mit beschränkter Saf

tung in Gmden : Die Firma ist erloschen .

Amtsgericht Emben .

Zu verkaufen
Kraft Auftrags werde ich am

Freitag .
dem 27 . November d . Js . ,

nachmittags 2 . 30 Uhr

Herr Arnold , Greetsiel will an Ort und Stelle

megen Fortzuges am die restlichen

OSZ . Emden .

Zu kaufen gesucht

Gut erhaltenes

Knaben Fahrrad
zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preisangabe u.
€ 806 an die OT3 . , Emben .

Gebrauchte

Großraum -Defen
und ein

großer Küchenherd
anzukaufen gesucht .

Maschinenfabrit Cramer ,
Leer .

Zu mieten gesucht

Junges Ehepaar sucht fleine
aber freundliche

Wohnung
in rub . Lage in Norden z . 1.

Jan . od . 1. Febr . 37. Ang . m,

Preis u . E 808 , DT3 . , Norden

Zu vermieten

Zu vermieten schöne lonnige

4 cäumige Oberwohnung
Nähe der neuen Post .

Offerten unter E 809 an die

DIZ . Emden .

Dienstag, 1. Dezbr. d. Js.. Abbruchsmaterialien Bräum. Wohnung
nachmittags 1 Uhr beginnend des Pfarrhauses in Groothusen :

bei einem Hause in Greetfiel mehrere gut erhaltene Hobel¬

folgende gebrauchte

Mobiliar
gegenstände uſw.

1 eich . Kleiderschrank , 1 anderen
Kleider . chrant , 1 Eckschrant , 1

So a . 1 Schenttich , 1 Spiegel ,

1 Regulator , 1 Schreibtisch Nuß¬

dielen , eichene Balten , ca . 9 m

lang . eichene Sparren u . 1onftige

Piähle , Türen , Fenster , Dach¬

m . Küche , Zubehör u . Garten
zum 1. Januar 1937 zu ver

mieten . zu erfragen unter
807 bei d . OTZ . , Emden .

ziegel, darunter ca. 200 Stüd Ober , od . Unterwohnung
Lints - Dachziegel , alte Mauer :

steine und was sonst da sein
wird

öffentlich meiftbietend auf drei¬

monatige Zahlungsfrist vertaufen

Besichtigung vorher .

Bewjum

mit oder ohne Autoschuppen
zu vermieten .

Schriftliche Anfragen unter
A 419 an die OTZ . , Aurich .

3. Bergmann Oberwohnung
Preußischer Autiionator

baum ) 1 Singer -Nähmaschine , Im Auftrage der Erben der
2 ar . Teppiche mit Vorlegern , verstorbenen Eheleute Warfs¬
1 Waschtisch , 3 2 chl . Bettstellen mann Lübbert van Düllen

mit Matratzen . div . Stühle , 1 und Wilhelmine , geb . Alts , aus
Küchentisch , 1 Wecktessel , 1 ar . Deich - und Sielrott werde
Waschkessel. 1 Waschgestell . Koch ich zum Zwecke der Erbausein¬
töpfe und Pfannen , div . Wasser andersetzung am
tessel , 1 Wurstmaschine , 1 Bohnen¬

5 Räume , Küche , Zubehör ,

zum 1. Januar oder später
zu vermieten .

Joh . Dierken , Aurich ,

Norderstraße 22 .

Sabe eine große geräumige

mühle, 1Milchbalje,Schlittschuhe Donnerstag, dem 3. Dez. ,Unterwohnung
2 Rei eförbe , 1 Kinderpuppens

wagen , 1 Kindertisch . 2 Anzüge .
nachmittags 5 Uhr ,

1 Mantel , 1 Regenmantel , Gar - in der Behrends schen Gast

dinen , Gardinentasten . 2 Gar - wirtschaft zu Neßmersiel die

dinenstangen (Me sing ). 1 elektr zum Nachlasse gehörende ,

Bügeleisen , 2 Mandolinen , dio in Deich- und Sielrott belegene

Lampen , 1 Fahnenstange mit

Fahne , 1 Gießtanne , 1 Joch ,
1 Rud , ad ;

ferner :

12 Hühner , 2 Türen , 3 Fenster

Warfftelle
bestehend aus dem Hause
nebst 42,88 Ar großem

Garten

öffentlich im Wege der freiwilli
rahmen , 1 Schweinetrog. div . gen Versteigerung verkaufen.

Gartengeräte , 60 3tr . Breßtorf ,

versch . Sorten Pflanzkartoffeln ,

7 Bfd . große Bohnen
und was onst da lein wird

Sffentlich meistb . auf dreimonatige

Zahlungsfrist vertaufen lassen .

Besichtigung vorher .

Bewsum .
2 . Alberts ,

an

Dornum , den 25. Nov . 1986 .

Goeman ,
Breußischer Auftionator .

Weiden - und

Buschverkauf

auf den 1. Dezember oder

später zu vermieten .

H. H. Cassens Ww . ,

Oftgroßefehn 4 .

Schöne große

Wohnung
mit Garten an ruhiger Lage
Wittmunds ab 1. Dezember
zu vermieten . Näheres bei

der OT3 . in Wittmund .

in

Im Auftrage der Ehefrau des
Landwirts Johann Loger ,

Gretchen , geb . Ringwald ,
Westrhauderfehn , habe ich das
von meiner Auftraggeberin aus

dem Nachlaß des verstorbenen
Rentners Reinhard Ringwald
in Breinermoor erworbene

den Straßen des Bezirks
Norden am Sonnabend , dem

28. November , um 11 Uhr , in zu

Preußi cher Auttionator der Gastwirtschaft Stoll in

2 Ziegen
zu verkaufen .

Sinrich Eilers , Riepe .

2 tende Rinder

Sage .

Verkauf von

Ulmen und Eschen
( Nuß - und Brennholz )

Privathaus
vermieten .

Zum Hause gehört ein
Garten von ca . 20 Ar .

Das Gebäude ist durch meine

Auftraggeberin in guten bau

lichen Zustand verlegt worden .
Der Antritt fann alsbald er

folgen .
Vorherige Besichtigung fann

am Dienstag , dem 1. Dezember , durch Vermittlung des in der

um 10 Uhr , von BargeburNachbarschaft wohnenden Lands
wirts Siemers in Breinermoor

nach Lütetsburg .

aufen od. gegen Weides Verkauf nur gegen Barzahlung . erfolgen .
zu
Diet vertauschen .

R . 2nen , Bagband .

Schwertfeger ,
Prov . -Wegemeister .

Leer .

Runo de Bries , Notar .

Er ist knapp bei Kasse !

Das geht manch einem so während der Bor¬

weihnachtszeit mit ihren verstärkten Ausgaben

es gilt jetzt eben , Mittel und Wege zu finden ,

um flüssig " zu bleiben ;

Unzählige Male hat sich hier schon die Kleins

anzeige in der DT3 . als Retterin in der Not

bewährt fie verwandelt im Handumdrehen

für Sie überflüssige , von anderen aber begehrte

Dinge in gutes , bares Geld !

Stellen -Angebote

Ehrliches , freundliches

Mädchen
für alle Hausarbeiten und zum

Bedienen der Gäste gesucht .

Frau Baumeler , Gaitwirtschaft ,
Bapenburg , Friederikenstraße 6 ,

Fernsprecher 373 .

Ich suche zum 1. 2. epil . früher

nach Herford f . Privathaushalt
tinderlb . , erfahrene

Sausgehilfin
Frau Dora Moriz
Oldenburg i . D.

Amaltenstraße 5

Suche auf jofort einen jüngeren

Schneidergehilfen
Gerh . Rebel ,

Herren - und Damenschneiderei ,

Uthwerdum bei Georgsheil .

Stellen -Gesuche

Suche Stellung als

Verwalter
oder junger Mann

3. 1. 12 . od . 15 . 12. Ang . .

3 30 an die OTZ . , Weener .

Der vollkommene Wagen niedriger Preisklasse

Ein halbes Jahrhundert unermüdlicher Pionier

arbeit hat den Mercedes - Benz - Stern zum inter¬

national anerkannten Symbol für Höchstleistung
in Konstruktion , Material und Arbeit gemacht .

Die Summe aller Erfahrungen , die man in diesen

50 Jahren machte , findet in allen Mercedes -Benz¬

Fabrikaten ihren Ausdruck . Der Mercedes -Benz

TYP 170 V für RM 3750 . ¬
ist der vollkommene Wa¬

gen niedriger Preisklasse .

Verlangen Sie die illu

strierte Übersicht über un

ser Bauprogramm 1936¬
machen Sie eine Probe .

fahrt im Mercedes - Benz !

88/2

MERCEDES - BENZ

Bremen : Daimler -Benz A G. Verkaufsstelle An der Weide 15 , Fernruf Doms¬

heide 22 471 - 73 . Emden : Wilhelm Rosenboom , Wilhelmstraße 61 a .
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Wasserkessel

sich am Wasser aufhält und dessen
Larven im Wasser leben .

Waffertessel sollen zur besseren
Brennstoffausnüzung nicht hoch,
aber am Boden möglichst breit
sein . Als zweckmäßig haben sich
Wasserfessel mit Signalpfeife er¬
wiesen . Nichtisolierte Griffe be¬
widelt man mit Asbestschnur .

Wassertissen , mit Wasser gefüll¬
tes Gummifissen oder wasserge¬
füllter Gummiring , der Kranken
das Liegen erleichert . Wassertis¬
sen dürfen nicht zu prall gefüllt
sein , damit sie nicht plagen fön¬
nen . Sie werden vor dem Unter¬

legen in ein Tuch eingehüllt .

Wasserkopf . Der Schädel wird
pergrößert durch abnorme Ans

Sammlung von Rüdenmartsflüß¬
figkeit und Hirnflüssigkeit in den
Gehirnkammern . Der Wasser¬

fopf fann angeboren sein infolge
Verwachsungen , die schon vor der
Geburt entstanden sind . Infolge

des Flüssigkeitsdruces bleibt dem
Gehirn fast fein Raum mehr , ein
sehr großer Wassertopf besteht
aus einem papierdünnen Schädel ,
einer ebenso dünnen Schicht von

Gehirnsubstanz und einer Riesen¬
menge Flüssigkeit . Solche Kinder
find natürlich nicht lange lebens¬
fähig . Wassertopf tann auch in
der ersten Zeit des Lebens ent
stehen durch eine Gehirnhautent

zündung . Ein erworbener Was¬
fertopf fann aber niemals so gro¬
teste Formen annehmen , wie ein

angeborener . Wenn der Schädel
vollkommen verfnöchert ist , fann

es feine Wasserkopfbildung mehr
geben , weil er sich dann nicht
mehr ohnen fann . Durch Ab¬

leitung der Gehirnflüssigkeit

565 Wassermannsche Reaktion

fann der Arzt unter sehr schwie
rigen Umständen vielleicht einen
Wasserkopf behandeln . Auf jeden
Fall ist ärztlicher Rat nötig .

Waffertur . Anwendung des Waf
sers in Form von Abreibungen ,

Padungen , übergießungen , Was
fertreten usw . zu Heilzweden .

Vgl . Kneipptur .

Wasserleitung , die Zuleitung des
Wassers in Rohrleitungen . Bei
einem Rohrbruch muß sofort ber

Hauptzuleitungshahn abgestellt
und ein Installateur gerufen
werden . Bei großer Kälte , die
das Einfrieren der Wasserlei
tung befürchten läßt , wird die

Hauptzuleitung ebenfalls abge .

stellt und die Leitung entleert .
Bei leichtem Frostwetter genügt
es , die Wohnungs - und Keller
fenster zu schließen . Eingefrorene
Leitungen läßt man vom Fach¬
mann auftauen .

Wassermannsche Reaktion hat die

größte Bedeutung für die Er

fennung frischer und latenter
Syphilis . Die Wassermannsche
Reaktion beruht auf einer Eigen
schaft des Blutserums , bei An¬

wesenheit von Syphiliserregern
in einer ganz bestimmten Weise
zu reagieren . Diese Art der Re
attion ist typisch für Syphilis
und fommt nur bei Syphilis pot .
Besonders wichtig ist die Wasser .
mannsche Reaktion auch deshalb ,
weil man durch fie imstande ist ,
manche sonst unflare Erkrankung
auch bei dem Fehlen aller ande¬
ren syphilitischen Erscheinungen ,
bei dem Leugnen einer Infektion
einwandfrei als syphilltische zu
erkennen und dann als solche zu

behandeln . Wird bei einer In

on
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Die Freude der Kinder

Spielwaren von Buß
Emden , Neutorstraße



Aurich

Ganz große Auswahl
biete ich Ihnen in

Barchent - Bettdecken
gestreift und einfarbig

bessere tariert und Jacquard
Abfalldecken
Wolldecken .

bessere Kamelhaardecken
Reisedecken in tariert . . . . . . . .
Pferdedecken

°

3. 45 2 . 95 2 . 45 1. 95
7. 25 5 . - 3. 75
1. 85 1. 35 1 . ¬

10 . 50 7. 50 6 . 50 4 . 65
. . . 39 . - 24 . 50

$17 . 50 12 . 85 11 . 75
9 . 50 5 . 75 4 . 25

Gerhard Gilomon , Aurich

Breisschießen
in Holtrop

Wir unterweisen Sie

SINGER

NAHMASCHINE
SINGER

Sticken
und

Stopfen
im

Nähen

Kreisbauernichaft
Aurich

Zehn wertvolle Preise

bei Gastwirt Bauer
bis zum 6 . Dezember 1936

Schießmeister Hansen

Tag

Dienstag ,NS . -Kulturgemeinde - Aurich

Mittwoch , den 2 . Dezember 1936 , 20 . 15 Uhr
in Brems Garten im Rahmen der Gautulturwoche

Tag des Volkstums
Es spielt die Niederdeutsche Bühne -Norden unter
Mitwirtung der Norder Handörgler , , Schicksal ,
gah dienen Gang . Schauspiel in 3 Atten von
Hans Balzer .

Eintrittskarten ab Freitag für Mitglieder RM . 0. 60, 1. -, 1. 25 ,

Nichtmitglieder RM . 1. 50, Sentenplay RM . 1. - in den Buch¬
handlungen G. Kortmann und Friemann .

40

Mittwoch ,

in AURICH , Osterstraße , , Goldener Adler "

vom 23 . November bis 3. Dezember 1936 . Täglich

von 8. 30 bis 12 Uhr , 14 bis 18 Uhr und 19 . 30 bis 22 Uhr .

Wir laden unsere Kunden dazu freundlichst ein

SINGER NÄHMASCHINENAKTIENGESELLSCHAFT
Emden , Kleine Faldernstr . 14 . Telephon 3071

Versammlungsplan

Männer -Gelangverein
Westerende

Zu unserem am Sonnabend ,

Lichtspiele
Schwarzer Bär . Aurich
Donnerstag bis Sonnabend

Fährmann Maria
mit Sybille Schmitz , Peter Voß u . a .
Ein Film von deutscher Seele und

um das Hohelied der Liebe .

Training zum Skifilmen .

Ab Sonntag : Anfang 5 Uhr

Schatten der Vergangenhel
mit Luise Ulbrich , Gust . Dieẞl u. a.
Zwei Schwestern u . ihre Schicksale

Mutterliebe belm Tier .

Emder Heringe
22 Stüd 1,00 M , 25 Stüd 1,00 M

und 30 Stück 1,00 M.

S. Bredendieck , Aurich

Rahmanns Gasthof

dem28. Nov. , abends 8 Uhr Middels -Westerloog
im Janssen ' schen Saale

zur Erzeugungsschlacht 1936/37 Upstalsboom' stattfindenden
für die erste Dezemberwoche

Bezirks umfassend die
bauern¬

Uhrzeit schaft

1. 12 . 19 Uhr Aurich

Ortsbauern¬
Ichaften

Versammlungs¬
ort

Egels , Bopens , Gaitwirtschaft
Hartum , Kirchdorf , Schmidt , Aurich
Sandhorst , Walling¬
hau en , Aurich

2. 12. 19 Uhr Walle Walle , Georgsfeld , Gastwirtschaft
Tannenhausen , Christoffers
Meerhuen , Ertum Walle

Donnerstag , 3. 12. 19 Uhr Wester - W. - Kirchloog , W. - Gastwirtschaft
ende Holzloog , Barstede Janssen

Ludwigsdorf . Rahe Upitalsboom

Winterfest
mit Chorvorträgen ,

Aufführung und gemütlichem
Tanz , sind alle Freunde des
Männergesangs freundlichs

eingeladen
Eintritt 75 Ptg . Tanz frei .

Der Vereinsleiter .

Sonntag , 29. November

öffentlicher

BALL

Frischer Koch¬

Spekulatius 1/4 Pfd . 15 u . 20 Pfg . chellfisch ,

Moppen 14 Pfd . 13 Pfg . Schollen ,
Schot .- Moppen 1 Pfd . 33 Pfg . Rotbarschfilet u . Bratheringe
Baumfets, bunt, 1/4 Bfb. 23 Big Johann Weissig , Aurich

Pfg .

Sonnabend , 5. 12. 14 UhrMiddels Pralzdori,Blagaen- Gastwirtschaft H. Bredendieck , Aurich
burg , Dietrichsfeld , Gossel
Langeteld , Ogen - Ogenbargen
bargen , M . - Diter¬
loog , M. - Westerloog ,
Spetendorf

Arbeitsbant
Mitgliedschaft Aurich

Mitglieder -Versammlung
Alle Reichsnährstandsmitglieder (Betriebsführer und Gefolgsschafts- heute am 26. Nov. , 20 Uhr , b Brems
mitglieder , Landfrauen , Landjugend und Verteiler ) sind zu die en Redner : Gau achbearbeiter
Versammlungen , in denen neben Fragen der Erzeugungsschlacht auch Bg . Münchmeyer , Oldenburg '
alle übrigen Reichsnährstandsangelegenheiten zur Sprache gebrachi
werden können , eingeladen .

Aufgestallt ein

rotbuntes Enter
Abzuholen gegen Erstattung
der Unkosten bei

Ottje Immega , Bagband .

JauchebackeDie N6G . „Kraft durch Freude " Der Kreisbauernführer . Fabrichule für alle Klaffen
ladet zu ihrer am Sonntag , 29. d. Mts . . Gemischier Chor ,Sängerlust ' Hesel

Sermerding& Co. , Aurich . Norderstr . 3 abzugeb. Aurich, Ostertorplatz 12.
bei Gastwirt Gossel , Ogenbargen statt Mitglied des Reichsverbandes der gemischten N. S . G . , , Kraft durch Freude " , Ardorf

Am 29 . November
findenden

Dorf-Gemeinschaftsabend
ein . Es wirken mit die Arbeitsdant -Spielscharen Aurich und Felde .

Eintritt RM . 0. 50. Tanz frei . Anfang 7 Uhr .

566

Chöre Deutschlands in der Reichsmusikkammer

Am Sonntag , dem 29 . November 1936 , findet eine

Wiederholung
des vollständ . Programms unseres Sängerfestes

Dorf - Gemeinschaftsfest
Ab 12 Uhr Preisboßeln , Altersklassenboẞeln
und Saalpreisschießen . Ab 7 Uhr
Deutscher Tanz im bönigschen Saale

statt . Eintritt 50 Ptg . , Tanz frei ! Saalöffnung 6. 30 Uhr , Antang 7 Uhr Sämtliche Gliederungen der NSDAP . sind herzlich eingeladen

Diese Seite gehört zum Nachschlagewerk der Hausfrau " I WA

Wasserpflanzen

fettion mit Syphilis sofort mit
einer Kur begonnen , so tann die
Wassermannsche Reaktion wieder
negativ werden , d . h. also so , wie
ste ohne syphilitische Infektion
ausfällt . Je später nach der An¬
Stedung eine Kur gemacht wurde ,
desto schwerer ist es , die Wassers
mannsche Reaktion negativ zu
bekommen. Sie fann auch einige
Zeit negativ sein und dann wies

der positiv werden . Es ist gut ,
wenn man sich bei einmal statte
gefundener Infektion immer wies
Ser von Zeit zu Zeit sein Blut
untersuchen läßt und , wenn nötig ,
eine Kur macht , damit man vor
den üblen Krankheiten des 3 .
Stadiums der Syphilis möglichst
verschont bleibt .

Wasserflanzen , Pflanzenarten ,
die im Wasser leben und entwe
der im Boden oder freihängende
Wurzeln besitzen. Wasserpflanzen
müssen in Aquarien gesett were

den, um das Wasser zu durchlüf¬
ten .

Wafferscheue Kinder tönnen nicht
durch Strenge mit Wasser be
freundet werden . Am besten ge
wöhnen sie sich , wenn sie mit an
deren Kindern zusammen im
Wasser plantschen können . Beim
Waschen versuche man es zuerst
mit angewärmten Wasser und
allerlei Scherzen , die das Was
schen zu einer spaßigen Angele
genheit werden lassen .

Wasserschossen finden wir an äl
teren Obstbäumen , fie wachsen
sentrecht in die Krone hinein und
nehmen Kraft und Licht . Triebe
find sehr wasserhaltig , schießen
beshalb schnell hoch . Entstehen oft

Wasserfucht

durch Rindenverlegung bei der
Ernte . W. beim Winterschnitt
entfernen oder kurz zurückschneis
den , damit fie fich verzweigen
tönnen .

Wasserspeier , vorspringende Ab .
laufrohre von Dachrinnen , die
mit Tier - oder Menschentöpfen
geschmückt sind .

Wassersportkleidung soll den üb¬
lichen Bekleidungsregeln ange¬
paßt sein . Im allgemeinen wer
den als Farben nur weiß und
blau gewählt . Herren tragen
beim Segeln weiße Soße und weis
Ben Pullover oder blaues Jadett .
Damen weißes Leinenkleid oder

ebenfalls weiße Leinenhose mit
weißem Pullover oder Sweater .
Bei Regen wird Ölzeug überge
zogen . An Bord trägt man nur
weiße Segeltuchschuhe mit Gum¬
misohlen ohne Absätze .

Wasserstoffsuperorgb, farblofe

Flüssigkeit, mit Wasserstoff ver
bundener Sauerstoff , der sich all
mählich zersetzt und daher in
dunklen Flaschen verkauft wird .
Wasserstoffsuperoxyd wird n. a .
als Desinfektions - und Bleich¬
mittel zum Hellblondtönen von
Haaren verwendet . Als Zusatz
zum Mundwasser , das auf den
Schleimhäuten teimtötend wirft
und die Zähne bleicht , muß Was
serstofffuperoxyd start verdünnt
merden , ebenso beim Ausziehen
von Fleden , da durch eine starte
Lösung das Gewebe angegriffen
wird .

Wasserstrauch , f. Hortensie .

Wassersucht . Ansammlung Don
Flüssigkeit in den großen Kör¬
perhöhlen , der Bruste und der

Leer :

Gewerbe - und

Handelsbank eGmbH.

Xyan
bei uns !

Emben :

Bank für Handel
und Gewerbe eGmbH .
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Die Deuliche Arbeitsfront - N66 . „Kraft durch Freude "
Am Sonntag , dem 29 . Novbr .

großer Ball
Hierzu ladet freundl . ein

Einwohner von Arle , Westerende , Be
rumeriehn , Großheide , Hagermarsch und
alle in der Umgebung von Hage
versäumt nicht die einmalige Vorstellung des Fr. Meiners . Breschen -Bokel
betannien Helliehers

Rolf Gylvero ! ! amilien Drucksachen
u . dazu ein einzig dastehendes Progr . der Artistit

Am Freitag , 27 . Novbr . , 20 . 15 Uhr , bei de Vries in Hage
Eintrittstarten bei allen Ortsgruppenleitern der NSDAP .

fertigt schnell und lauber an

OTZ DRUCKEREI600

Emden Lebertran

Heute wurde gemütlich gefrühstückt .
Das lästige Herdanmachen hört auf ,
seit wir den Juno Dauerbrandherd
haben . Mutter öffnet morgens nur
die Herdklappen und in ganz wenig

Zeit brennt er wie toll

JUNO

Alles

"

ー バ
Das machen die luftabschließendenHerdplatten. Nur
der Juno hat sie , denn die dart ihm keiner nachmachen

gehtzu Jentsch & Zwickerf Emden

feinster norweg . Medizinaltran
das Beste f . Kinder u . Erwachsene

Flasche 1. 00 RM .

Seit 60 Jahren eine Spezialität der

Drogerie Johann Bruns , Emden

Schnittblüman
blühende

Topfpflanzen
Kränzu

Blumenspenden - Vermittlung
nach allen Orten .

EmdenLindenhof Wegen Besetzung des Saales muß die Aug. Ratebrandt ,Gernt.2280
EMDEN

Abend Tanzstunde ausfallen . Der
nächste Unterricht Donnerstag , 3. Dez .

Tanzschule Heuer - Bleimuth

Zu dem am

Sonnabend , d . 28 . November

abends 8 Uhr bei Henze

Bewfum
stattfindenden

Dorfabend

Eintritt frei

laden wir die ganze
Landbevölkerung ein .

Inferiere in der . . OK "

Hand¬

Harmonika

kann jeder schnell

erlernen

Unterricht wird erteilt

L. A. Rehbock
Emden , Centralhotel

Winter

mühen

für Herren
u . Knaben

empfiehlt

Hutgeschäft

Wibben
Emden , Neutor =
straße 3 .



und rechtzeitige Erkennen dieser einzig daftehenden Welts
bedrohung dankbar sein werden .

In dem Abkommen ist vorgesehen , weitere Staaten zur
Teilnahme an diesem Kampf einzuladen . Wir wünschen und
hoffen , daß die übrigen Kulturstaaten die Notwendigkeit des
Zusammenschlusses aller gegen die Arbeit der Kommunistischen
Internationale erkennen und sich diesem Abkommen anschließen
mögen . Auf diese Weise wird es gelingen , diesen Weltfeind
endgültig abzuwehren ,, den inneren und äußeren Frieden zu ers
halten und unsere alte Kultur zu retten ."

Der japanische Botschafter Graf Mashatoji erklärte dem
DNB . - Vertreter folgendes :

„ Ich gebe hiermit meiner aufrichtigen Freude Ausdruck ,, daß
das Abkommen gegen die Kommunistische Internationale am
heutigen Tage zwischen Japan und Deutschland abgeschlossen
worden ist . Die Kommunistische Internationale ist , wie allges
mein befannt , eine internationale Organisation , die überall
in der Welt ihre Zellen besitzt und die Zersegung und Vers
gewaltigung der bestehenden Staaten als ihr Ziel aufstellt .

Da die Einmischung der Kommunistischen In¬
ternationale in die inneren Verhältnisse der Nationen
nicht nur deren inneren Frieden und soziales Wohlleben ge =
fährdet , sondern auch den Weltfrieden überhaupt bedroht , ist es
für jeden Kulturstaat als Selbsterhaltungstrieb eine
Selbstverständlichkeit , das Leben und Wohl des
eigenen Voltes gegen diese Gefahr zu schützen . Dabei ist zu
betonen , daß es gegen diese internationale tommunistische Ors
ganisation nur eine einzige wirksame Abwehrmöglichkeit gibt ,
nämlich das Zusammenwirten der Staaten .

Japan und Deutschland , gegen die der Beschluß des 7. Ko¬
minterntongresses insbesondere gerichtet ist . fühlen sich durch die
Zersegungsarbeit der Kommunistischen Internationale am
stärksten bedroht und sind deshalb als erste zum Entschluß
gekommen , sich gegen diese Gefahr zusammenzuschließen .

Ich bin überzeugt , daß das japanische Kaiserreich unter dem
glorreichen Regime Sr . Majestät des Kaisers und das neue
Deutschland unter der heroischen Führung des Führers und
Reichstanzlers als Garanten des Weltfriedens im Osten und
Westen mit diesem Schritt ihren Teil zur Befriebung der Welt
beitragen werden . "

Deutscher Brotestschritt in Oslo
Berlin , 26 . November .

Der Reichsminister des Aeußern , Freiherr von Nea
rath , hat dem deutschen Gesandten in Oslo telegraphisch
beauftragt , das äußerste Befremben der Reichs
regierung zu dem Beschluß des Storting -Ausschusses
hinsichtlich der Zuteilung des Friedens -Nobelpreises zum
Ausdrud zu bringen .

Wenn auch die norwegische Regierung als solche nicht
unmittelbar an diesem Beschluß beteiligt ist , so handelt es
sich doch andererseits um einen Beschluß der norwegischen
Landesvertretung . die eine bewußte und beleidigende
Herausforderung Deutschlands darstellt .

Der Gesandte hat den Auftrag , mitzuteilen , daß sich die
deutsche Regierung vorbehalten muß , alle Súlußfolgerun¬
gen aus diesem Vorfall zu ziehen .

Paris , 26 . November .
Die fommunistische „ Sumanité " und einige andere

Linksblätter veröffentlichen am Dienstag folgende Mit¬
teilung , die für selbst spricht : „ Mit größter Freude hören
wir , daß unser Feldzug durch Verleihung des Friedens¬
nobelpreises an Osiezky Erfolg gehabt hat . Wir legen
Wert darauf , allen denen zu danken , die auf unseren Auf¬
ruf geantwortet haben . Wir erwähnen in erster Linie sol¬
gende Namen : Eduard Herriot , Léon Blum , Maurice
Thoréz . Raoul Aubaud , Vincent Auriol . Fernand
Brunot , Marcel Cachin , Pierre Cot , Georges Monet und
Marius Moutet ( Rolonialminister ) , den Schriftsteller
Romain Rolland , Léon 3ouhaug und viele andere
mehr . "

Malmö , 26 , November .
In einem Artikel über die Verleihung des Fridens¬

nobelpreises an Ossiezky führt das südschwedische . . Lunds
Dagblad " u . a . aus , die Tatsache , dak Ossietty dieser
Belohnung für würdig erachtet worden sei, trage zu sehr
das Kennzeichen einer politischen Demonstration .

Hinsichtlich diefer Lage sei man versucht , seiner aroßen
Dankbarkeit darüber Ausdruck zu geben , daß es nicht der
schwedische Reichstag gewesen sei . der sich in ähnlicher
Weise blamiert habe , wie der norwegische Storting . Für
Schweden bestehe jedoch das Erniedrigende darin , daß der
Friedensnobelpreis , der der Ausdruck des Idealismus
eines großen Schweden sei , zu einer politischeneiner politischen
Machenschaft herabgewürdigt und dazu benakt mor¬
den sei , ein Volk zu verletzten , das mit Schweden in
Freundschaft leben wolle .

Oslo , 26 . November .
In der verantwortungsbewußten norwegischen Presse

tommt die Erkenntnis zum Ausdruck , daß das Nobelkomitee
mit seiner Entscheidung für Ossiezky nicht nur der Idee
des Friedenspreises einen schweren und nicht wieder
gutzumachenden Schlag verfekt , sondern auch
außerpolitisch Norwegen große Schwierigkeiten bereitet
habe . Man fürchte die Antwort Deutschlands .

Washington , 26. November .

, ,New York Times " beschäftigt sich eingehend mit
der Verleihung des Nobelpreises an Ossiekfy und erklärt ,
daß selbst liberale Kreise betroffen seien über diese Ver¬
zerrung des Friedensgedankens im Pazifismus " .

Stickling begnadigt "
Todesstrafe in zehnjährige Freiheitsstrafe umgewandelt

Berlin , 26 . Rovember .

Nach offizieller sowjetrussischer Mitteilung hat der Präsident
des Zentraleretutivlomitees dem Gnadengesuch des Reichsdeuts
schen Stidling stattgegeben und die Todesstrafe in eine
zehnjährige Freiheitsstrafe umgewandelt .

Wie verlautet . sind außer dem deutschen Staatsangehörigen
noch zwei weitere im Nowosibirsker Schauprozeß zum Tode ver
urteilte Angeklagte begnadigt worden .

Wir stellen mit aller Eindeutigkeit zwei Tatsachen fest :
Erstens handelt es sich bei der Umwandlung der gegen In¬
genieur Stickling ( chne den geringsten Grund ) verhängten
Todesstrafe in eine zehnjährige Freiheitsstrafe in feinem
Sinne um einen Gnadenakt , denn dieser würde u . a . das
Vorhandensein einer Schuld voraussetzen .
Zweitens bleibt in unveränderter Schärfe die Forderung Deutsch¬
lands auf völlige Freilassung Sticklings und der anderen ver¬
hafteten Reichsdeutschen bestehen , da es sich bei den unverant¬
wortlichen Willkürmaßnahmen der Sowjetbehörden gegen die
Mitglieder der deutschen Kolonie um eine politische Heraus¬
forderung handelt . Das Schandurteil von Nowosibirst bleibt
ein Schandurteil , ganz gleich , ob der unschuldige Reichsdeutsche
Stickling zu zehn Jahren Freiheitsstrafe oder zu einer noch
Schlimmeren Strafe verurteilt wurde .

Deutschland - Bahnbrecher in Europa
Reichsminister Dr . Goebbels in Ludwigshafen

Ludwigshafen , 26 . November .

Am Mittwoch abend fand in Ludwigshafen
eine nationalsozialistische Massentundgebung statt , auf der
der Reichspropagandaleiter der NSDAP ., Reichsminister
Dr . Goebbels , das Wort ergriff .

Der Reichsminister traf am Nachmittag auf dem Mann¬
heimer Hauptbahnhof ein . Dr . Goebbels begab sich durch
die dichtgedrängten Reihen jubelnder Boltsgenossen in das
Hotel Mannheimer Hof " . Um 19 Uhr verkündete der
Minister als Sprecher der Regierung von hier aus über
alle deutschen Sender das Inkrafttreten des deutsch -japani¬
schen Abkommens .
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Im Anschluß an die Reichssendung erschien

Reichsminister Dr . Goebbels

in der Hindenburghalle und hielt 35 000 Volksgenossen in
zweistündiger Rede im Banne feiner grundsäglichen poli¬
tijchen Ausführungen . Der Minister führte den mit ge¬
spannter Aufmerksamkeit folgenden Beriammlungsteilneh¬
mern den grandiosen Umfang des nationalen
Wunders vor Augen , das sich in den vier Jahren einer
rastlosen Wiederaufbauarbeit auf allen Gebieten vollzogen
hat , eines Wunders , das nur geschehen tonnte , weil ein
gesittetes , fleißiges , idealistisches und
opferbereites Boll in wahrer Demokratie

einig hinter seinem Führer stand und entschlossen , den
von ihm gestellten 3ielen mit ganzer Kraft zu dienen
Selbstverständlich bleibe noch viel zu tun übrig .

„ Es gibt wohl in der ganzen Welt teine Regierung .
die wie die unsere in einer so innigen Beziehung zum Bolfe
steht . Mögen andere Völker über größere Reichtümer ver¬
fügen als wir ein glüdlicheres Bolt als das deutsche
gibt es wohl faum auf der Erde dank der Stärte unseres
nationalen Glaubens , unseres nationalen Stolzes und der
Intensität , mit der wir unsere nationalen Ziele empfinden
und verfolgen . Wir wissen , was wir wollen . Wir wollen
aber auch , was wir wissen !

In diesem Zusammenhang tam Dr . Goebbels auf die
außenpolitischen Erfolge des Führers zu sprechen . Er er¬
innerte an die Rückgewinnung des Saargebietes , an die
wiedergewonnene Freiheit der deutschen Ströme und an
die vor der Welt unmißverständlich erhobene Forderung
nach folonialer Gleichberechtigung . Der Minister betonte
mit besonderem Nachdruck , daß Deutschland wie mit allen
Völkern so auch mit Frankreich in Frieden
leben wolle .

,, Ein neuer Krieg wäre das größte Unglüd für
ganz Europa , und selbst der Gewinner dieses Krieges
würde nicht soviel dabei gewinnen , wie er daran zu ver¬
lieren hätte . Wir wären mehr als turzsichtig , wollten wir
wünschen , daß Frankreich boljchemistisch regiert werde . Im
Grunde genommen sind die Auseinandersehungen zwischen
den europäischen Völkern im Vergleich zu der herandrohen¬
den bolschemistischen Gefahr nur eine Art von Familien¬

zwist . Wenn Frankreich ehrlich will , wird es leicht sein ,

zu einem befriedigenden Verhältnis mit Deutschland zu
gelangen . Die Krise entstand , als Frankreich das Militär¬
bündnis mit der Sowjetunion einging . Demgegenüber
konnten wir nicht passiv bleiben ."

Der Minister tam anschließend auf das Abkommen
mit Japan zu sprechen , das er soeben dem deutschen
Bolte verkündet hatte .

„ Wir dulden es nicht , daß der Bolschewis mus sein

frevelhaftes Spiel mit Europa treibt .

tiefem Mitgefühl und großem Schmerz sieht heute das
deutsche Volt auf die spanische Ration . Wenn wir
die Welt davor warnen , in anderen Ländern ähnliche
Bolschewisierungsversuche zu dulden , so handeln wir damit
im wohlverstandenen Interesse aller Kulturvölker . "

" Der Führer " , stellte Dr . Goebbels unter tosendem
Jubel fest , ist heute nicht nur der Führer der

deutschen Nation , sondern der geistige Erweder
Europas .

Dr . Goebbels schloß seine Rede mit einem von der Ver¬
sammlung mit tiefer Ergriffenheit aufgenommenen Be¬
fenntnis zum Führer : „Wenn das deutsche Volf heute ein
fostbares Gut sein eigen nennt , so ist es der Führer selbst .
Und wenn der Führer heute einen fostbaren und unzerstör
baren Schatz beigt , so ist es das Vertrauen des deutschen
Voltes . Heute verkörpert sich in einem Manne das ganze

Raltlufteinbruch vom Norden
oder warmes Regenwetter vom Süden ? Wie

es auch kommt , jeder Schädigung Ihrer Haut

beugen Sie vor durch tägliches Einreiben

mit der euzerithaltigen Nivea -Creme . Das ist

eine kleine Mühe , die Ihnen großen Nutzen

bringt und nur geringe Kosten verursacht .

NIVEA
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des großen revolutionären Umbruchs , den wir vollzogen
haben , daß sich im Wandel aller Dinge ein Mensch immer
gleich geblieben ist : der Führer ! Er hat eine Welt geändert
und ist selbst unverändert geblieben . Nachfolgenden Ge¬
schlechtern wird es einmal als das größte Wunder deutscher
Geschichte erscheinen , daß ein unbekannter Gefreiter des
Weltkrieges in 15 Jahren eine Nation erobert und Staat ,
Armee , Partei und VolkArmee , Partei und Bolt vor der Welt repräsentiert .
Deutschland wird der Bahnbrecher einer neuen politischen
Weltanschauung sein und sein müssen , weil es die Klarste
und entschlossenste Führung hat . Deshalb treten wir
demütig vor die großen Aufgaben und Pflichten hin , die
die Nation aus auferlegt , in der festen Gewißheit , daß das
Reich einmal groß und mächtig sein wird und daß unsere
Kinder die glüdlichsten Söhne und Töchter des freiesten
und stolzesten Boltes der Erde sein werden ."

Die Versammlung dankte Reichsminister Dr . Goebbels
am Schluß seiner Rede mit stürmischen Kundgebringen .

, , Der Reichsnährstand an die Front !"
Darré gab in Goslar die Parole

Goslar , 26 . November .

Im feierlichen Rahmen wurde am Mittwoch abend nach

Beendigung der internen Fachberatungen der 4. Reichs¬
bauernbag in der festlich geschmückten Stadthalle in der
Reichsbauernstadt Goslar Dom Reichsbauerns
führer R. Walter Darré eröffnet . Als der Reichs¬
bauernführer , infolge seiner Sportverlegung noch leicht auf
einem Stod gestützt , nach allen Seiten grüßend , den Saal

durchschritt , empfingen ihn begeisterte Seilrufe , die ihren
Höhepunkt erreichten , als Darré seinen Plaz auf dem
Podium einnahm und der Sprecher des Reichsbauernrats ,
Ministerpräsident a . D. Granzow , mit einem Sieg -Heil
den Abend eröffnete .

Reichsbauernführer Darré dankte für die liebevolle
Begrüßung und für die treue Arbeit des Bauerntums .
Darré wies darauf hin , daß der Reichsnährstand heute in
die Erzeugungsschlacht nicht mit jungen Rekruten in den
Kampf gehe , sondern daß die Bauern als alte Soldaten
in die dritte Erzeugungsschlacht treten , getragen von den
Erfahrungen zweier großer Schlachten und entschlossen , sieErfahrungen zweier großer Schlachten und entschlossen , sie
zu gewinnen , weil sie wüßten , daß sie sie gewinnen müßten ,
um dem Führer zu ermöglichen , was er mit dem deutschen
Bolte will .

Die Durchführung des zweiten Vierjahresplanes hat .
so fuhr Darré fort , der Führer Hermann Göring übers
tragen . ( Starter Beifall . ) Ich darf dazu etwas sagen . Im
Jahre 1918 hat ein ruhmbedecktes Kampfgeschwader ,
welches nur aus wenigen Männern bestand , das Glüd
erlebt , einen Hermann Göring als Kommandeur zu bes

tommen . Und wir wissen von jenen Männern , was das
für sie bedeutet hat .

Und so erkläre ich heute als Reichsbauernführer , daß
ich und mit mir der ganze Reichsnährstand das

weiß ich glücklich sind , im neuen Bierjahresplan
des Führers einen Hermann Göring zum Komman
deur zu haben ( Bravorufe und Händeklatschen ) .
Im zweiten Vierjahresplan des Führers gibt es
nur einen Befehl : " Der Reichsnährstand an die

Front ." ( Langanhaltender Beifall und Händes
flatschen ) . Darré schloß : „ Ich darf aber darauf hin¬
weisen , daß , wenn wir heute so glüdlich in dieser
Stunde zusammenkommen fönnen , um diese Ge¬
danken auszusprechen , wenn wir heute voll Stolz
von dem Abkommen mit einem starken und mäch¬

tigen Voll im Fernen Osten hören , wir das alles
legten Endes nur unserem Führer verdanken :

Adolf Hitler .

Was wir sind , sind wir durch ihn . Er hat uns den Ge¬
danken der Volksgemeinschaft geprägt und eingehämmert ,
er hat uns den Gedanken der Boltsgemeinschaft vorgelebt .
Er hat aber auch die Volksgemeinschaft erreicht , und er
hat uns durch diese Volksgemeinschaft wieder zu einem
freien Bolt in der Welt gemacht ."

Mit einem Sieg - Heil auf den Führer eröffnete Darré
dann den Reichsbauerntag . Der Gesang der National
hymnen leitete zu einem Heeresgroßfonzert zum Besten der
Winterhilfe über .

Ganz Deutschland feiert mit !
otz . Berlin , 26 . November .

Der dritte Jahrestag der nationalsozialistischen Gemeinschaft
„ Kraft durch Freude " wird in diesem Jahre , wie bereits
bekanntgegeben , mit einer großen gemeinsamen Feier von
Reichsfulturfammer und Deutscher Arbeits =

front begangen werden . Dieser Tag wird entsprechend der
Bedeutung , die die NSG . „ Kraft durch Freude " als Wert der
deutschen Lebensfreude und Lebensbejahung und als Wert der
tulturellen Erfüllung der neuen Gemeinschaft des ganzen Voltes
hat , auch in allen Gauen mit entsprechenden Feiern und Ver¬
anstaltungen seinen Rahmen erhalten . Aus diesem Anlaß wird
in allen deutschen Theatern mit einem besonderen Prolog auf
die Bedeutung dieses Tages hingewiesen werden . Das Amt

" Feierabend " , dem im besonderen die kulturelle Arbeit der
GG . Kraft durch Freude " obliegt , wird in allen Gauen

Deutschlands eigene Veranstaltungen durchführen .

Weihnachtszuwendungen nicht sozialversicherungspflichtig

Berlin , 26 . November .

Wie wir hören , fann noch für das diesjährige Weihnachts .
fest mit einer Neuregelung gerechnet werden , wonach Weih¬
nachtszuwendungen bei der Berechnung der Beiträge für
Reichsversicherung im allgemeinen unberücksichtigt bleiben .
Künftig werden solche Zuwendungen als Entgelt nur dann
noch anzusehen sein , wenn sie schriftlich oder in einer Tarif - ,
Betriebs - oder Dienstordnung festgelegt sind . Soweit sie ein
Monatsgehalt übersteigen , sind sie stets Entgelt .

Im übrigen sind alle einmaligen Zuwendungen , soweit sie
zum Entgelt gehören , bei der Berechnung der Beiträge nicht
mehr auf das Jahr zu verteilen , sondern nur noch in dem Zeit¬
abschnitt zu berücksichtigen , in dem sie gewährt werden .

Drud und Verlag : NS . - Gauverlag Weser - Ems , G. m . b . H. ,
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Pa e z , Emden .

Hauptschriftleiter : 3 . Menso Folkerts : Stellvertreter :
Karl Engelfes . Verantwortlich für Innenpolitik und Be¬
wegung : 3. Menso Folkerts ; für Außenpolitit , Wirtschaft und
Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport : Karl
Engelfes für die Stadt Emden : Dr . Emil Krizler , sämtlich
in Emden . Berliner Schriftleitung : Hans Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy . Emden .
D. - A. X. 1936 : Hauptausgabe 23 250 , davon mit Heimatbeilage

Leer und Reiderland " 9860 . Die Ausgabe mit dieser Beilage
ist durch die Buchstaben L / E im Zeitungstopf gekennzeichnet . Zur
Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 14 für alle Ausgaben gültig .
Nachlagstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland " ,
B für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe :
die 46 mm breite Millimeter - Zeile 10 R , Familien - und Klein¬
anzeigen 8 Rpf , die 90 mm breite Text -Millimeter -Zeile 80 Rpf ,
für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland die 46 mm breite Milli¬
meter - Zeile 8 Rf , die 90 mm breite Text -Millimeter - Zeile 50
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Damenkleidung
Die Auswahl ist wichtig
Die Preise sind richtig !

Peter Eilts Emden
das Haus der guten Qualitäten

Mäntel ohne Pelz
16 . 50 18 . 50 21 . - 23 . ¬

Mäntel mit Pelz

25 . - 29 . - 32 . ¬

Plüsch - und Krimmer -Jacken

Regenmäntel Modellmäntel
Tagesend und Gesellschafts¬
kleider / Haus - und Nach =

mittagskleider / Trauerkleider
Brautkleider

Blusen und Röcke

Kindermäntel und Kleider

Stricksachen Morgenröcke

Große Auswahl in

Kindermänteln

BestellenSie nochheute dieDB ! Anzeigen-Annabineſchluß

Die Verlobung unserer Tochter
Greta mit dem Malermeister

Greta Dickien
Herrn Bernhard Baumfair Bernhard Baumfalt
geben wir hiermit bekannt

Beter Dirtien u. Frau Terborg

Felde

Hilke , geb . Lay

Verlobte

Neermoor

November 1936

Als Verlobte grüßen

Theda Hinrichs
Friedrich Caffens

25 . November 1936
Oftersander

Theodor Schwarzäugl
Elisabeth Schwarzäugl

geb . Eggen

Vermählte

Aurich , Julianenburgerstraße 9 .

Statt Karten !

Albert Berndt

Annette Berndt
geb . Kannegießer

geben ihre Vermählung bekannt .
Emden , Störtebekerstraße 17 , den 26. November 1936

STOFFE
FUR TANZ - UND

GESELLSCHAFTSKLEIDER

Crepe Maroc , einfarbig , 95 cm breit . . . . . . . Meter 1. 50 RM

Reversible , einfarbig . . . . Meter 3. 30 RM 2 . 25 RM 1. 90 RM

Flamengo , einfarbig . . . . . . Meter 1. 80 RM

Maroc - und Mattcrep - Druck
Meter 1. 80 RM 1. 50 RM 1. 30 AM

Mattcrep - Druck , 95 cm breit
Meter 2. 80 RM 2. 20 RM

Taft , einfarbig und changeant
Cloque in allen Modetarben

1. 80 RM 1. 50 RM

. . . . . . Meter 2 . 50 RM

Meter 4 RM 3. 80 RM 3. 30 RM 2 . 80 RM 2 RM

Große Auswahl in bedruckten Stoffen für Kasaks und Blusen

Gold : und Emaille - Druck

Spitzenstoffe in allen Modefarben

Peter Eilts
Am Delft 27 - 28 Fernruf 2474

7 . 30 Uhr morgens
Anzeigentegte müssen bis 7. 30
Uhr früh am Tage des Er¬
scheinens schriftlich in Emden
Dorliegen . Für fernmündlich
aufgenommene Anzeigen
tann teine Gewähr über
nommen werden .

Jezt hat die

Erneuerung der Lose
zur 3. Klasse zu erfolgen .
Staatl . Lotterie - Einnahme

Davids , Emden .

Aurich , 25 . November 1936 .
Unsere liebe tleine

Gerda
wurde uns gestern abend
um 11 Uhr nach turzer
Ichwerer Krankheit im Alter
von 3 Jahren 10 Monaten
genommen .
Der Herr hat ' s gegeben ,
Der Herr hat ' s genommen .
Der Name des Herrn
jei gelobt !

Karl Dorenbusch
Elise Dorenbusch

geb . Oldemurtel
nebst sechs Kindern
und Anverwandten .

Die Beerdigung findet am
Sonnabend um 3 Uhr vom
Trauerhause aus statt . Feier
im Haule 2 Stunde vorher .

Wohne jetzt

Emden / Große Dierstraße f
( Nähe Hof von Holland ) .

Telephon 3966 .

Schweiter

Sanna Sarms ,

Hebamme

Heute und morgen

ff . Sprotten , Fettbüdinge , Mas
trelen , 2 - 4pfünd . Kochschellfi ch
18 u . 25 Big . . im Anschnitt 22 Pig
Bratichollen , Rotbarichfilet , See
zungen , Tarbuit , geschälter
Granat usw . Prima Sauerfrau
Emder Vollheringe .

Diedrich Klaaffen , Emden
Große Siraße 43 Telephon 2694

Verreist

von Freitag , 27 . Novbr . , mittags
bis Sonntag . 6. Dezbr . , abends
Vertretung durch die hies . Aerzte .

Dr . Daniel , Aurich

Werdet Mitglieder NOV

Ihlowerfehn , 24 . Nov . 1936 .

Nach kurzer , schwerer
Krankheit nahm Gott un¬
seren lieben Sohn , Bruder ,
Entel und Veiter

Johann
im Alter von 12 Jahren
zu sich in die Ewigteit .

In tiefer Trauer

Heyo Wachtendorf u . Frau
nebst Angehörigen .

Du warst so jung ,
Du starbit to trüh .
Vergessen werden wir

dich nie .

Die Beerdigung findet statt
am Montag .

Maler -Innung

des Kreises Wittmund

Am Mittwoch verschied
unser lieber Kollege

Malermeister

Diedrich Schmidt
aus Werdumer Altengroden
im Alter von 72 Jahren .

Ehre seinem Andenken !

Der Obermeister .

Zur Beerdigung veriam¬
meln sich die Kollegen am
Sonnabend , 28 . Novbr . .
nachm . 2 . 30 Uhr bei Gast¬
wiri M. Janssen in Weroum .

Für die uns in so überreichem Maße

erwiesene Anteilnahme und die freundlichen

Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben
Tochter und Schwester sagen wir

innigen Dank .

Katharina Wiards
geb . Hollander

Adolf Wiards

Emden , den 26 . November 1936 .

Allen denen , die unserm lieben Entschlafenen die
letzte Ehre erwiesen haben , unsern innigsten Dank .

H . Meints und Frau

geb . Agena

Wurzeldeich ( Norden -Land )

Bei der Fülle der uns erwiesenen innigen Teilnahme
beim Hinscheiden unseres lieben , uns un vergeßlichen
Gatten und Vaters , ist es uns leider nicht möglich ,
jedem Einzelnen zu danken . Wir bitten daher , auf
diesem Wege allen unseren

tiefgefühlten Dank

aussprechen zu dürfen .
Emden . Arnolde Meiboom und Kinder .

Aurich , den 25 . November 1936 .

Nach längerer Krankheit erlöste heute ein
sanfter Tod meinen lieben Mann , unseren guten
Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Schwager , Onkel und Vetter , den

Bauer und Gärtner

Bruder ,

Else Gerhard Sanders
im 74 . Lebensjahre .

Um stille Teilnahme bittet im Namen aller

Angehörigen

Wilhelmine Sanders
geb . Diepen .

Beerdigung am Sonnabend , dem 28 November ,

nachmittags 2 Uhr , vom Trauerhause v . - Jhering -Straße
aus . Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Ogenbargen , den 24 . November 1936 .

Nach unermüdlicher Arbeit verschied heute abend

um 5 Uhr infolge einer schweren Krankheit plötzlich
und unerwartet mein innigstgeliebter Mann , unser
herzensguter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

der Landwirt

Gerd Menssen
im Alter von 64 Jahren .

Laẞt mich gehen . Laßt mich gehen
Daß ich Jesum möge sehen .
Meine Seel ist voll Verlangen
Ihn auf ewig zu umfangen
Und vor seinem Thron zu stehen .

Dies bringen tiefbetrübten Herzens zur Anzeige

Gesina Menssen
geb . Eiben

nebst allen Angehörigen .

Beerdigung am Sonnabend , dem 28 . November ,
nachmittags 2 Uhr .

Emden , Hilmarsum Borssum und Norden ,
den 25 . November 1936 .

Statt des Ansagens !

Heute morgen entschlief santt und ruhig nach
kurzer Krankheit unser lieber Vater , Schwiegervater
und Großvater

Jakob Gastmann
im 82 Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Jan Gastmann und Frau
geb . Tebben

Peter Kansy und Frau
geb . Gastmann

Hinrich Schmidt und Frau
geb . Gastmann

Constant Gastmann und Frau
geb de Vries

nebst allen Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Montag , 30. ds . Mts .,
nachm . 2 Uhr vom Sterbehause , Hilmarsum , Vorwerker¬
weg 6 , aus statt . Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

KeineGefahr
Seifixerhalten
Sie überall in

gleicherGüte ,

deshalb
nur in

Dosen

Seifix
bohnert
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Gestern und heute

otz . Erster Vorweihnachtsglanz liegt über dem
Land ; wir spüren ihn seit Tagen auf Schritt und Tritt , und
das sollte uns nachdenklich stimmen . Er sollte uns einmal

daran erinnern , daß nun auch bald wieder die stillen und
traulichen Adventsfeiern in den Familien beginnen ,
bei denen im Schimmer der Adventskerzen das geheimnis¬
volle Werken an tausenderlei mit liebevoller Hand gefertig¬

ten Geschenken vor sich geht . Jetzt ist so recht die Zeit dafür ,
nach dem Rechten zu sehen , ob auch alle Keinigkeiten , wic

Kerzen und Kerzenhalter , Tannengrün und Silberband und
was sonst an schönen Dingen noch dazu gehört , zur Stelle
und in Ordnung sind , wenn sie gebraucht werden sollen . Viel
Verdruß und Aufregung erspart sich jeder Volksgenosse , der
auf diese Weise seine Adventssonntage , an denen der anhei
melnde Geruch verbrannten Tannengrins sich mit dem föst¬
lichen Duft der in der Ofenröhre schmorenden Bratäpfel
mischt , vorbereitet .

Ja , ein molliges Zimmer mit einem gut wärmenden Ofen

gehören schon dazu , um die rechte Feierstimmung aufkommen
zu lassen . Wer auch hier unangenehmen Ueberraschungen
vorbeugen will , lasse früh genug seine Defen nachsehen , die
in Stuben stehen , in denen sich die Familie vielleicht nur zu
besonderen Anlässen und Feiern zusammenfindet . Wie wich¬
tig gerade diese Sorge um den Ofen ist , bewies gestern mit
aller Deutlichkeit ein Vorfall , der sich in einem Hause in der
Brunnenstraße abgespielt hat . Als hier am Morgen
eine ältere Bewohnerin wie gewöhnlich Feuer in ihrem
Stubenofen anlegen wollte , der schon seit Jahrzehnten treu
feine Dienste getan hat , barst plötzlich der Gußeisenmantel
auseinander . Nur dem glücklichen Umstand , daß ein mur
schwaches Feuer im Ofen brannte , ist es zu verdanken , daß
ernste Folgen sich nicht einstellten .

Wie rasch überhaupt durch die Tücke des Objekts
ein Schaden herbeigeführt werden kann , erlebte man wieder
einmal in der Hindenburgstraße , wo ein Treder mit einem
schweren Anhänger auf ein Fabrikgrundstück fahren wollte .
Beim Einbiegen mußte der Treckerführer wegen eines auf
der dem Einfahrtstore gegenüberliegenden Straßenseite par¬
fenden Kraftwagens die Biegung etwas zu kurz nehmen , so
daß der große Anhänger an einem Torpfeiler hängen blieb
und dabei den ganzen Bürgersteig und einen Teil der Fahr¬
bahn versperrte . Bei dem um diese Zeit herrschenden starken
Verkehr machte sich die Störung umsomehr bemerkbar , als
die Fußgänger gezwungen waren . die Fahrbahn zu betreten ,
wenn sie ihren Weg fortsegen wollten . Mit Hilfe einer

Wagenwinde konnte der Lastzug wieder flott gemacht werden .

otz Bordsunkerprüfung bestanden . Am 23 . ds . Mts . be¬
standen folgende Schiffsoffiziere vor dem Prüfungsausichuß
der Reichs - Postdirektion Bremen an der Staatlichen See¬

fahrtschule die Prüfung zum Bordfunker 2. Klasse :
Richard Buß - Jheringssehn , Bernhard Fecken
Greetsiel , Willi Santjer - Rhaudermoor , Gerhard
Stoelter Veenhusen .=

otz . Rentenauszahlungen . Vom Postant erfahren wir , daß

die Auszahlung der Militärversorgungsgebührnisse am 28 .

ds . Mts ., die der Versicherungsrenten am 1. Dezember statt¬

findet .

=

Ein typischer Fall von Pressenötigung .

1936

Die Landesstelle Koblenz - Trier des Reichspropagandaministest¬

ums teilt mit : , ,Gegen den Hausmeister Josef Königs av ? Koblenz
wurde strafunzeige wegen Preisenötigung erstattet . Stönigs katte

in sciner Eigenschaft als Vereinsleiter des Biochemischen Bereins

verschiedene Schriftleitungen gebeten , einen Artikel über eine Ver¬
anstaltung seines Vereins aufzunehmen . Nach Ablegnung dieser

Bitte trat er erneut an die Schriftleitungen mit dem Verlanger

auf Veröffentlichung der Abhandlung heran . In einem Be
gleitschreiben erklärte er , daß das Nichterscheinen des Artikels ats
Nichtmitarbeiten wollen an der Verwirklichung der

Arbeit des Führers ( !) und des Ministerpräsidenten Göring

aufgefaßt werden müsse . da es sich bei biochemischen Vorträgen um
volksverständliche Aufklärungsarbeit zugunsten des Vierjahresplares
handele . Die Verhandlere scor Sönigs wird in aller Kürze durch¬

geführt .

Deutsches Kulturschaffen in Süd - und Südwestasrita
Zweiter Vortragsabend des

otz . Zum zweiten dieswinterlichen Vortragsabend des Ver¬

eins junger Kaufleute Leer gestern im Tivoli hatte sich eine
große Zuhörergemeinde eingefunden , die mit gespannter Auf¬
merksamkeit dem Lichtbildervortrag des ordentlichen Profes¬
sers für Geographie an der Technischen Hochschule Hannover ,
Prof . Dr . Obst , über seine Erlebnisse auf der Durchque

rung Südafrikas " folgte .
"1

Prof. Dr . Obst gilt als einer der besten deutschen Kenner
der vielgestaltigen erdkundlichen Verhältnisse gerade des süd¬
lichen und besonders auch des südwestlichen Teils des afrika¬

nischen Kontinents . Er hat sein interessantes großes Arbeits¬
gebiet auf seinen Forschungsfahrten nicht nur mit dem Blick

des Fachgelehrten angesehen , sondern hat auch mit offenen
Augen um sich geschaut und die ausgedehnten Reisen als ne
teressante Erlebnisse empfunden und nachgearbeitet . So war
es nicht weiter verwunderlich , daß man anstelle eines trocken¬

wissenschaftlichen Vortrags über geologische Verhältnisse und
ähnliche Dinge einen Lebendigen Erlebnisbericht
geboten bekam . der dennoch auf wissenschaftlichem Gebiet
allerlei interessante Einblicke in die ernste Arbeit der deut¬
schen Forscher vermittelte .

Besonders hervorgehoben wurden von dem Vortragenden
die Verdienste der Deutschen und des deutschstämmigen Teils
der Bevölkerung des großen Weißmannslandes Südafrika um
die Schaffung einer neuen Kultur , geboren aus den Kräften ,
die der weiße Mann aus Europa mitbrachte . Fast alles , was
an Bedeutungsvollem auf wirtschaftlichem , arbeitsmäßigem ,
verkehrstechnischem und wissenschaftlichem Gebiet in Süd¬
afrika vorhanden ist , ist deutsche Arbeit , eder auf Anregung
deutscher und deutschstämmiger Menschen angefangen worden .
Doch alles dieses wurde nicht als besonderer Vortrag , oder

Unsere Frauen und das Auslandsdeutschtum
Pflichtabend der NS - Frauenschaft und des Deutschen Frauenwerts in Leer .

otz. Die Mitglieder der NS - Frauenschaft und des Deut .
schen Frauenwerts versammelten sich am Mittwoch im gro¬
Ben Sigungssaal des Rathauses zu einem Pflichtabend , der
zu einer sehr eindrucksvollen Feierstunde ausgestaltet wurde
durch einen aufschlußreichen Vortrag über das Grenzland¬
und Auslandsdeutschtum , der so recht dazu angetan war , in¬
nerliche Brücken zu schlagen zwischen der deutschen Heimat
und unseren im Grenz - und Auslande lebenden deutschen
Brüdern und Schwestern . Mit einem Kernspruch wurde der
Abend eingeleitet und dann gedachte in ehrenden Worten die
stellvertretende Ortsfrauenschaftsleiterin der kürzlich verstore
benen Mitschwester Frau Gerhardine Janssen , der die
versammelten Frauen ein stilles Gedenken weihten .

Unter den bekanntzugebenden Mitteilungen wurde darauf
hingewiesen , daß die Mitglieder der NS -Frauenschaft an allen
von der Partei durchgeführten öffentlichen Veranstaltungen
teilzunehmen haben . Es wurde ferner auf die am 6 . Dezem¬

ber in den Vormittagsstunden in Leer stattfindende Mor =
genfeier empfehlend hingewiesen , über die Näheres noch
veröffentlicht werden wird . Zur Handarbeitsverlo¬
sung zugunsten des WHW durch die NS - Frauenschaft
wurde befanutgegeben , daß noch der Verlosung zugedachte
Handarbeiten entgegengenommen werden . In der kommen¬
den Woche findet eine Ausstellung der Handarbeiten
statt , mit der gleichzeitig der Verkauf der Lose beginnt . Die
nächste und letzte diesjährige Zusammenkunft der NS - Frau¬
enschaft wird am 9. Dezember als vorweihnachtliche Feier
stunde abgehalten . Die durch den Reichssender Hamburg
fürzlich veranstaltete Sendung aus der Spinnstube der NS¬
Frauenschaft Leer fand beifällige Erwähnung . Es konnte in
diesem Zusammenhange ein Brief von einer Mithörerin der
Uebertragung aus Bremen verlesen werden , in dem die
Schreiberin sich sehr lobend und anerkennend über das Erleb¬
nis der Sendung aussprach . Allgemein wurde der Hoffnung
Ausbruck gegeben , daß die Uebertragung gelegentlich wieder¬
holt werden möchte .

Im Mittelpunkt des Abends stand der Vortrag über die
Grenz - und Auslandsarbeit , den Frau Alice Richers =
Hamburg hielt . Die Vortragende schilderte , wie die deutschen

"

Volfsgenossen im Ausland mit Begeisterung und hingebungs¬Volksgenossen im Ausland mit Begeisterung und hingebungs¬
vollem Herzen für ihr deutsches Vaterland kämpfen und bis

zum Letzten sich einsetzen , wie sie trotz aller Lügen , gmä¬
hungen und Verleumdungen auf vorgeschobenem Posten aus¬
harren und ihr deutsches Mutterland vertreten . Die Rednerin

wußte aus eigenem Erleben von der bewunderungswürdigen
Liebe zu erzählen , die alle diejenigen Deutschen im Auslande
und im Grenzlande erfüllt , denen Deutschland das heilige
Dritte Reich Adolf Hitlers ist. Mit besonderem Nachdruck
wies die Vortragende darauf hin , daß es nicht die Absicht des
Nationalsozialismus sei , die Angehörigen fremder Staaten
zu Nationalsozialisten zu machen ; sie betonte vielmehr , daß
der Nationalsozialismus nur eine rein deutsche Angele¬
genheit sein könne . Besonders ergreifend wirkte der Hinweis
der Vortragenden , daß die Deutschen im Auslande und in den

Grenzgebieten sich als eine Notgemeinschaft fühlen und daß
sie in treuer Liebe zum deutschen Vaterlande das Winter¬
hilfswerk in Deutschland durch ihre Spenden tatkräftig unter¬

tüßen , obwohl vielfach in ihren eigenen Reihen die bitterste
Not vorherrscht . Die Ausführungen gipfelten in dem Aufruf
an alle deutschen Frauen und Männer im Reiche , dafür Sorge
tragen zu wollen , daß unsere Auslandsdeutschen bei Besuchen
im alten Vaterlande die Liebe und Achtung entgegengebracht

werden möge , die sie verdient haben .

Der Vortrag fand begeisterten Beifall bei den Hörerinnen ,
die der Rednerin herzlich dankten . Ein Lautenlied , ge¬
fungen von der Lautengruppe , leitete über zu kurzen Mittei
lungen , die im Anschluß an den Vortrag bekanntgegeben
wurden . Im Februar wird unter anderm bei genügender
Beteiligung ein Webkursus abgehalten werden . Ferner
ist die Durchführung eines Badlehrganges voraussicht¬
lich noch nor Weihnachten vorgesehen , der von der Abteilung

Bolkswirtschaft - Hauswirtschaft " abgehalten werden soll ."1

Bevor die Versammlung beendet wurde , gedachte die stell¬
vertretende Ortsfrauenschaftsleiterin der neuen Friedense

tat unseres Führers Adolf Hitler , der den durch den Rund¬

funt am Abend bekanntgegebenen Vertrag über den gemein¬
samen Abwehrkampf gegen den Bolschewismus zwischen
Deutschland und Japan herbeigeführt hat .

Vereins junger Kaufleute .

als besondere Teil des großen Vortrags geschildert , sondern
war eingeflochten in den spannenden Reisebericht , der den
meisten der Zuhörer ein ganz neues Bild von Afrika
vermittelt hat . Ter Grund der Forschungsreisen der deutschen
Gelehrten durch Südafrika ist der Kampf gegen das
furchtbare "drying up " , gegen das Austrod¬
nen Südafrikas im Innern , oder vielmehr die Suche
nach den wahren Ursachen dieses Vorganges , der eine ernst¬

liche Gefahr darstellt . In echt deutscher bescheidener Weise
wurden die großen deutschen Forschungsverdienste nicht be¬
sonders herausgestellt , es wurde mir vielmehr nebenbei er¬
wähnt , daß durch großzügige Erperimente in der Praxis der
Beweis erbracht worden ist , daß die von den deutschen Ge
lehrten aufgestellten Theorien sich als zutreffend erwiesen ha¬
ben und daß es aufgrund dieser Forschungsergebnisse möglich
war , wirksame Gegenmaßnahmen gegen das Aus¬
trocknen des Landes zu finden .

Die Reise im Lichtbild begann von Durban an der Süd¬
ostfüste Afrikas aus , nachdem zuvor eine kartographische Tar
stellung des Bodenaufbaues und der klimatischen Verhältnisse

gegeben worden war , um den Zuhörern gewissermaßen eine
Grundlage für das Verstehen der nun folgenden Bilder zu
vermitteln . Es ging von der schönen , ganz europäisch anmu¬
tenden Hafenstadt aus durch den Küstenstreifen mit seinen
fruchtbaren Landstrichen durch Natal zur großen Stufe " , die
auf beiden Seiten Südafrika umfaßt . Nach Ueberquerung die =
ses felsigen Randwulstes ging es dann weiter in das Innere
Afrikas hinein . Hochinteressant waren die Bilder aus dem
Basutoland , jenem großen Reservat für die einstige farbige
Herrenrasse Südafrikas , die immer mehr unter europäischen
Einfluß in gutem und in weniger gutem Sinne - Schicksal
aller Urvölker Afrikas gerät . Man sah dann in Trans¬
vaal , dem alten Burenfreistaat Ohm Krügers , das reihe
Farmland , man sah das große Minengebiet am Witwaters
rand , jenes ungeheure Goldbergbaugebiet Südafrikas , unt
schließlich in die Kalahari , jenes große Sandfeld , das den in¬
neren Teil Südafrikas ausfüllt , zu gelangen ,

-

Mühsam quälte sich die Expedition durch die weglose
Steppe , in der die Pad nur durch einige verwehte Wagen¬
spuren angedeutet wird , in der es fein , oder nur wenig , dazu
meistens noch unbrauchbares Wasser gibt . Es ist das Land ,
in dem der Dursttod den Reisenden , der vom Wege abirrt ,
lautlos würgt . Vis in die alte deutsche Kolonie Südwest¬
afrika hinein erstreckt sich die Kalahari , in der einst 1907 die
legten Verfolgungskämpfe gegen die geschlagenen aufständi¬
schen Herero tobten . Dann ging die Reise weiter durch deut
sches Land , das deutscher Bauernfleiß erschloß . Der deutsche
Landmann in Südwest wird zwar Farmer genannt in
Wirklichkeit ist er aber Bauer im besten Sinne des Wortes ,
denn er ist ein Mann , der an seiner der Wildnis abgerunge
nen Scholle mit dem Herzen hängt , der das Land Südwest
als seine Heimat und als Heimatland seiner Kinder betrachtet .
Wer Südwest fennt und ich kenne es als meine Heimat

wird wissen , daß all das , was Prof . Dr . Obst über deutschs
Kulturschaffen in diesem Lande sagte , nur einen Teil der
drüben geleisteten großen Arbeit wiedergeben konnte . Die
vielen guten Lichtbilder , die in besonders reicher Auswahi
aus Südwest gezeigt wurden , vermittelten anschaulich das
zähe Ringen und das große Maß hingebungsvoller Krbeit
deutscher Menschen in jenem Land unter dem Kreuz des Sü¬
dens . Besonders eindrucksvell waren die Bilder aus der

Wüste an der Küste Südwestafrikas , aus der Namib .

Im Osten Südafrikas das fruchtbare Küstenland mit dem
reichen Bilanzenwuche , der fast tropisch üppig ist , als Folge
der reichen Niederschläge , die die Warme Meeresströnung
der Küste zuführt , und im Westen im Gegensatz hierzu die
Sand - und Felswiste , das dürre Land , dem die talte Mee¬
resströmung , die sich die Küste hinauf zieht , den vom Atlan
tif kommenden Regen fortnimmt . Padend war der Vortrag
als Reisebericht , großartiger noch das Schauen der deutschen
Kulturarbeit im Lande , das den schwarzen und braunen Men¬
schen verloren ging , interessant die Bilder von Menschen , und
Landschaften Süd - und Südwestafrikas , aber größer und unte
vergeßlicher die deutsche Forscherarbeit , die nicht mur eigen¬

süchtigen Zielen dient , sondern die durchgeführt wird , um
Südafrika , dem durch Austrocknen bedrohten reichen Lande ,
zu helfen und damit für den weißen Mann einen weiten Le
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Sensraum zu erhalten , thr zu sichern und so letzten Endes der
ganzen Menschheit zu dienen .

Diese deutsche Forscherarbeit , dieses Schaffen der deutschen
Menichen auf allen Gebieten der Kultur und der Arbeit in

Südafrika , besonders wieder auch in Südwestafrika , aber
macht das dumme Wort , das da bejagt , das deutsche Volt
könne nicht kolonisieren , dessen jeder anständige Mensch fish
schämen muß , unwirksam , denn die Welt sieht und
weiß , was deutsche Menschen in Südafrika geleistet haben und
sie werden auch in Zukunft sehen , wa Menschen dort
noch leisten werden . H. Herlyn .

Jmotz . Beningafehn . Vont Grundstücfsmarkt .
Verkaufstermin vom 23 . November für den Kolonisten Ger
hard Poppen von hier , in dem ein etwa 90 ar großes
Stück Weideland ausgeboten wurde , blieb der Landwirt Hin
rich Lindemann mit 3000 RM Höchstbietender . Auf
dieses Gebot wurde Lindemann in Termin sofort der Zus
schlag erteilt . Das verkaufte Grundstück grenzt direkt an die
Liegenschaften des Erwerbers .

otz . Seisfelde . Kleidersammlung . Morgen , Frei¬
tag , wird von der Feuerwehr die Kleidersammlung für die
NSV durchgeführt . Es ist wohl , selbstverständlich , daß die
Frauen früh genug die Stücke , die sie zur Verfügung steen
wollen , heraussuchen und bereit legen , damit die Sammiung
flott durchgeführt werden kann .

otz . Hesel . Das Spiel mit dem Feuer ist geähr =
Iich . Das dreijährige Kind eines hiesigen Ehepaares hatte
in der Küche mit einer Belloluidpuppe gespielt . Als die
Mutter sich fürze Zeit entfernt hatte , wollte das Kind der
Puppe , ,die Füße wärmen " . Bald stand das Spielzeug in
hellen Flammen , und auch die Kleider des Kindes fingen
Feuer . Auf das Geschrei der Kleinen eilte die Mutter in die

üche zurück und erstickte die Flammen mit ihrer Schütze
und den Kleidern Ein herbeigerufener Arzt konnte feft¬
stellen , daß die im Gesicht entstandenen Brandwunden gott¬
lob nicht gefährlich sind . Das Kind erholte sich bald wieder
von den ausgestandenen Schmerzen und Schrecken ,

otz . Meerhausen . Der Milchkontrolleur J . Störmer
von hier beabsichtigt , sich auf dem von R. Preyt in Holtland
erworbenen Grundstück ein Wohnhans errichten zu lassen . Mit
dem Anfahren des Materials ist man zur Zeit beschäftigt .
Wenn nicht stärkeres Frostwetter eintritt , wird der Neubau
alsbald in Angriff genommen werden .

otz . Oldersum . Filmvorführung . Am Dienstag
abend zeigte die NSG , ,Kraft durch Freude " im Höncherschen
Saale den Tonfilm „ Das unsterbliche Lied " . In packender
Handlung schildert dieser Film die Geburtsstunde des Weih¬
nachtsliedes , ,Stille Nacht " . Der Film wurde an historischen
Stätten im Oberösterreichischen aufgenommen und rest
uns in die deutsche Notzeit um 1813 zurück . Außerdem wur
den ein Beiprogramm und die Wochenschau gezeigt . Die zahl
reich erschienenen Volksgenossen waren mit den Darbietun¬
gen sehr zufrieden .

otz . Oldersum . Die Herstellung einer neuen
Kajung am Schiffsliegehafen bei der Schiffswerft nähert
fich ihrem Ende . Es wurden lanae eiferne Spundbohlen ein
gerammt . Dahinter wurden Eisenplatten angebracht . Sie
werden jetzt mit starken Anfern aus Eisen befestigt . Der vor
einiger Zeit ausgebaggerte Boden wird zur Hint rfüllung der
Kajung verwendet .

otz . Potshausen . Superintendent D. Schaafs
Iegter Gang . Unter äußerst starter Beteiligung der Ge¬
meindemitglieder , der Geistlichen aus der näheren und wei
teren Umgebung und zahlreicher Freunde und Bekannter
wurde am Dienstag der so jäh aus dem Leben geschiedene
Superintendent D. Schaaf zur letzten Ruhe geleitet . Der hie¬
fige Posaunenchor , der Jungmädchenverein und die Schul¬
jugend trugen Lieder und Gesänge vor . Landesfuperintendent
Zeltrup hielt im Sterbehause die Parentation . Hierauf be
wegte sich der stattliche Trauerzug zum Gotteshause . Hier
hielt Landessuperintendent Elster -Riepe die Trauerpredigt .Er würdigte die Persönlichkeit des Entschlafenen als Leirer
und Seelsorger , der über die Kirchengemeinde Botshausen
hinaus bekannt geworden sei . Am Grabe gedachte Pastor
Schuver -Collinghorst in einer Ansprache der 31jährigen Tä
tigfeit des Superintendenten Schaaf in diesem Kirchenkreise .
In herzlicher Weise gedachte auch Landesbischof Mahrarens
des Heimgegangenen , wie ihm auch von der Missionsgesell¬
schaft , der Goßnerschen Mission , dem Verbande der Deutschen
Sonntagspreffe , der Norddeutschen Missionsgesellschaft , der
Generalfonferenz lutherischer Geistlicher Ostfrieslands und
Inneren Mission Ostfriesiands herzliche Nachrufe gewidmet
wurden .

otz . Süd -Georgsfehn . Ein Schwergewichtler " .Ein hiesiger Einwohner lieferte dieser Tage bei der Waageein Schwein im ansehnlichen Gewicht von sechs Zentnern ab .

otz . Süd - Georgsfehn . Bu zen verschwinden . Ein
hiesiger Einwohner ist heute in der Lage , die Buzzen aus lei
nem Hause zu entfernen und sich ein anständiges Schlafzim
mer zu bazen , da die Ortsgruppenleitung der NSV ihm eine
Beihilfe verschafft hat .

Aus dem Reiderland

Weiner , den 26 . November 1936 .

otz . Gemeinschaftsabend der Beamten . Bei Alffen ver
anstaltete der Rei jabund Deutscher Beamten , reisabschnitt
Weener , einen Gemeinschaftsabend . Kreisabschnittswalter
Lehmann gab befannt , daß in den Kreisabschnitten
Dizum . Bunde und Weener Gemeinschaftsabende
veranstaltet würden . Der Kreisabschnittswalter gedachte der
Kämpfer von Langemard und der Befreiungstat des Führers
für Volk und Vaterland . Der Ortsobmann der DAF .,
Korte , sprach dann in längeren Ausführungen über das
heutige Deutschland , das er in Gegensatz zum Deutschland der
Systemzeit stellte . Zum Schluß forderte der Streisabschnitts¬
walter zum regen Besuch der Gemeinschaftsabende auf .

otz . Rentenzahlung . Die Militärrenten werden am 28 .
November , die Invaliden - und Unfallrenten am 1. Dezember
ausgezahlt .

otz . In den Hafen gestürzt ist gestern ein Fuhrwerfaus
Stapelmoor , das eine Ladung Kunstdünger trug . Der Wagen
fam beim Wenden auf der abschüssigen Straße ins Rollen .Ein Torfschiff , das an der Kajung lag , hielt den Sturz auf ,

so daß das Fuhrwert bald wieder an Land gebracht werden
fonnte . Die Pferde waren alücklicherweise ausgeschirrt wor
den .

otz . Jm Turnverein Weener Hatten sich die Leiter und Lei¬
terinnen der Jugendabteilung zu einer Besprechung einge¬
funden , um über die Auflösung der Abteilungen zu beraten ,
die nach einer Abmachung zwischen dem Reichsjugendführer
und dem Reichssportführer mit dem 1. Dezember nicht mehr
fortbestehen können , soweit sie Jugendliche im Alter von
10 - 14 Jahren umfassen . Der Sinn dieser Vereinbarung ist
aber nicht das Aufhören der Leibesübungen überhaupt , son¬
dern an der Stählung der körperlichen Kräfte wird in ande¬
rer Weise weiter gearbeitet . Die Mitglieder der Jugend¬
abteilungen gehören hier dem Deutschen Jungvolt an , da =
durch wird die fünftige Arbeit wesentlich erleichtert . Im all¬
gemeinen wird die Regeling dahingehend erfolgen , daß die
Jungvoltführung Turn - und Sportgruppen bildet . In zu¬
sätzlichem Dienst werden die Turn - und Sportſtunden für das
Jungvolk veranstaltet .

Jugendmeister ist , wird sicherlich start besucht werden . Spieles
risch sind diese Jungen auf der Höhe . Wer fie am vergangenen
Sonntag gesehen hat , wird es verstehen , daß wir den Papenburger
Jungen feine flare Gewinnchance gegen die sehr spielstarten Ger¬
manen geben können . Die Jugend der Sportreunde wird aber in
nächster Zeit noch viel von sich reden machen . Ferner ist dann noch das
für den Burstag bereits vorgesehen gewesene Spiel gegen die rühm¬lichst bekannte Altliga von Leer fetzt angefeßt . Spieler wie Wolters ,
Plaatje , Jakob Wiefen , Albert Meher u . a . haben auch in Papenburg
einen guten Namen aus der Zeit , als fie als Oberligisten vielen Bre
mer Vereinen oft das Nachsehen gaben . Hoffentlich ist es dem fach
männischen Spielausschuß bereits gelungen , eine so spielstarke Elf
zu bilden , daß diese dem bekannt guten Gegner alles Können abver =
langt . Dis wird aber nur gelingen , wenn die Sportfreunde eine ein :
heitliche , ,Elf von Freunden " stellen . Das heißt , daß der eine sich auf
den andern verlassen kann .

Die Mängel des letzten Spiels müssen vermieden werden . Jeder
Spieler nuh mehr als bisher seinen Nebenspieler wirksam unter¬
stüßen : es darf nicht während des Spiels oder nachher gemeckert
werden , sondern jeder Spieler muß die Schwächen des andern mög¬
licht sofort zu beseitigen versuchen . Die Läuferreihe hat den Grund¬
fab , nicht nur zu zerstören , sondern spielaufbauend zu wirken , 34
beherzigen . Die Stürmer müssen das Ballannehmen und das Frei¬
stellen weit mehr als bisher als Grundlage für ihr Anariffsfviet
Betrachten .

otz. Dißumer-Berlaat. Eine Großkundgebung Die Behörden geben befanni :veranstaltete die NSDAP . , Ortsgruppe Dißumer - Verlaat , am
Dienstag im Sarenbereichen Saale . Nachdem Ortsgruppen
leiter Eggo S mid den Abend eröffnet hatte , überaab er dem
Ortsgruppenamtswalter der NEV . Siemering das Goldene
Buch , nachdem er sich als erster eingetragen hatte . Dann er¬
teilte er dem Redner des Abends , Kreisichalungeletter
Odens - Leer , das Wort . Dieser gina auf den Zwed der
Großfundgebungen ein , den Gedanken der Volf gemeins aft
immer mehr zu verticfen , wezu auch die Mitarbeit am Win¬
terhilfswerk viel beitrage . Die Pausen füllte die Kapelle der
Kriegerkameradschaft durch flotte Märsche aus . Nach der An¬

Die Wasserbandirektion ;

IV . Nachtrag zum Tarif vom 16. August 1932 für die Emsjahren
zu Heede und Borsum , Kreis Aschendorf .

Von der Entrichtung des Fährgeldes sind außer den im Tarif vom
nannten Personen noch befreit : Die Ortsführer und übergeordneten
16. August 1932 nebft Nachträgen vom 20 . 8. und 17. 10 1936 geFührer der technischen Nothilfe nebst ihren Beförderungsmitteln ,
wenn diese Führer aus nachgewiesenem dienstlichen Anlaß einzeln dieFähre benutzen . Dieser Nachtrag fritt mit dem Tage seiner Veröffentfichung in Kmft .

fvrache des Kreisschulungsleiters trat die erſte Riene des Ründblick über OptfrinblandTurnvereins , ,Tollart " zu Turnen am hohen Reck on Weicher
Beifall belohnte die gezeigten Leistungen .

Pagenburg und Umgevang
Aurich

Ortsbauernführer Eise Sanders gestorben .

otz . Der Bauer und Gärtner Elfe Gerhard Sander 3 , ein be¬
kannter und hochgeachteter Einwohner unserer Stadt ist , am gestri¬
gen Mittwoch von seinem Leiden erlöst . Der Verstorbene ein ge¬
bürtiger Auricher , hat sein ganzes Leben seinem Beruf und der
Arbeit gewidmet . Seit über 150 Jahren ist die bekannte Gärtnerei
im Besitz der Familie und auch der Verstorbene , der oor mehr als
25 Jahren die Gärtnerei aus der Hand seines Vaters erhielt , war
mit Erfolg bemüht , das ihm übertragene Erbe treu zu verwalten .
Seit 1933 Mitglied der NSDAP . wurde ihm das Amt eines Drts¬

otz Der hiesige Geflügelzuchtverein , der vor 59 Jahren
ins Leben gerufen wurde , berettet eine Geflügelschau
vor . Kürzlich batte der Vereinsleiter Hermann Smeding ben
Vorstand und eine Reihe von Mitgliedern zusammengerufen ,
die die vorbereitenden Arbeiten geleistet hatten . Die alljähr
liche Geflügelschau bildet den Höhepunkt der Veranstaltungen
des Geflügelzuchtvereins , ist aber auch mit großen Kosten undviel Mühe verbunden . Die Ginwehnerschaftwird gewiß auchbauernführers übertragen , das er mit großer Sorgfalt und Ge¬in diesem Jahre wieder der Einladung des Vereins zur Be¬üchtigung einer Ausstellung Folge feilen . Auch der hiesigeBrieftaubenverein wird durch die Beschichung mit Rassetan¬
ber : am Gelingen der Ausstellung mitwirken .

otz . Generalversammlung des Eisenbahnvereins . Am fommen¬
den Sonntag findet die Generalversammlung des Eisenbahnvereins
statt . Aus der reichhaltigen Tagesordnung stehen u . a . Wahl des
neuen Vereinsleiters , Winterfest u . a m . Ein anschließender Ka¬
meradschaftsabend für die Mitglieder nebst Angehörigen wird ge =
viß starten Zuspruch erfahren .

otz Gemeinschaftsabende der Beamten . Die vom Hauptamt
für Beamte der NSDAP . angeordneten Gemeinschaftsabende nich¬
men jegt ihren Anfang . Für den Kreis Aschendorf Himmling fin¬
det der erste Gemeinschaftsabend am Freitag dieser Woche in
Aschendorf statt . Jm nächsten Monat wird dann ein Abend in Ta¬
penburg veranstaltet , so daß abwechselnd die beiden Hauptorte
Treffpunkt sämtlicher Beamter werden . Sinn und Zwet dieier Ge
meinschaftsabende ist , in einer Feierstunde die Mitarbeit aller Be¬
amten am großen Wert des Führers zu bekunden Neben den na
turgemäß im Vordergrund stehenden weltanschaulichen Vorträgen
namhafter Redner , soll vor allem auch das Zusammengehörigkeits
gefühl belebt und gestärft werden .

otz . Berfehrsstörung durch Nebel . Seit einigen Tagen macht d;
starfer Bodennebel äußerst unangenehm bemerkbar . Hieruiter
leidet besonders der rege Durchgangsverkehr Münster Bayenburg

Eniden .

bindungsweg Bethlehemtanal Splittingfanal (Benlege- outer ) ein

otz . Die Polizei teilt mit : Am 2. November wurde am Ber¬

gut erhaltenes Herrenfahrrad , Marte Original Nelson ,
gefunden . Das Fahrrad ist auf der Polizeiwache im Rathaus sicher
gestellt worden .

otz . Die ersten Weihnachtsausstellungen sieht man jezt in den
größeren Geschäftshäusern in Vorbereitung . Sie finden nament¬Sie finden nament
lich bei denen , die es hauptsächlich angeht , nämlich een Jugend¬
lichen , verständnisvolles Interesse und oftmals begeisterte Zustim
mung .

otz . Aufgefallen ist schon vielen Volksgenossen , daß die deutsche
Reichspost , die doch anderwärts neue und auf' s beste ausgestattete
Kraftomnibusse zur Personenbeförderung verwendet , hier im
Grenzgebiet unansehnliche Kraftwagen älteren Herstellungsdatums

ansehnlichen Postgebäude jetzt auch eine moderne, große Kraftwagen
laufen läßt . Wir haben neben dem neuzeitlich eingerichteten und

halle aufzuweisen , in der solche alte Wagen eigentlich feinen Plaz
mehr haben sollten .

otz . Alte Riesen - Eiche im Emsbett . Noch heute liegen , zum
Teil von der Zeit her , als sich der Strom seinen Weg durch
den deutschen Urwald bahnte und öfter auch sein Bett ver¬
legte , mächtige bis zu Tausenden von Jahren alte Ei -hen¬
stämme auf und in dem Grunde der Ems . Von Zeit zu Zeit
wird einer dieser Stämme der Schiffahrt gefährlich und muß
entfernt werden . Die Entfernung eines solchen Baumrie ,en ,
wie ein solcher vor kurzem bei Rhede aus fünf Meter Waffer
tiefe durch Emsarbeiter gehoben wurde , ist feine leichte Auf¬
gabe . Der dort gehobene Stamm wies einen Durchmesser von
1,20 m auf und war 7 % m lang . Nachdem zuvor einige starte
Neste von etwa 30 cm Durchmesser abgebrochen und gehoben
worden waren , mußte durch hydraulischen Drud von etwa
50 000 fg der Stamm hochgewunden werden . Diese Kraft
reichte aus , um ihn an dem in das feste Ufer hineinragenden
und somit im Boden eingespannten Ende troß seiner gewal¬
tigen Dicke und Zähigkeit abzubrechen . Trotz des zur Verfü¬
gung stehenden Geräts erforderte die Arbeit große Geschick¬
lichkeit und Umrsicht der beteiligten Taucher und Emsarbeiter .
Die Eiche liegt jetzt am Ufer der Ems unterhalb der Ein
mündung des Rheder Altarms .

Fußballfreundschaftsspiele mit VfL . Germania Leer .
otz . Die in erfreulichem Maße im Wachsen begriffene Sportgemeinde

Papenburg nimmt an der Wiederbelebung des Sports überaus regen
Anteil .

Dem Spielausschuß ist es gelungen , zwei bedeutsame Spiele mit
Germania -Leer abzuschließen . Damit wird eine alte Ueberlieferung
fortgeführt . Schon das Jugendspiel des VfL . Sportfreunde gegen
die Jugendmannschaft der Leerer , die übrigens ostfriesischer

Ortsgruppe Aurich des Reichstriegerbundes an , im Kriege, den der

wissenhaftigkeit verwaltete . Seit 1926 gehörte Else Sanders der

Verstorbene nicht mehr mitzumachen brauchte , stellte er seine Kräfte
dem Vaterlande als Sanitäter zur Verfügung . Mit dem Ver¬
storbenen ist ein Mann dahingegangen , der im stillen Wirken für
feinen Betrieb seine Befriedigung fand . Der Tod hat ihn nun ab¬
berufen und seiner unermüdlichen Arbeit ein Ziel gefeßt .

In Schußhaft genommen .

Der Bauer Bernhard Gerdes in Oldeborg ist auf Anordnung der
Geheimen Staatspolizei in Schuzhaft genommen worden , weil er
durch seine seit langem betriebenen Quertreibereien und Mörges
leien die Maßnahmen der Regierung und das Ausbawner ! des
Führers erheblich gestört hat .

Dieser Anlaß dürfte manchem , der böswillig das Aufbauwer !
zu untergraben versucht , zur Wornune dienen .

Bittmund

otz . Fullum . Treibjagd . Vorgestern fand im hiesigen
Jagdbezirl eine Treibjagd statt . Es wurden insgesamt 60 Hasen ,

fünf Fajanen , ein Rebhuhn und eine Ente zur Strede gebracht .
Jagdkönig wurde Heyfen - Esens .

otz . Willmsfeld . Schwein irißt Nägel . Der Bauer Adoll
Wbbenhorst schlachtete vor einigen Tagen ein etwa drei Zentner
schweres Schwein . Als das Eingeweide ausgenommen wurde , be
merfte man im Darm einen drei Zoll langen Nagel . Der Nagel
wurde vom Schwein heruntergeschluckt , ging durch den Magen und
sezte sich im Darm des Tieres fest , wo der Nagel dann nach und
nach zur Hälfte durch den Darm wuchs zu bemerken ist noch , daß
das Tier immer sehr gut zufrieden war und feinerlei Schmerzen
hatte .

Norden

otz . Nejse . Die Kirche erhält Heizung . Schon seit
mehreren Jahren ist geplant , die hiesige Kirche mit einer Hei¬
zungsanlage zu versehen . Die Absicht mußte jedoch immer
aufgegeben werden . Jezt soll dieser Plan endlich Wirklichkeit
werden , und es wird demnächst mit dem Einbau der Heizung ,
deren Art allerdings noch nicht entschieden ist , begonnen .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen :
Nach wie vor hält sich bei ungewöhnlich flacher Druckverteilung diedünne Kaltluftschicht am Boden . Sie gab wie an den Vortagen aucham Mittwoch zu über ganz Deutschland verbreiteter Nebelbildung Anlaß , während in den Höhenlagen des Mittelgebirges heiteres undtrockenes Wetter be Temperaturen über Null Grad herrscht . Anzeichen für eine Umgestaltung der bestehenden Wetterlage liegen nochnicht vor . Es ist daher mit der Fortdauer des feuchtbalten Nebels

wetters zu rechnen . Die Temperaturen werden dabei knapp unterdem Gefrierpunkt bleiben .
Aussichten für den 27. und 28. 11 . : Keine Aenderung der bestehenden Wetterlage .

• •Barometerstand am 25 . 11 , morgens 8 Uhr : 766,5
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 5 °
Niedrigster C 0 °
Gefallene Regenmengen in Millimetern

24

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Unter dem hoheitsadler
Ortsgruppe Westrhauderfehn .

Sonnabend , den 28. November , abends 8 Uhr , bei Bahns Groß
fundgebung . Es spricht Gauredner Pg . Stadler - Berlin über
das Thema : „ Kräfte des Aufbaus und der Zerstörung .
Ostfriesen , vor die Front !" Alle Männer und Frauen in
Westrhauderfehn , Rhaudermoor , Rhauderwieke und Klostermoor wer
den hindurch eingeladen . Den Mitgliedern sämtlicher Organisationen
und Vereine ohne Ausnahme ist die Teilnahme von den zuständigen
Dienststellen zur Pflicht gemacht . Eintritt frei .



Letzte Schiffbmeldungen
Schiffsverkehr im Hafen von Leer .

Angekommene Schiffe : 24. 11 . : Mimi , Bunger ; Charlotte , Rostam ;

Frieda , Schaa ; Rhenania , Krupp ; D Doliart , Park ; Hermann
Maria ,Sieffen ; Welle , Visser : Möwe , Meyerhoff ;

Johann ,
Grüßing : Dini , Borchers ; 25 . : Seestern , Sassen ; Johann , Dirks ;

2 Gebrüder , de Wall ; Bernhard , Esders ; Nalle , Wiemers ; Adler ,

Meyer : Neptun 17 , Erlenbach ; Johann , Friedrichs ; Margarethe ,

Meiners ; Anna Gefine , Peters ; abgegangene Schiffe : 24 . 11 . : Gefche .

Meinen : Harmkea , de Vries ; Gretine , Sanders ; 25 . : D Nordland ,

Freyer ; Heimat , Pauw ; Johann , Hoffmann ; Herma , Wedemeier ;

Bernhard , Esders ; Wella , Visser ; W. B. 3 , Buß ; Frieda , Schaa :

Schwalbe , Badewien : Henriette , Mindrup ; Lisa , Wehlen ;

Dollart , Park .

D

Babenburger Hafenverkehr .

Angekommene Schiffe : MS Anna Gefine , Peters -Wilhelmsfehn ,
mit Stückau von Bremen ; abgegangene Schiffe : Kahn Nepmin 17 ,

Erlenbach - Basel , nach Teillöschung nach Beer ; Muttschiff Hermanna ,

Nee - Bapenburg , mit Torf nach Salte ; Muttschiff Adele , Bloem¬
Papenburg , mit Tor nach Softborg ; MS Neptun Brand -Bapen¬

burg , mit Torf nach Kirchbörgum ; MS Josefine . Anti - Papen
bura , mit Torf nach Jemgum .

Ember Hafenberkehr .

Abgegangene Schiffe : D Konsul Schulte , Kapitän Rieter , Makler

Schulte & Brims ; D Fortuna , Kapitän Runge , Matter Frachtkontor ;

D Dollart , Kapitän Bart , Mafler Lehntering & Cie . ; D Graven¬
stein , Kapitän Roene , Makler Schulte & Bruns : MS Sela , Kapitän
Behrens , Makler Frachtkontor : D Erila Frizen , Kapitän Dewold ,
Makler Lehntering & Cie . ; D Nuolia , Kapitän Estham , Makler
Lebukering & Cie .

Aktiengesellschaft für Handel und Verkehr , Emden . Emsstrom 24 .
11 . von Oreloesund nach Emden ; Erita Frißen ladet in Emden für
Stettin . Jakobus Frißen ladet in Emben für Stettin ; Stadt Emden
Löscht in Stettin , von Stettin nach Oreloesund ; Emsland ladet in

Rotterdam für Stettin ; Emsriff lader in Emben für Stettin ; Guns¬
börn labet in Emden für Stettin ; Monsum ladet m Rio für Not

terdam ; Baffat löscht in Antwerpen , von Antiverpen zum Mittel

meer ; Taifun von Algier nach Brate , am 22. 11. Gibraltar paffiert .

Bweiggeschäftsstelle der Oftfriesischen Tageszeitung

Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. A. X. 1936 : Saurteusgabe 23 250 , davon mit Heimat -Beilage

Leer und Reiderland " 9860 (Ausgabe mit der Heimatbeilage Leer
und Reiderland ist durch die Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ) ,

Bur Beit ist Anzeigen -Breistifte Nr . 14 für die Hauptausgabe und die

Heimatbeilage Leer und Reiderland " gültig . Nachlaßitaffel A für bie

Heimatbeilage Leer und Neiderland " ; B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigen¬
leiter der Beilage : Bruno Rachgo , beide in Leer . Lohnbrud : D. H.
Bopfs & Sohn . G. m . b. S . . Leer .

Der Tag fängt gleich

ganz anders an . . .

wenn Sie einen Allesbrenner haben !

tatt eines griesgrämigen , falten Ofens , der nur widerwillig stück , gleichgültig , ob Sie ihm feinschmeckerisch wertvollen nis , wodurch sein Dauerbrand über Nacht fast nichts tostet .

Sicher , es hat viel Arbeit gefostet , ihn stubenrein wie einen
Feuer -Anmachen , viel Schmuz an den Händen und Staub auf Briketts vorsezen .
Snach umständlichem Ache Herausnehmen, Holz-Hinemlegen und Anthrazit geben oder ihm verbe Hausmannstoß aus Gier- Uis ständiger immergeholle über er hat nightbenehmen .

den Möbeln zur Erfüllung seiner Wärmepflicht bewegt werden nun noch eine kurze Unterhaltung mit Ihrem Allesbrenner Schoßhund zu bekommen , aber die Mühe hat sich gelohnt . Alle

fann , empfängt Sie warm und herzlich Ihr Allesbrenner . Auch über die Tagesarbeit . Er versteht Sie sofort , wenn Sie nur an Asche , die er nicht verdauen fonnte , wird peinlichst im Aschen¬

über Nacht war er auf dem Posten , wie es fich für einen tüchti - seinem Luftschieber ihre Wünsche einstellen . Vor allem hat er fasten gesammelt und tann fein säuberlich entfernt werden .

gen Dauerbrandofen gehört . Sie begrüßen thn mit einem sehr viel Verständnis dafür , wenn er in der Uebergangszeit Es ist flar , daß jeder Ofenfabrikant , der etwas auf sich hält ,

freundlichen Schütteln seines Rüttelrostes , er danft mit strah oder über Nacht seine Stärte nicht so zeigen darf . Ganz klein mit Allesbrennern für jeden Geldbeutel und jeden Geschmack

lend guter Miene und verzehrt ohne jedes Mäkeln fein Früh - läkt er sich stellen und geht doch nicht aus . Das ist sein Geheim - lantritt .

allesbrenner :

Allesmanner
.

D
au

er
b

brand

Dauerbrandofen
Modern

wirtschaftlich

halien preiswert

10- 20 sind die
Stunden

Dauerbrand

bei halbem
Brennstoffverbrand

Juno - Cora - Esch Waterborg &
Oranier Leda-

in allen Größen und Preislagen

wieder vorrätig

Allesbrenner
Die neuen Ofenmodelle 1936 meiner führenden Fabrikate :

, , Senking " ,, , Wittekind "

, , Junker & Ruh " ,, , Goma "

, , Olsberg " , Leda " ,, , Buderus "

Bernh . Bohlsen , beer , am Bahnhof

Allesbrenner

gukeiserne und emaillierte Herde

alles nur erstklassige Fabrikate .

Woeste-Allesbrenner

Leda - Allesbrenner

WeertSaathoff,HeselJung -Allesbrenner

sparen u . wärmen
Zu haben bei

W. Kannenberg
Eisenwaren / Loga

Allesbrenner , Oefen , Herde
Ofenrohre , Kniee , Kohlen - und Torfkästen

sehr preiswert bei

Woeste - Kochherde
sind unübertroffen

Besichtigen Sie meine Auswahl

H. W. Kuiper , Leer

Original Küppersbusch
Banning -Herde

J. Schüür , Neermoorer -Kolonie . Stubenöfen (Allesbrenner )

Allesbrenner, Oefen und Herde Rundöfen Ofenrohre und Kniee, billigst beiAuch bei mir
kaufen Sie

gut und preiswert .
Annahme von Bedarfs¬Joh. Hinrichs , Jheringstehn. /deckungsscheinen .

G. Lütter , Westrhauderfehn

Der Alles brenner im gemütlichen Heim
verbraucht nur

99

allein !
festen Brennstoff "

Verein der Kohlenhändler
für die Stadt und den Altkreis Leer einschl . Papenburg und Aschendorf e . V .

van Cammenga
Herd - und Ofenhaus

Leda Allesbrenner

Imperial - Kochherde
liefere ich in allen Ausführungen

Johann Sobing , Leer ,
Brunnenstraße 24 .

Besichtigen Sie bitte meine Muster - Ausstellung .

Die bewährten

Original Woeste-..Leda-Allesbrenner
sowie Oefen und Herde kaufen Sie vortelhaft bei

J . H . Brandt , Eisenwaren , Remels .

Allesbrenner
Allesbrenner
von 50 . Mk . an

Rundöfen

Defen, Herde WoesteHerde
Waschkessel

in allen Größen und Preislagen. Futterdämpfer
Wilh. Müller , Delern. Viehkessel

vor

Wer zu prüfen ver C. A. J . Jagiüb Sohn ,
steht , wählt den

Original¬

Hcf - Ofen

Westrhauderfehn .

*Harms Kauft bei unseren
Inserenten !

Diesen liefert Ihnen jeder Kohlenhändler

Sitz Leer Ostfriesland

KOHLENHANDLER
DEUTSCHLANDS

EV
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Die NS.-Frauenschaft Jheringsfehnund Neuefehn
veranstaltet am Sonnabend , 28 . Nov . ,

abends 7 . 00 Uhr , im Saale von

Bohle Janssen , Jheringsfehn , einen
festlichen Abend

zu Gunsten des Reichsmütterdienstes und des WHW . Alle Volksgenossen , Frauen

und Männer, sind herzlich eingeladen . Eintrittspreis an der Abendkasse 0.50 RM. / Unterhaltung , Verlosung , Tanz

Unter meiner Nachweisung steht |
die Hoffchniedersche

Befitung
in Völlenerkönigsfehn in Größe
von 25,42 a zum sofortigen An
tritt zu verkaufen .

Bernh . Schulte , beeid . Aukt . ,
Papenburg . Fernruf 345 .

Ein schweres acht Monate altes

Stutfüllen
gu verkaufen .

Wo ? sagt die „ OTZ Leer

Herren- Sport¬
u. Oberhemden PALAST TIVOLI

von

Liken
Leer , Hindenburgstr . 60 ,

Empfehle zu Frei
tag u . Sonnabend2 Läuferschweine prima lebendfrischeHochschellfische.

verkauft .
J . Schnater , Loga .

3-Röhren -Telefunken ,
Netzanschluß , zu verkaufen .

1½ kg nur 15 u . 20 Pfg . , feinstes
Goldbarschfilet , lebendfrilche groß
fallende Bratlchollen , 1/2 kg 30 Pfg . .
ff . frisch a . d . Rauch Aal , Bückinge .
Makrelen , Sprotten .

Zu erfragen bei der O18. Leer W. Stumpf, Wörde, Tel . 2316

100Weihnachtsbäume
zu verkaufen .

E. Kanzler , Jolmbusen .

500 schöne Weihnachtsbäume
zu verkaufen . auch an Wieder
verkäufer .

Arend Kuhlemann , Ihrenerfeld .

Billig zu verkaufen

Dieleiele Woche noch besonders billige
Aepfel , sowie zarter Kohlrabi ,

Stück 5 Pfg . , kleinere Knollen
3 Stück 10 Pfg . , Blumenkohl usw

Loers Filiale Leer
Adolf Hitlerstraße 13 .

Heute , Freitag ,
u . Sonnabend
nochmals billige Kochschellfische ,
2 kg von 15 Pfg . an , Bratschollen

30 Pfg . , ½ kg schwere 40 Pfa . .
Fischfilet , ff . Goldbarschf . , tägl . fr

mehrere Schaukäften zum Aus - Bückinge , Makr . , Schellf . , Rotb ..
hängen , 1 Ladenkalle , 1 Schreib Aal u. ff . fette Sprotten , la Herings
pult und Schaufenster -Einrich und Fleischsalat , pr . gef . Heringe .
tung .

Zu erfragen bei der OT8. Leer. Brabandt , Beer, Ab.-Sitterstr. 24

Gesunde
Frische

Telefon 2252

Klei -Steckrüben Bregenwurst
abzugeben .

Joh . Martens , Stallbrüggerfeld . empfiehlt

Stellen -Angebote

Lüchtige Schneiderin
gesucht zum 1. 12 . 1936 .

Modehaus H. G. Waterborg ,
Leer .

8um 1. 1. 1937 perfekte

Kontoristin
mit guter Auffaffungsgabe und
Jicherem Rechnen gesucht , event .
auch nur für nachmittags .

Angebote unter L 1015 an die
OTZ . Leer .

Junges Mädchen
für Büroarbeiten gesucht . Gute
Schulzeugnisse Bedingung ,
Stenographie und Schreibma
Jchine erwünscht .
Angebote unter £ 1016 an die
OTZ . Leer .

Gesucht auf sofort ein

Mädchen von 18 bis
20 Jahren

für landwirtschaftl . Haushalt .
Geschw . Steenblock , Altschwoog .

55jähriger Witwer sucht für
kleine Landstelle Norden - Land
eine einfache

Haushälterin ,
etwa in gleichem Alter .
Zuschriften unter L 1017 an die
Otz . Leer .

Gesucht zum 1. Januar oder
1. April ein

Lebeling
mit guter Schulbildung .

H . Kampen , Schmiedemeister ,

Hollen Oftfe .

G. Buß , Leer , Annenstraße

Empfehle i nur
blutfrisch . Ware
1 - 2 kg schw. Kochschellfische , 1½ kg
15 u . 20 Pfg . , o . K. 20 Pfg ., Brat
Ichellfische , 25 Pfg . , Nordern . Brat
fchollen , 30 Pfg ., kl . Brath . , 20 Pfa . ,
Filchf . , 35 Pf . , fr . ger . Fettb . , Schellf . ,
makr ., Goldb., Aal, K. Sprotten,
la Marinaden und Heringssalat .

Fr. Grafe, Rathausitr . Berntu2334 .

Sie erhalten immer einel

gute Dauerwurst ,

THEATER

Von heute ( Donnerstag )
bis einschließl . Montag
Sonntag Anfang 4 . 30 Uhr .

Wir sind
Vom Schottischen

Infanterie-Regiment
Die Weltmeister des Humors .
Laurel und Hardy in ihrem
neuesten Film .

Wie die beiden Humoristen
als Erben eines schotti¬
schen Testaments dann
urplötzlich zur schotti¬
schen Infanterie gehören ,
dann weiß man , mit einem
sind diese beiden Schotten
nicht geizig : mit Humor !

Kunst auf Rädern

Bei den Glasmachern im
Bayerischen Wald

Ufa - Woche

Sonntag Jugendvorftellung
Wir sind
vom Schottischen
Infanterie -Regiment

|
LICHTSPIELE

Donnerstag + Freitag

Sonntag

Sonntag Anfang 5 . 00 Uhr

90 Minuten

Aufenthalt
Hauptdarsteller und Spiel¬
leiter : Harry Piel .
Drei Sensationen sind die
Gipfel dieses spannungs¬
reichen Films : ein Box¬
kampf mit nicht weniger
als drei Kanonen des
Boxrings , ein tollkühner
Kampf mit einem Panther
und ein Duell zweier
Autos auf Leben und Tod .
Und jedesmal ist es Harry
Piel , der das Treffen sieg¬
reich besteht .

Aus dem Lande

der Rätoromanen .

Wochenschau

Obiges Programm läuft
am Dienstag u . Mittwoch
im Palast -Theater .

Sonntag Jugendvoritellung
90 Minuten Aufenthalt
mit Harry Piel .

Alus edelsten Blättern :

Bunting Vierlang
wenn Sie meine fertigen ganz leichter langfaseriger Feinschnitt

Gewürze
dazu verwenden für
Leberwurst , Rofwurst ,
Plockwurst , Mettwurst ,
Zervelatwurst

Kein Grauwerden !

500 gr 1. 20 Mk . , in der

Drogerie Herm. Drost,
Leer , Hindenburgstraße 26 .

Advents -Kerzen
in allen Farben und
Größen . Reichhaltige Aus
wahl , alle Preislagen . -

509 50

Vom 27 .- 29 . d . Mts . findet im städt . Viehhos
die diesjährige

Kaninchen-Ausstellung
statt . Es wird noch besonders darauf hinge¬
wiesen , daß am Sonntag , nachmittags um 4 Uhr ,
ein Vortrag über , , Die wirtschaftliche Bedeu¬
fung der Kaninchenzucht " von Kreisschulungs¬
leiter Wilhelm Wehr , Emden , stattfindét .

Um regen Zuspruch bittet die Ausstellungsleitung

- Band , Kerzen , HalferKerzenhalter . Advents Leuchter, Ständer
Kreuz - Drogerie

Friz Aits
Leer , Adolf Hitlerstr . Fernr . 2415

Einkochgläser
extra weit , in allen Größen

Hindenburg¬Papier - Buf , Leer , straße 17

Maler Glaser - u. Tapezierarbeiten
werden sauber und preiswert
ausgeführt .

Alb . Katenkamp , Leer Th . Kunzmann , Leer , Nuttermoorer-Weg 7.
Heisfelderstraße

Verdingung
Die Ausführung der Arbeiten für den Ausbau des Hafens

in Weener / Ostfr . soll vergeben werden . Es handelt sich um
das Rammen von rd . 300 Ifd . m eisernen Spundwänden von

7 m Länge , rd . 12 000 cbm Bodenaushub zur Vertiefung der
Sohle des Hafens und des Zufahrtskanals und Verlegen von
vd . 200 . m Kanalisationsrohren mit Pflasterarbeiten .

Verdingungstermin : Freitag , den 11. Dezember
1936 , mittags 12 Uhr , im
Büro des Unterzeichneten ,
Weener , Kirchhofstr . 8 .
4 Wochen .Buschlagsfrist :

Verdingungsunterlagen sind , soweit vorrätig .
gegen Voreinsendung von
RM . 5 , zu beziehen .

Der Bürgermeister
in Weener / Dstfr .

Es ist kalt ,
eine

Gummiwärmflasche
leistet dann große Dienste ,

von 1. 40 Mk. an in der Advents - Kränze ,

Drogerie H. Drost, Leer -Leuchter, -Sträuße
Hindenburgstraße 26 .

Zum Sonntag :
fette Hühner , Hasen
frisches Gemüse .

Franz Lange , Leer .

bringen Freude ins Haus

Sie erhalten dieselben in schöner
Ausführung bei der Firma

Eilt Dirks , Leer
Bremerstraße 25

Gebrauchtes Klavier

Musikhaus Reimer , Ceer,
in allen Teilen neu überholt , preiswert abzugeben .

Fernruf 2162

Familiennachrichten

Loga , den 24 . November 1936 .

Heute abend entschlief nach kurzer Krankheit mein

lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater und
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel ,

der Kutscher

Johann Boelsen
im 66 . Lebensjahre ,

In tiefer Trauer :

Therese Boelsen geb . Harms

nebst Kindern und Angehörigen .

Beerdigung am Sonnabend , dem 28 . November 1936 ,
nachmittags um 2 Uhr .

Remels , 26 . November 1936 .

Heute morgen entschlief sanft und ruhig
nach langem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel ,

der Oberpostschaffner a . D.

Johann Christoff Plümer
im 73 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Feeke Plümer , geb . Engelmann ,
nebst Kindern und Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Montag , dem 30 . No¬
vember , nachmittags 1 Uhr , vom Sterbehause aus .

Wir bitten , diese Anzeige als Einladung anzusehen ,

Völlen , den 26 . November 1936 .

Statt jeder besonderen Mitteilung !

Heute in früher Morgenstunde nahm der
liebe Gott unser herzliebes Töchterchen ,

unser einziges Kind

Gesine Metille Johanne Mühring
im fast vollendeten 6. Lebensjahre nach
längerer , schwerer Krankheit zu Sich in
Sein Himmelreich .

Um stille Teilnahme bitten in ihrem tiefen

Schmerz

Johann Mühring und Frau
Engeline , geb . Smit .

Heinrich Mühring

Beerdigung : Dienstag , 1. Dez . , nachm . 2 Uhr

Fertige Särge
sowie Lelchenwäsche

empliehlt

Bernh . A . Neelen ,

Leer , Bremerstraße 23 .

Heute

LeinBolkstanz
im Schützengarten .

Bauernschule Haneburg .

Empfehle Freitag und Sonnabend
primaRoßileiichjung .

Roulad . , Beefsteak

Auch ist eine sehrsehr schöne Aus - und Gehacktes .
wahl rot lackierter Advents - M . Coers , Leer ,
ständer eingetrollen Neuestr . 46 . Telefon 2562 .

Kyffhäuſerbund .
Kriegertamerad¬
schaft Loga .

Unser Mitglied , der Ka
merad

Johann Boelsen
wurde heute zur großen
Armee abberufen .

Der Entschlafene diente
im Pionier Batl . Nr . 16 und

war Kriegsteilnehmer von
1914 - 1918 .

Ehre seinem Andenken .

Loga , den 24 . Novbr . 1936 .

Der Kameradschaftsführer .

Autreten der Kameraden
Sonnabend , 2 . 15 Uhr , beim
Dereinslokal .



Am Feierabend

So wurden die Schaffenden betreut !
Leistungsbericht der NS . - Gemeinschaft , ,Kraft durch Freude "

otz . Die NS . -Gemeinschaft Kraft durch Freude " , die
gemeinsam mit der Reichskulturfammer jetzt ihren Jahres
tag begeht , legt joeben den Bericht über ihre Leistungen
im dritten Arbeitsjahre vor . Die nuchternen Angaben
dieser stolzen Leistungsbilanz zeigen mehr als alles an¬
dere , welche umfassende Betreuung den Schaffenden aller
Stände im nationalsozialistischen Deutschland zuteil wird .

Die Organisation der NSG . „ Kraft durch Freude "
umfaßt 32 Gaue mit 800 Kreisdienststellen und
1800 Ortsdienststellen . Die Zahl der in den
Fabriten , Werkstätten und Büros tätigen KdF . - Warte ist
auf 78 097 angewachsen .

Feierabend
Die Arbeit des Amtes Feierabend war in erster Linie

auf eine Förderung des Volksliedsingens
gerichtet . Zahlreiche offene Singveranstaltungen und un¬
zählige geschlossene Singabende der Musikgemeinschaften
wurden durchgeführt . 60 000 Volksgenossen sind durch
diese Veranstaltungen erfaßt worden . Die Zahl der durch
Mufit und Singstunden erfaßten Volksgenossen beträgt
bis jetzt schon eine halbe Million . Insgesamt haben 9921
Volksmusikveranstaltungen mit 1893 531 Teilnehmern
stattgefunden . Auch die Arbeit der Laienspiel - , Tanz - und
Trachtengruppen hat einen starten Auftrieb gewonnen .
Ferner wurden im Jahre 1936 bis zum 1. November be¬
reits 4 850 000 Besucher durch KdF . in die Theater ge
führt , im Vorjahr insgesamt nur 4. 6 Millionen . Die klei¬
neren Städte und zahlreiche Dörfer wurden durch Wan¬
derbühnen erfaßt . Das NS . Reichs Symphonie¬
Orchester , das völlig in den Dienst der NS . -Gemein¬
schaft getreten ist , veranstaltet bis zum März des kommen¬
den Jahres 220 KdF . - Konzerte . Darüber hinaus wurden
3 Millionen Konzertbesucher gezählt . Einen besonders
breiten Raum nimmt die Durchführung fröhlicher Abende
mit varietés und tabarettmäßigem Charakter ein . In
40 756 Veranstaltungen wurden hierbei nicht weniger als
16 886 477 Bolfsgenossen erfaßt . Die Sonderaktion für
Reichsautobahnen wurde in das Amt Feierabend einge¬
gliedert und auf 700 Lager mit einer Gesamtgefolgschafts¬
stärke von 100 000 Mann ausgedehnt . Rechnet man alle
diese Veranstaltungen zusammen , so ergibt sich für die
beiden letzten Jahre die Gesamtzahl von 142 670 tünstle¬
rischen Abenden mit insgesamt 52,7 Millionen Volksge¬
nossen . Die Betriebsausstellungen wurden von rund 2,5
Millionen Arbeitern besucht .

Deutsches Volfsbildungswert
Das Amt , ,Deutsches Volksbildungswert " ist entstanden

aus dem früheren Amt , , Schulung und Volksbildung " . Es
hat die Aufgabe , allen Werktätigen die Möglichkeit zu ge =
ben , ihr Können und Wissen zu bereichern , um sie so zum
attiven Einsatz im Dienste des Aufbaus reif zu machen .
In etwa 300 Volksbildungsstätten , die eine
ständig steigende Hörerzahl aufweisen , vollzieht sich im
wesentlichen die ganze Volksbildungsarbeit . In Vor¬
tragsreihen und Arbeitsgemeinschaften werden alle
Stoffgebiete behandelt . 1936 wurden in 10 453 Vorträgen
1 681 357 Teilnehmer erfaßt . Wettere 430 131 Personen
nahmen an den insgesamt 6742 Führungen , Be
sichtigungen und Lehrwanderungen teil . In
etwa 2688 Bolfsbildungsveranstaltungen famen 728 713

So dumm ist der Esel nicht !
Zu den Wesenseigentümlichkeiten des Hausesels

gehört in erster Linie eine vorsichtige Bedächtig
fett , als uraltes Ahnenerbe . Seine sprichwörtliche
Langsamkeit und seine für unsere Ansprüche zu geringen
Körperkräfte sowie die Unbefömmlichkeit unseres Klimas
für das wärmebedürftige Tier haben wohl in der Haupt¬
sache dazu beigetragen , daß er sich bei uns im nördlichen
Mitteleuropa nie recht eingebürgert hat .

Wie ist es nun mit seiner sprichwörtlichen Dummheit
bestellt ? Davon spricht man eigentlich nur bei
uns ! In Ländern , wo man vertrauter mit ihm ist , weiß
man sehr wohl seine geistigen Fähigkeiten zu schäzen , die
denen des Pferdes ebenbürtig , wenn nicht sogar überlegen
sind ! Wer die unwirtliche Wildheit z . B. des Balkans
tennt , der weiß , was ein Esel an Ueberlegung , Instinkt¬
sicherheit und Klugheit leistet , wenn er an den schwindeln¬
den Abgründen vorbei , über unwegsame Geröllhänge .
durch Gebirgsbäche hindurch ruhig und sicher seinen Esels¬
pfad findet , wo Last und Reiter einzig und allein auf
seine vier Eselsbeine angewiesen sind

Das berüchtigte störrische Wesen des Esels ist in
der Hauptsache auf schlechte Behandlung zurückzu¬
führen . Seine Geduld verträgt ja schon ein ziemliches
Maß an Härte , aber was die Orientalen sich zuweilen
leisten , spottet jeder Beschreibung ! So werden z. B. in
einigen Gegenden des Balkans die Esel ungefähr vom
zweiten Lebensjahr an mit einem hölzernen Traggestell
belastet , und Tag und Nacht bleiben sie so angeschirrt , bis
sie im hohen Alter darunter einmal zusammenbrechen , von
den Stockschlägen gar nicht zu reden , die ihnen im Laufe
ihres Lebens unbarmherzig verabfolgt werden . Aus
ihrem Wildleben bringen sie ferner ja wohl eine geradezu
Klassische Genügsamkeit mit , die aber trotzdem sich nicht
auch auf verdorbenes Futter erstreckt , wie es ihnen nur zu
oft angeboten wird .

Betriebsführer und Gefolgschaftsmitglieder zusammen .
Mehr als 10 000 weiterer Boltsbildungsabende wurden
auf dem Lande veranstaltet und von rund 2 Millionen
Volksgenossen besucht . Ein weiterer Zweig des Wander¬
bücherwesens bringt die wertvollen Erzeugnisse der deut¬
schen Literatur selbst in die entlegensten Dörfer des Rei¬
ches . Zur Zeit bestehen bereits 200 Wanderbüchereien
mit je 250 Bänden . Eine Zusammenfassung der für die
Berichtszeit in Frage kommenden Zahlen ergibt die Durch¬
führung von 36 194 Veranstaltungen mit etwa 6 110 000
Teilnehmern .

Reisen , Wandern und Urlaub

Die Arbeit des Amtes für Reisen , Wandern und Ur¬
laub wird in der Deffentlichkeit am stärksten beachtet . Auch
hier konnten im zurückliegenden Jahr gewaltige Erfolge
erzielt werden . Die ungeheure Zahl von 3 Millionen
KdF . -Fahrern des Jahres 1935 ist in diesem Jahr auf
mehr als das Doppelte angewachsen . Mehr als 6 Millio¬
nen Volksgenossen haben 1936 an RdF - Fahrten teilge¬
nommen . Darin sind fast 5 Millionen Kdz . =
Fahrer auf längeren Urlaubs - und Wochenendfahrten
zu Lande enthalten , 1 Million Wanderer und rund
150 000 Seefahrer . Im März und April fuhren
acht große Ueberseedampfer mit deutschen Arbeitern nach
Lissabon und Madeira , was im Vergleich zur vorjährigen
Atlantik -Fahrt eine Steigerung um fast das Dreifache
bedeutet . Ferner wurden die ersten neuen Dampfer
der geplanten KdF . Flotte auf Kiel gelegt .
Am gleichen Tage erfolgte die Grundsteinlegung zu dem
riesigen KdF . -Seebad auf Rügen , das an Großzügigkeit
und Schönheit eine beispiellose Leistung darstellen wird .
Es gab kein größeres Ereignis in Deutschland , an dem
„ Kraft durch Freude " nicht mit vielen Sonderzügen maß¬
gebend beteiligt war . - Die KdF . -Fahrer der letzten
drei Jahre ergeben eine Zahl , die wesentlich größer ist ,
als die gesamte Einwohnerschaft Standinaviens , also Nor¬
wegens und Schwedens zusammen . Wenn sich die 11 Mil¬
lionen KdF -Fahrer die Hand reichten , so würde das
eine Strecke von Berlin bis Tokio ausmachen . Die KdF . =
Schiffe haben die Entfernung zum Monde schon dreimal
zurückgelegt . Das Ziel der Arbeit des Amtes ist es
selbstverständlich , den Strom der KdF . -Urlauber gerade in
jene landschaftlich schönen Gebiete zu lenten , an denen der
gewöhnliche Reiseverkehr bisher stets vorüberging . Zahl¬
reichen Notstandsgebieten des Reiches , vor allem der Eifel ,
wurde dadurch eine sehr erhebliche wirtschaftliche Hilfe
gebracht, deren Ausmaß in den nächsten Jahren noch stei¬
gen wird . Die KdF . - Reisen erweisen sich überhaupt im¬
mer mehr als ein wichtiger Faktor in der gesamten
Lebenshaltung des deutschen Volkes . 1934 zum Beispiel
betrug der Umsatz einschließlich Nebenausgaben rund 45
Millionen Mart . 1935 waren es 68 Millionen und allein

in diesem Jahre stieg die Zahl auf 110 Millionen Reichs¬
mart . Ein großer Teil hiervon kam den Notstandsgebie¬
ten zugute und ergänzte beträchtlich den allgemeinen Wirt¬
schaftsaufstieg .

„ KdF . " -Sport marschiert !

Der „ KdF " - Sport ist in einem unaufhaltsamen Vor¬
marsch begriffen und schon jetzt aus dem Sportleben nicht
mehr hinwegzudenken . Von drei Millionen Kursusbe¬

Im großen und ganzen wird der Esel aber doch wohl
nur das unentbehrliche Tier für die südlichen Länder
bleiben . Seine Langsamkeit fällt ja im glücklichen Süden ,
wo die Zeit nicht soviel wert ist wie bei uns , nicht weiter
auf . Für unwegsame Gebirgsgegenden , wie sie da noch
häufiger anzutreffen sind , ebenso wie für die oft unglaub¬
lich schlechten Straßen , ist und bleibt er das gegebene Tier .

Bücherschau

Genius in Fesseln . Von Eduard Thorn . Wilhelm
Gottlieb Korn Verlag in Breslau . 265 Seiten .

-

otz . Thorn hat in diesem Tatsachenroman dem bedeutenden
schwäbischen Dichter Christian Schubart ein verdientes Dentmal
gesetzt . Schubart war ein Vorläufer Schillers , dessen Schaffen
fich gewiß nicht mit den unsterblichen Werken seines Lands¬
mannes vergleichen läßt und der doch nicht vergessen werden
darf . Denn bei allen Fehlern und Mängeln war er ein
einsamer deutscher Rufer und ein ganzer , prächtiger Kerl .
Karl Eugen , Württembergs gewalttätig - verschlagener Zwinge
herr und „ Sultan " , hat ihn zehn Jahre in den feuchten Ge¬
wölben der Bergfeste Asperg gefangengehalten ; spießbürger¬
liche Mucker verfolgten ihn auf Schritt und Tritt . Dennoch
stand er zu seiner Sache und zeigte sich in seinen fraftvollen
Mahnrufen und Flugschriften als ein großer Weder einer neuen
Zeit . Neidlos erfreute er sich an den Jüngeren . die wie
Schiller selbst - den Klauen der Tyrannei entrannen und die
große Stunde deutscher Dichtung miterlebten . Seine Tragik
war es , daß in jenen Jahren , als deutsches Wesen den Sieg
über geschraubte Ausländerei und furzstirniges Krähwinkler¬
tum errang , sein Leben bereits beendet war . Friedrich List und
vielen anderen gleich ist Christian Schubart , den wir mit seiner
ganzen Zeit fennenlernen , eines der Blutopfer geworden , das
gebracht werden mußte , bis der Weg frei wurde
Größe und Einheit Deutschlands .

-

zu neuer
C. Ka .

Schreibe richtig deutsch ! Zum Selbstunterricht . Preis
1,25 RM . Verlag Wilh . Stollfus , Bonn .

Der Verlag bringt in seiner befannten Sammlung „ Silf dir
selbst " dieses sehr brauchbare Büchlein völlig neubearbeitet in

Unterhaltungsbeilage der DT3 . "

vom Donnerstag , dem 26 . November 1936

suchern im Vorjahr stieg die Zahl 1936 auf 5,8 Millionen
Teilnehmer , die in 275 307 Kursen erfaßt wurden . Die
Zahl der staatliche geprüften hauptamtlich beschäftigten
Sportlehrer ist von 1500 auf 2800 angewachsen . Unzäh¬
lige Schwimmbäder , Sport - und Spielpläge , Turnhallen ,
Gymnastiksäle wurden neugeschaffen . Zu den vielen sport¬
lichen Einrichtungen der Sportämter sind im vergangenen
Jahr wiederum neue hinzugekommen . Im Frühjahr wur¬
den die ersten Sportsommerlager und Segelsportschulen
eröffnet . Weiter steht die Einrichtung von Segelflieger¬
lagern bevor .

Schönheit der Arbeit !

Während in den ersten Monaten der Tätigkeit des Am¬
tes „ Schönheit der Arbeit " eine allgemeine Propaganda
durchgeführt wurde , konnte das Amt 1936 dazu bergehen ,
einzelne Betriebsgruppen der deutschen Wirtschaft zu
überprüfen . Es wurden vor allem die Gerbereien , Ziege =
leien , Schuhfabriken und Hotels gründlichen Untersuchun =
gen unterzogen . Von den 385 besichtigten Gerbereibetrie

Eine glänzende Idee !
Die Rosen für die Herzdame
lassen wir diesmal um eine
Flasche Schaumwein winden .
Da werden ihre schönen Augen
aber leuchten !

SCHAUMWEIN
beingt frohsinn !

ben haben 182 Betriebsführer sofort Verbesserungen zu¬
gesagt , die teilweise bereits durchgeführt sind . Zujam
menfassend fann berichtet werden , daß bis November 1936
in Deutschland gegen 1000 Kameradschaftshäuser errichtet
worden sind , annähernd 3000 neue Kabinen und Aufents

haltsräume , 3500 Grünanlagen in Werthöfen , viele Tausende
von Sportanlagen aller Art , über 200 Schwimmbäder und
annähernd 15 000 Wasch - und Umkleideräume . Ferner
wurden 3000 Binnenschiffe verbessert . Der Gesamtaus¬
wand für alle diese Neueinrichtungen hat den Betrag von
einer halben Milliarde Reichsmart bereits überschritten .
Auch die Aktion „ Dorfverschönerung " wird kräftig vor¬
wärtsgetrieben . Die Werkscharen , jetzt insgesamt 90 000
Mann , werden bis Ende nächsten Jahres eine Stärke von
700 000 Mann erreicht haben . Gerade sie sind dazu beru
fen , den Geist des Nationalsozialismus in alle Betriebe
zu tragen .

Heiteres

Schmeichelhafte Entschuldigung
Nachdem Karl II . den Thron Englands bestiegen hatte ,

traf er einst den Dichter Waller . Gutmütig lächelnd
meinte er zu ihm : „ Nun , lieber Freund , eure Verse auf
Cromwell find Euch viel besser gelungen , als die auf mich ,
auch wißt Ihr von Cromwells Tugenden viel Schöneres
zu sagen , als von den meinigen !" , , Majestät " , ant¬
wortete Waller , „ ein Dichter hat stets mehr Glück mit nur
eingebildeten Dingen , als mit wirklich vorhandenen !"

-

neuer Auflage heraus . Das Bändchen will ein Hilfsbüchlein
sein , die richtige Schreibweise leicht und sicher zu erkennen und
der Lernende soll die Kenntnisse in der Rechtschreibung erlan =

gen , die ihm zum Gebrauch und Fortkommen im Leben unent¬
behrlich sind . Der Wert der richtigen Schreibweise springt so¬
fort in die Augen , wenn man nur an die Aufstellung von Brie¬
fen , Rechnungen , Stellengesuchen usw . denkt . Auch über die
richtige Zeichensehung ist in diesem für jedermann praktischen
Hilfsbüchlein alles Wichtige zu finden .

Sprich richtig deutsch ! Verlag Wilh . Stollfuß , Bonn .
Preis RM . 1,25 .

Das vorliegende Büchlein will namentlich jüngere Leute ,
aber auch Handwerker , Gewerbetreibende u . a . unterstützen , da¬
mit diese sich ihrer Muttersprache in rechter Weise bedienen .
Es enthält nicht das ganze Gebiet der Sprachlehre , vielmehr
wird nur dasjenige , wogegen leicht und vielfach gefehlt wird ,
behandelt . In einfacher Weise werden Beispiele und turze Er¬
tlärungen dargelegt . Das Büchlein wird seinen Zweck erfüllen ,
denn der Mensch , der seine Muttersprache falsch anwendet , der
stets mit mir " und „ mich " im Kampfe liegt fortwährend die
Fälle verwechselt usw . , wird stets zurückgedrängt werden . Dieses
Bändchen wird jedem , der es ernst studiert , die Erkenntnis brin
gen , wie schön und wohlklingend unsere deutsche Sprache ist . Das
Büchlein ist zu empfehlen .

Rechne richtig ! Zum Selbstunterricht . Verlag Wilh .
Stollfuß , Bonn . Preis RM . 1,25 .

Dieses wichtige Bändchen enthält eine kurze , aber gründ¬
liche Darstellung der Regeln für das Rechnen mit unbekannten
und benannten Zahlen , gemeinen und Dezimalbrüchen . Der
Lehrstoff ist methodisch vom Leichteren zum Schwierigeren auf¬
gebaut und auf die Formung starrer Regeln wurde verzichtet .
Stets ist das lebendige Beispiel in den Vordergrund gerückt
worden . Die Lösung der zu Uebungszwecken beigegebenen Auf¬
gaben sind als Anhang aufgenommen . Jedermann soll durch
Selbstunterricht in den Stand gesetzt werden , seine Rechenkennt
nisse zu erweitern oder zu festigen . Der Verfasser hat auf Grund
langjähriger praktischer Unterrichtserfahrung alles in leicht¬
verständlicher Weise dargestellt . Das Bändchen wird allen
Lernbeslissenen vorzügliche Dienste leisten .
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Der Tod am Bosporus
Erzählung von Wolf

Sicherlich sah er aus wie alle Kommandanten , die englische U -Boote führten . Er war blond , hatte ein glattes ,hübsches Gesicht , das eher zu jung , als zu alt im Rahmenseiner Pflichten stand Er sang mit seinen Matrosen denTipperary und den Sailing -Song . Er war stets reinlichgewaschen , natürlich auch in seinem Turm , und achteteSarauf , daß sein blütenheller Anzug nicht mehr Delflecke
bekam , als unbedingt nötig war . Nichts Außergewöhn¬
liches fiel an seiner Erscheinung und seinem Benehmenauf . Und doch muß ich bedauern , daß unsere Bekannt¬
schaft nur so flüchtig war . Denn er war ohne Zweifel einbesonderer Kerl .

Mehr als einmal hat er es fertig gebracht , vom Aegä¬
ischen Meer durch die Dardanellen zu fahren . Hinter KapCéphalo auf Imbros war die abgelegene Bucht , von wo
er zu diesen waghalsigen Dreistigkeiten aufzubrechen be =
liebte . Sobald er den Eingang der großen Rinne er¬reichte , faßte er noch nach Leibeskräften Luft , saugte sichtoll und voll an der köstlichen salzigen Frische , die über dieSee in den Qualm von Gallipoli wehte , tauchte und war
verschwunden . Gegen den Strom in den Engen , an Un¬
tiefen , Felsen und bald verankerten , bald treibenden
Minen vorbei schob er sich langsam voran .

Erst in der Marmara , nach langen , gefährlichenStunden , kam er wieder zum Vorschein , lächelte und sonntesich ein wenig im Verschnaufen oder zog eine glitzerndeFurche bedächtig durch das Mondlicht Die Furche zerliefauf der verschwiegenen Fläche , ein strudelndes Geschäume
bezeichnete kurz die Stelle , wo er noch eben geweilt : er hat
sich von der Anstrengung also genügend erholt , er istwieder unter Wasser , mit angehaltenem Atem dringt er
in den Bosporus ein , lauscht mit steifen Ohren , das ge¬
ringste Geräusch ist jest wichtig, späht mit scharfen Augen
nach allen Seiten aus . Schon hat er die Ecke vorsichtigumsteuert , wo in märchenverwobener , zauberischer Pracht
die Gärten des Padischah duften , die Gärten des Serail .

, ,Deine Frau ist wirklich hübsch ! Ich wundere mich nur ,
daß du gar nicht eifersüchtig bist !"

ich lade aber niemals„ Das bin ich schon , mein Lieber -

einen Mann ein , in den sich meine Frau verlieben könnte !"

*

Roman von

Gertrud *

v . Brockdorff
Sonem /

Teufelsdorn
37 ) ( Nachdruck verboten .)

Maria ist neben den Stuhl ihres Mannes getreten und
legt die Hand leicht auf Westerlands Haar . Aber er scheint
weit fort zu sein ; er schreibt noch immer und weiß gar nicht ,
daß sie neben ihm steht .

, ,Möchtest du noch Kaffee , Friedrich ? " fragt sie sehr leise .
„ Kaffee ? Ja . . . vielleicht
Es dauert noch mehrere Minuten , bevor er von seiner

Schreiberei aufblidt .
„ Ich glaube , daß ich es jetzt endlich habe " , flüstert er . „ Ich

weiß jetzt den Weg , den die Schmuggler zu nehmen pflegen ."
Maria sieht zwischen den Inseln auf der Karte allerlei

wunderliche Figuren eingezeichnet . Und sie sieht auch den
merkwürdigen , an Besessenheit grenzenden Blid des Mannes .

, ,Willst du nicht zu Bett ? " fragt sie ängstlich .
, ,Nein " , antwortet er schroff . „ Es ist in dieser Nacht keine

Zeit fürs Zubettgehen . Gleich darauf beugt er sich horchend
über den Kranken , der jett ruhiger geworden ist . „ Vielleicht
bekommen wir ihn durch " . flüstert er wieder wie vorher . „ Es
wäre unendlich wichtig , daß wir ihn durchbekämen , Maria ."

Der Kranke öffnet plößlich die Augen und hat einen tla¬
ren , verwunderten Blick . Er scheint die beiden Leute an sei¬
nem Bett zu erkennen , denn es steht der Schatten eines
Lächelns in seinem Gesicht , während er wieder zurückfinkt .

,, ,Ich habe ihm ein Beruhigungsmittel aus dem Medizin¬
fasten gegeben " , sagt Westerland . Wenn die Besserung tags :
über anhält , werden wir gegen Mittag abreiten können " , fügt
er gedankenverloren hinzu .

, ,Abreiten ? Wer ? "
Sartorius und ich " , sagt er , und sein Blick fehrt endlich

zu ihr zurück . Es ist sogar , als sähe er sie in dieser Sekunde
zum ersten Male anders als sonst ; jedenfalls bemerkt er auf
einmal , daß sie überwacht und ausgespannt aussieht , obwohl
eine unruhige Röte auf ihren Wangen brennt .

Jawohl , Sartorius und ich" , sagt er noch einmal , als
müßte er es sich vor sich selber bestätigen . „ Ist Sartorius
noch auf ? " fragt er etwas später .

„ Ich weiß es nicht . . . . Ich glaube ."
Er soll sich hinlegen und schlafen ; denn wir können nicht

wissen , wann wir wieder zum Schlafen kommen werden . Denn
wenn das morgen flappt , wenn ich wirklich soviel belastendes
Material gegen die Schufte in die Hand bekomme , wie ich es
mir wünsche , dann reite ich sofort weiter zum Distriktschef
nach Warmbad ."

Justin Hartmann

fneifen , er muß noch einmal lächeln , bevor er den Hebel

Nun ist er im Goldenen Horn ! Er fann es sich nicht ver¬

herumwirft .

-

Bösartig faucht es los , gurgelt und quirlt nedische ,
schelmische Bläschen in einer geraden , abgezielten , unbeirr¬baren Spur . Krach ! Prrrauuuuuhh ! - Das hat ge =sessen! Eine Fontäne steigt hoch , gewirkt aus Gischt undStahl und Mauerwerk , klatscht auf die Galata -Brücke
Krach ! Krach ! Es berstet und sprengt , reißt auf , es
schüttert , schmettert , dröhnt ! Das große , gelbe Transport¬
schiff hat ein klaffendes Loch im Bauch . Ein Kran stürzt

drehen sich Schienen aus dem Schutt ! Sirenen heulen ,

um , eine Rampe fliegt auseinander , wie Spiralfedern

Pfeifen gellen dazwischen , Kommandos schreien heiser ,Salven fnattern , sie schießen .
Geduldig wartet er ab , bis sie sich oben etwas beschwich¬

tigt haben . Er hebt sich sacht aus seinem Versteck empor ,windet sich behutsam zwischen drei Dampfern vorbei , fact
jählings weg , als ein Wachboot in brausender Fahrt vor
seiner Richtung freuzt , tastet sich wieder hinauf und gleitet ,
gleitet , gleitet , ein lautloses Tier unter Wasser , hinaus in
die Marmara .

Luft , soviel er fann , taucht nach dem Hellespont , taucht

Dort schnauft er auf und blinzelt und lächelt zuvor , holt

durch die große Rinne , belauert von Tod und Verderben ,ist plötzlich in der Aegäis und plätschert vergnügt und ge¬lassen nach Kap Céphalo .
Eines Tages lernte ich ihn kennen . Das war ein purer

Tschanak Kalé machen mußte. Als ich nach einer Biegung
Zufall , bei einem Ritt , den ich von Sari Tschali nach

der heißen , staubigen Straße am Ort unserer unvermuteten
persönlichen Vorstellung anlangte , zog ich mit einem Ruck
nah im Hellespont ! Was ist mit dem U- Boot geschehen?Eine Schar freudestrahlender türkischer Soldaten umringtmich , sie fuchteln und sie reden , alle zu gleicher Zeit , ie
sind außer Rand und Band : Kaputt ! Kaputt ! Effendim !
Der Inglis ist kaputt ! Schau es dir an , das Hundeschiff,das verfluchte ! Allah wird mit dir sein ! "

Die blauen Wellen des Pontons wispern und gluckernum uns , schillern im Schein der unbarmherzigen Sonne .Ein entbrannter Taumel von Licht wogt über dem herr¬
lichen Strom , blinkt um den Kommandoturm und flikt
und flirrt in schaukelnden Refleren über das Vorschiff
hin . Am Bug bricht sich die Flut , die Flut spült wenig
hinter dem Turm schon über die graue Wölbung ; das
Achterschiff ist unter Wasser .

„Aber den Kommandanten , den ärgsten Hundesohn ,
den haben wir nicht geschnappt !"

„ Wo war der Kommandant ? " frage ich den bärtigen
Tschausch .

,Effendim ! Er war im Turm . "
Der Turm hat ein Loch ! stelle ich fest und flettere auf

den Bug und gehe auf stählernem Boden . Da also ist die
Tür . Ünmöglich aufzumachen . Vollkommen zusammen¬
geschweißt . Man kann nur durch das Loch in den kleinen
Panzerturm sehen . Und schaue durch das Loch in eine
leere , dämmerige Rundung .

, ,Wo ist denn nun der Kommandant verblieben ? "
frage ich noch einmal .

„Effindim ! Er war im Turm !" antwortete es wie
vorher .

Als der Volltreffer fam , ein Glückstreffer des Innen¬
forts bei Tschanak , aus verdecktem , schwerem Geschütz , im
indirekten Schuß gegen den Turm Verdammt ! Wie
brennt die Sonne auf dem grauen Panzer ! Da stand der

Er hat die Sätze eintönig vor sich hingesprochen ; jetzt stockt
er ; denn er hat Marias kleine Bewegung aufgefangen .

Run ja " , sagt er lauter , als hätte sie ihm widersprochen .
„ Ich werde wirklich zum Distriktschef reiten . Ich habe dann
nämlich Grund dazu . Ich kann ihm dann bestimmte Unter¬
lagen bringen und ihm beweisen , daß ich doch nicht für nichts
und wieder nichts hier auf Teufelsdorn gesessen habe . "

Das legte flingt fast triumphierend und fällt wie eine et¬
was schmerzhafte Freude in Marias Herz . Denn sie weiß es
ja am besten , warum der Mann sich hier vergraben und wie
ängstlich er bisher den Umgang mit früheren Kameraden ver¬
mieden hat . Wenn er jegt nach Warmbad zu reiten beabsich =
tigt , so bedeutet das etwas Großes .

Sartorius steht im Wohnzimmer noch an der gleichen Stelle ,
an der sie ihn verlassen hat .

„ Maria " , sagt er , als sie eintritt , „ ich habe während der
ganzen Zeit über das alles nachgedacht . Ich werde mit Ihrem
Manne reden , Maria . Es geht doch nicht auf diese Weise , es
ist doch ganz unmöglich , daß wir unser Leben so weiter tra¬
gen

Sie hat wieder ihren festen und klaren Blick .

, ,Nichts ist unmöglich " , antwortet sie ruhig . „ Und ich bitte
Sie darum , nicht mit meinem Manne zu reden . Denn es ist
so , daß ich nicht von hier fort kann " , sie lächelt ; es ist ein
ganz zartes , gleichsam durchscheinendes Lächeln , es ist auch so,
daß es nicht so besonders wichtig ist , was mit uns selber ge¬
schieht . Denn wir sind doch hierhergestellt worden , und wir
müssen uns durchsetzen und dürfen nicht fahnenflüchtig werden .
Das verstehen Sie doch , nicht wahr ? "

Er kann nur nicken ; denn er denkt plötzlich an die ver¬
flossene Nacht , in der der Sand seine Schuhe überrieselt und
das fremde Land gleichsam von ihm Besiz ergriffen hat .

, ,Mein Mann " , sagt Maria mühsam , läßt Sie bitten , jetzt
schlafen zu gehen . Denn es wird morgen für Sie beide wahr¬
scheinlich ein schwerer Tag werden ."

Sie reicht ihm die Hand , und er hält sie fest , als wäre es
ein Abschied für lange Zeit . Und er sieht das emporgehobene ,
stille und zart gerötete Gesicht der Frau und plöglich zieht er
sie an sich und füßt sie auf die Lippen . Dann gibt er sie frei
und geht hastig in die Gaststube hinüber .

Die Frau in der Einsamkeit

Arbeiten die Boys wieder , Christina ? "
„ Ja , Missis . "
Maria hatte den Kopf erhoben und lauschte auf die gleich¬

mäßigen Geräusche der Arbeit , die vom Hofplay her an ihr
Ohr drangen .

99Ist Johannes noch dabei , Christina ? "
„ Ja , Missis ."
Christina antwortete mit der Beflissenheit des schlechten

Gewissens . Sie hatte von Maria des Petroleums wegen eine
ziemlich heftige Strafpredigt bekommen ; denn die Kanne war
auch heute morgen nicht aufzufinden gewesen , war wie vom
Erdboden verschwunden , und Maria hatte den Rest des ein¬
geschlossenen Petroleums in der großen Vorratstanne für die

Kommandant hinter den Apparaten und hatte den Mund
am Sprachrohr und horchte auf das Beben , das sein
Schiffchen durchzerrte , horchte fieberhaft , ob seine Maschine
ihn wohl wieder flottmachen könne . loslösen von diesem
heimtüdischen Sand , den die Strömung in den Engen hier
plöglich angeschwemmt hatte , gegen alle Erfahrung , uner
wartet hinterhältig zu seinem Verhängnis gehäuft , da
hatte der Kommandant seine kurze Pfeife im Mund , ge =
stopft mit Navy Cut , und trampfte seine Kiefer , daß die
Zähne knirschten . Die weißknöcheligen Hände an Griffen
und an Hebel . . . der Schweiß stand dick auf seiner Stirn .

Meine Augen gewöhnen sich an das dämmerige Zwies
licht im Turm . Sie unterscheiden nichts als immer nut
die unheimliche Leere und an der Rundung ringsum , am
Boden und an der Decke : geschnörkelte , gedrechselte , ver¬
schlungene , verästelte Arabesken in einem dunklen Rot .

Wahrscheinlich wundern sich die Türken allzu sehr über
den komischen Deutschen , der wie zu einem Abschied in den
Turm hineingrüßte .

Für Fliegen verboten !

-

Ein eigenartiges Einreiseverbot gibt es in Kalifornien .
Es richtet sich nicht gegen Menschen , sondern gegen
Fliegen ! An den Grenzen des kalifornischen Staates sind
überall große Verbotstafeln angeschlagen , die der Mittel¬
meerfliege das Eindringen in Kalifornien verbieten . Nun
fönnen die Fliegen allerdings nicht lesen , und wenn sie
es könnten , wäre es noch zweifelhaft , ob sie sich an dieses
Verbot halten würden . Darum geht der Staat anders

Wo die Mittelmeerfliege auftaucht , bedroht sie die
Obstkultur . Im Jahr 1910 fam die Mittelmeerfliege mit

mäßig furzer Zeit die gesamte Obstkultur vernichtet war .

einer Schiffsladung Obst von Australien nach Hawai und
verbreitete sich dort so ungemein rasch , daß in verhältniss

Eine Bekämpfung der Mittelmeerfliege zeigte sich bald als
aussichtslos . Heute werden daher in Hawai nur noch
Zucker , Bananen und Ananas gepflanzt .

seinen Obstkulturen .
Kalifornien verdankt seinen Reichtum hauptsächlich

Würde der Obstbau vernichtet , so
wäre Kalifornien sofort ein armer Staat . Nun besteht

sendungen aus anderen Staaten nach Kalifornien kommt.
aber die Gefahr , daß die Mittelmeerfliege mit Obst¬

Obst nach Kalifornien eingeführt werden . Jeder , der die
Um dies zu verhindern , darf aus anderen Staaten fein

Grenzen des kalifornischen Staates überschreitet, wird an¬
gehalten und gefragt , ob er Obst bei sich hat . Ist dies ver
Fall , so muß er das Obst abgeben . Diese scharfe Kontrolle
erfreut sich natürlich bei den Reisenden feiner großen Be¬
liebtheit . Aber der Staat achtet streng auf die Einhaltung
der Untersuchung , denn wenn die Mittelmeerfliege nach
Kalifornien verschleppt würde , wäre es um die großen
Obstplantagen geschehen .

溪

Fünfter Rat

für ' s Backen :
Nehmen Sie zum Rührteig nur fo viel flüffig¬
feit , daß der Teig schwer vom Löffel fällt ! Jẞ
der Teig zu weich bereitet , fo fann die Flüffig
feit nicht genügend oom Mehl aufgefogen¬
werden oder beim Baden verdunsten Die
Folge wäre dann ein Gebäck mit Wasserftreifen
Das ist unmöglich bei richtiger Beachtung der

Rezeptvorschriften und Verwendung von

Dr . Oetker ' s

Backpulver , Badin " 1

Lampen herausgeben müssen . Christina beugte sich eifrig über
ihre Arbeit , eine bunte , sehr leichte Stickerei in Kreuzstich . Sie
hockte mit gekreuzten Beinen auf dem Boden der Veranda ,
durch die ganze Breite des Raumes von Maria getrennt , die
an einem Wäschestück nähte . Die Blumen in den Kästen waren
schon wieder welk geworden und strömten einen starken und
strengen Geruch aus , der an verrottetes Heidekraut erinnerte .

Höre , Christina , wie war das nur heute mittag ? Wes¬
halb sind die Boys da einfach von der Arbeit fortgeblieben ? "

Christina schaute Maria an und schien nicht zu verstehen .
Maria mußte ihre Frage wiederholen . Dann beteuerte Chri¬
stina mit vielen Gebärden , daß sie von nichts wüßte . Thre
blanken , unruhigen Augen liefen dabei von einem Ende der
Veranda bis zum andern und vermieden es , Marias Blicken
zu begegnen .

Maria fragte schließlich nicht weiter . Sie wußte : es war
besser zu warten , bis ihr Mann und Sartorius hier wären .
Vielleicht würden noch ein paar Tage bis dahin vergehen ,
dachte sie , und der Gedanke an das Alleinsein bedrängte sie
auf einmal . Sie legte in erwachender Unruhe ihre Arbeit bei¬
seite ; sie verließ die Veranda , trat ins Wohnzimmer und warf
einen Blick auf die Wanduhr über dem Bücherbord .

Die Uhr war seit einiger Zeit nicht recht in Ordnung . Sie
mußte täglich um zwanzig Minuten vorgestellt werden , damit
sie auf ihrem Zifferblatt teine groben Ünwahrheiten verkün¬
bete . Maria stieg auf eine Riste und löste vorsichtig das runde
Uhrglas ab , um an den Zeigern zu rücken .

Dabei vernahm sie auf einmal ein Geräusch , das sie inne
halten ließ . Es war ein kurzer und harter Laut , nicht viel
anders als das Aufschlagen eines mäßig großen Steines auf
ein hölzernes Brett .

Maria lächelte und setzte das Uhrglas langsam und vorsich¬
tig wieder an seine Stelle . Ihre Schultern wollten schlaff
herabsinken , und die Kiste , auf der sie stand , schien ein wenig
zu schwanken . Aber sie zwang sich trotzdem dazu , das gleich¬
mütige Lächeln festzuhalten ; denn möglicherweise pähten jetzt
Christinas scharfe , schwarze Augen durch den Spalt der weißen
Leinenvorhänge .

, , Es war ein Schuß " , dachte Maria und blieb wie unter
einem übernatürlichen Zwange auf der Kiste stehen . Denn in
dieser erhöhten Stellung konnte sie durch das Fenster den Teil
des Hofplages übersehen , auf den die Dornbäume den Durch¬
blic freigaben . Die Leute arbeiteten da an der neuen Mauer ;
jetzt hielten sie plöglich in ihrer Hantierung inne und schienen
zu horchen . Gleich darauf waren sie zu einer schwazenden
und gestikulierenden Gruppe zusammengeschlossen , die " unbe =
stimmte Drohungen auszuatmen schien . Maria konnte erken¬
nen , daß Johannes inmitten der Gruppe auf die andern ein¬
redete .

Missis " , flüsterte Christina , die plötzlich in der Türöffnung
zur Veranda stand .

Maria drehte sich langsam um .
,,Was ist , Christina " Bist du mit der Kante schon zu Ende ? "
Christina schüttelte heftig den Kopf und deutete hinter sich

durch die offene Tür . Es war die Richtung , in der der Schuß
gefallen war .

(Fortsetzung folgt .)
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